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über das Weltleben 


von 
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 Jedajah Penini Bedasrscht, 
mit interpunktirtem ebräiſchen Texte 
und einer a 
neuen, metriſch⸗gereimten, treuen Ueberſetzung 


von 


M. E. Stern. 


Nebſt einer biographiſchen Einleitung 


von 


Joſeph Weiße, 
Rabbiner in Gaya. 


— rn 


Wien 1847, 
gedruckt bei Franz Edlen von Schmid und J. J. Buſch. 


Seiner Wohlgeboren 


Herrn 


(Jeſeph Mardaun, 


k. k. Hoffourage⸗Lieferant, 
als Zeichen der aufrichtigſten Hochachtung 
in Herzlichkeit gewidmet 
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Verfaſſer. 
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Vorwort. 


Wenn wir das vorliegende herrliche Werk, nach 
dem vollen Werthe ſeiner äußeren poetiſchen Schönhei— 
ten und ſeines innern erhabenen Ideenganges, treffend 
charakteriſiren und würdigen wollen, ſo können wir es 
nur mit einer Krone vergleichen, die aus den edelſten, 
koſtbarſten und ſeltenſten Diamanten und Edelſteinen 
von gewandter Meiſterhand zuſammengeſetzt; die, zerlegt 
und in jedem ihrer einzelnen Beſtandtheile betrachtet, ei— 
nen enormen Werth beurkundet und, im Ganzen, als 
unſchätzbares, das Auge blendendes und entzückendes, un: 
vergleichliches Meiſterwerk daſteht. Der Verfaſſer, von 
feiner Mit- wie von der Nachwelt als Dichter und 
Wohlredner anerkannt und gefeiert, der mit der Macht 
ſeines energiſchen, markigen Wortes als eifriger Ver⸗ 
fechter des angefeindeten Maimonides, gegen die rabbi— 
niſchen Finſterlinge, mit offenem Freimuthe ſiegreich auf— 
trat, hat aus den glänzendſten Prachtſtellen der Pro— 
pheten, aus den poeſiereichſten Phraſen der heiligen 
Schriften, aus den Perlen des Buches aller Bücher, 
eine Reihe der erhabenſten Betrachtungen über das 
Weltleben mit unnachahmlicher Meiſterſchaft moſaik— 
artig zuſammen geſtellt. Nehmet jede einzelne Stelle 
aus dem kunſtreichen Geflechte der Faſſung heraus und, 
ſie iſt ein Juwel, ein antikes heiliges Vermächtniß der 
grauen Vorzeit; füget ſie in das Ganze und, ein neuer 
Ideenſtrahl blinkt euch funkelnd daraus entgegen! Der 


Verfaſſer hat mit routinirter Kombinationsgabe, das 
wunderliebliche Gebäude ſeiner erhabenen erbaulichen 
Betrachtungen aufgeführt, ihm dienten die Prachtſtel— 
len der Bibel als Bauſteine, die er zu ſeinem Ge— 
brauche nach ihrer ſynonimen Bedeutung ummeißelte, 
und die Blüthen- und Blumeneſſenz ihrer duftreichen 
Poeſie bot ihm den Farbenſtoff, um ſein herrliches Ge— 
mälde zu vollenden und auszuſchmücken, und Nichts von 
allem Erforderlichen fehlt, um einem poetiſchen Werke 
Kolorit, Glanz und Politur zu verleihen und ihm den 
Stempel und das Gepräge der Vollendung aufzudrücken. 
In all ſeiner grellen Nacktheit und Leere, Ziel- und 
Zweckloſigkeit ſtellt er die Nichtigkeit des irdiſchen Welt— 
lebens und Strebens uns dar, ſo es mit einem thätig— 
ringenden Hinblick auf ein beſſeres, ewiges Jenſeits — 
der Seele Urſprung und Heimath — nicht verbunden; 
und ein eigenthümlicher Hauch gläubiger Frömmigkeit 
und Gottesfurcht durchweht das Ganze, der Geiſt und 
Herz mit Wärme der Gottergebenheit und einer glühen— 
den Begeiſterung für jedes höhere moraliſch-religiöſe und 
ſittliche Streben erfüllet. 

Doch, was Form, Bau und Charakteriſtik dieſes 
Werkes betrifft, haben wir eigentlich nichts zu ſagen, da 
unſer verehrter Freund, der gelehrte Herr Rabbiner 
Joſeph Weiße, unſerer Aufforderung mit freundli— 
cher Zuvorkommenheit entſprochen und, in ſeiner Einlei— 
tung, mit ſeiner gewohnten Exactutide und anerkennens— 
würdigem Fleiße dieſes Thema erſchöpfend beleuchtet 


hat, wofür wir nicht umhin können, ihm unſern wärm⸗ 
ſten und innigſten Dank hiemit öffentlich auszuſprechen. 

Was unſere Ueberſetzung betrifft, ſo bemüheten 
wir uns bei derſelben möglichft mit ſtrenger Treue dem 
Wortſinn des Originales zu folgen, indem wir der Pa- 
raphraſtik ſo wenig Raum als möglich und, nur ſo viel 
gönnten, als zur Vollendung und Rundung der beabſichtig— 
ten poetiſchen Form und zugleich zur klaren Verdeutlichung 
des Satzes unumgänglich erforderlich war, um durch dieſelbe 
auch jeglichen Kommentar entbehrlich zu machen. Dank— 
bar mußten wir, für diesmal mindeſtens, den uns gewiß 
theuren Rath eines gelehrten Freundes: unſerer Arbeit 
noch eine ſeparate wörtliche Ueberſetzung beizugeben — 
zurückweiſen; indem, ohne zu berückſichtigen, daß die 
Druckkoſten und, ſomit der Preis des Werkes, hiedurch 
um ein Bedeutendes erhöhet worden wären, wir es 
nebſtdem für weit zweckmäßiger und nutzbringender halten, 
eine derartige wegzulaſſen. Denn, der deutſche Leſer 
nimmt ohnedies vom ebräiſchen Originale keine Notiz 
und läßt es gänzlich unbeachtet, und der ſachverſtändige 
Ebräer, der unſere Arbeit zur Quelle des Studiums 
macht, dem wird ſie, ſo wie ſie iſt, unſerer Anſicht 
nach, als weit ergiebiger und erfolgreicher ſich erweiſen und 
bewähren, wenn er aus der, aus dieſem Grunde und 
zu dieſem Behufe dem ebräiſchen Originale zeilenweiſe 
gegenüber arrangirten poetiſchen Bearbeitung die ur— 
ſprüngliche Grundbedeutung des Wortes heraus zu fin— 
den ſich bemühen wird, was auch — beiläufig bemerkt — 


— der Grund, warum wir felbe nicht in der Form und 
Manier der Nücderrfchen Mekamen des Hariri gaben. 
— Da eben dies die Aufgabe des ernſtlich ſtrebenden 
Jüngers ſein muß: aus dem conſtruktiven poetiſchen 
Baue, jedes einzelne Radix⸗Steinchen heraus zu anali: 
ſiren und aufzufinden und, er nur dann das Schwierige 
und Mühſame der Arbeit nach ihrem ganzen Umfange 
zu würdigen, praktiſchen Nutzen hievon zu ſchöpfen und 
zu lernen im Stande iſt! — 

In dem befriedigenden Bewußtſein, nach unſern 
ſchwachen Kräften unſer Möglichſtes geleiſtet zu haben, 
glauben wir daher zum Schluſſe an die ſachverſtändigen 
Leſer unſere harmloſe Bitte richten zu dürfen: über un— 
ſere Arbeit nicht leichthin, oberflächlich und voreilig ab— 
urtheilen und den kritiſchen Stab brechen zu wollen; in— 
dem bei manchen Stellen nur nach genauer, achtſamer 
und wiederholter Durchleſung, das nicht ganz Unver— 
dienſtliche unſerer Leiſtung ſich erſt klar und einleuchtend 
herausſtellen dürfte! und — übergeben dieſelbe ſomit, in 
aller Anſpruchloſigkeit, der unparteiiſchen Kritik und dem 
unbefangenen, gebildeten Leſer, mit dem beſten Wunſche, 
daß ſie Nutzen verbreite und zur anerkennenden Würdi— 
gung der Dichter einer alten, heiligen Sprache beitrage, 
die, dem Schutte des Vergeſſens zu entreißen, wir uns 
mit dem Beiſtande des Allerhöchſten, zur Aufgabe 
geſtellt! 

Wien, im April 1847. 
M. E. Stern. 
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Einleitung 
von Joſeph Weiße, Rabbiner in Gaya. 


.1 .8 מס סתכס סוף 3ק37 עעו: ידעיה ברבי אברהם בררשי, 
כי כן חתס we‏ כפחנת אגרת ההתנצלות (פ"ופ סכם:ג''פ פי' (n’ın‏ 
Ih dos‏ על סער סכת3 nic) » 5 dd‏ סכת3 jp‏ אנבוניט 
אברם zd Ih‏ וכן קכפו די won)‏ 19903 דיניונפכיו (עכך פנינו'\ 
וסנס אבבונים סופ 53 Js pop‏ בן בונים פו „n ah‏ ויפתכ 
סנבוניטו Yo)‏ םתנסג סספרדיוס v‏ ץז תחת ; סו zo‏ ומנטס 1 d‏ 
סן, oh ar‏ כן oc‏ כ' ידעיס בס 73 3וגיט, וכן נזכר 3עקידס סעכ כ"ס 
(סוף ד"ס 09701 תנסונס) 'ן בונים % w.‏ פפפס dv‏ סיופ dt‏ קודס 
סו תסונס Jan‏ וכל מן did‏ סחול, non 956 de ma nm) m‏ יסכם(, 
vod;‏ ססוכניס z‏ סעכניסיס, (סיות oc Do)‏ קודס (3ד, וסס חול (73, 
3 סתיססות ds‏ כן m p'‏ יהודה AM‏ ספדקדק אבו זכריה, 
ורייונה בן גנאח, hin‏ מרינוס, ots‏ אבולוואליר מידוון, וסקס 
כסנס . וכעין yd di‏ 03סכנז עד סיוס did,‏ (פת „ 363ת Inh ys‏ 
0 סקידם o‏ טסכפס, dor ph‏ החול Ich‏ יוסדו כו, וסיוס ססוס 
dd‏ 03 פספתס es op Id)‏ (חו"( קכ"יים hd‏ : קליפת 
פס Yo‏ , כן oy‏ (קריסס 3ססכזית סנוסנת (קכייסען). וענ כל 
פניס פין homo)‏ 3סיות ידעיס וסננוניט dy‏ (פים מחד. di dy‏ עוד 
כמנסו debt did Dan)‏ סמות סכנוו: סנדרסי' % . do . yd‏ 
פניני ופנין תוכניס oypzyy‏ „ סנוספו (ר %„ דורו ע( סס 39 חיכו 3סיכ 
, )990 סופ כפנסנ סערניסיס (סתסי( ססיכיס ספסודכיס ועכוכיס 
7293 נעיס ots‏ פניניס, ופחנכס (פים פניני, וכפו כן נקכף כ' וסודס 
73 ס5פס סספרדי (מנפיק no"‏ (סדכ זרעיס z‏ ספכ פתכפוני) 
063 13 חריזי פו אלחריזי „ :"3 נקי נחכתיס.. dh)‏ גס כנוי קרוביי 
)69793 ס"סס 030) כמ(ין, »3 ot‏ נקיסותו לקרב ו(חנר p‏ ססיכ 
המד Ih‏ תסל נספת 09193 ונעיתס . ועל סודות od‏ בררשי גזרפו נדרס 
סופ „ Bediers)‏ וכע ספתותר nnn3 909 393 (Beziers‏ 
(Provence) d‏ וסזכירס כ' ידעיס Daz‏ סג"( s‏ קסלות 
סנדוכות וסתפורספות Ich‏ סתס d;)‏ כי Ihe‏ כ (דוכ כפסון) dd‏ 
‚(Narbonne) e‏ 09731 )% , ולונ"יל (Lunel)‏ לחוז (תנבדו"ק 
התחתוק DD‏ פכסס (מונפי(י"יר (ונף כפו ססנס an9‏ תו(דות o'znyn‏ 
3 תקת"ת M‏ סעתיס תקפ"ס (כונפס ‚Luneville w Lyon‏ 
כי 337 od) d‏ עס סעכוס ס"כ ותונפס("יוב „Monpellier)‏ וססי"ן 

* 
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נרנסת 3 and dt‏ סחדומי (Mons Pessulanum‏ ויתר Yo‏ פַרְִגינְנ"ת 
(כנ"3)! ווינוסי P)‏ סספוך סנקכת (Venaissin‏ עד (Marseille) S. cn‏ 
וכו' : ועל סכו3 0 e‏ ידעיס כי on‏ 57730 (3(י סס סעכס)/ 
ונס. זס נסוג , ע3 77 nd‏ ספלפסי, סקנירי e‏ וכדומס . ודע 
כי כעיר 0973 bp‏ גס DIN‏ חסכ :זתנו 55 כ- ידעיס / וסוף ספעתיק 
סירוס סתםגס (0מ3"ס ע( סדר נסיס, hama‏ 3סקדפתו D)‏ 30 נסופס 
3: יעקב 93 פסס כי"פ any)‏ ' ו ) 13 Hypo ov‏ בררש, 
וכלסכ 60 8 נפס -' ירעיה הבררשי גּעיני 3a‏ ז'ל )623 תפס 
ססוכן 92203 כ' ידעיס מקוס כ3ודו 773 תסונופ 3000" his dy‏ נעסס 
כן (חכס Or‏ כן נכנד גס כ' יעק3 96973 3עיני 3000"ת כפגותר נחנרת 
325 סגדו( (כ' יעק3 לס פסוחות חן על סעפקתו (נדפסס 093 פ"סע 
(סדר נסיס): do‏ (3ע2 5פת דוד ז"( נתערנס תעכונצת diz do‏ טכת3 
A :) d Dr‏ יעקב om KR‏ תכס Wa‏ 3תוכס וסעפיד 
הלנידיס En am) dzod‏ תופןג על כל sah‏ דורו o‏ חבר ספר 
הבררשי סנקרף MINI‏ עולם dd ae‏ 233פו"נפ 3טנת ג"מ עכ"נ 
הגס ıh3‏ סני Bahr‏ ר' יעק3 ספעפיק 155 ידעיס v3‏ 3חינופ עונס 
(ססגר 3פסנכת anh‏ ולסיות .= ירי 393 s‏ דוד ז"(, כי סטתסו 
ססתיית סזמן וססס וסקורות dom Ich‏ 

.2 3 רי ירעיה Da‏ נונד 793 בדרש 3פדינפ פרובינצה 
ih) doo anna 3‏ סססי (וסולי ינתו תגופִיו odd vd jo‏ 
1309 3הסת „eb Ich Mg Dope‏ 1 גת bps,‏ דעת 
יונ"ק 3ספרו )1817 (Liſte aller gelehrten Juden, Leipzig‏ כי 75% 
בברצלונה בשנת היא נ"ח: וססננס ads‏ כפו(ס, m‏ סנרת 

55 סכתונס 3023" סיוס3 "ס d‏ פטעס 93 פרוינל"ס עדות 
dpn:‏ סיה כל קוכפס 3שוס Sao‏ כי פרובינצ"ה 393 צרפת )073 
mod‏ מכוכתו ופונדתו 555 oma‏ (ו עד סעת ססיס dy Hanno‏ סו 
קטנס עס הספרד"ם „ 5903 . af‏ סנית: Hi‏ ססיס כת3 
ידעיס w MD N’ pots‏ קכו3 pn „ dd‏ יפכן שנולד 903 ה"א 
בח ? סיעוז נער 73 עשר פניס (סיות In hy oo)‏ גדו(י פרונינל"ס 
Ph ch‏ ערוך od)‏ 3תוכס ונסכתס וירפס ונכדינות וניחס ככנוסכ 
e dos‏ וסדגרים 3עימס סכפוניס 3003 o yd, do‏ תכעת 
וסכל טו3, לא נער „zz‏ כי oh‏ גבר t‏ סניו W vor‏ 
17123 הכפיס 199132 (95ת ול3ו )„ D‏ 5 סתכפס. וסוכי anna‏ 
הסכס יונ"ק 2 כ" יעקב בררשי n‏ נסיס ot‏ טס שנת 
q w ‚M“)‏ (ו mc‏ חבור ס' denz‏ עולס עס ie‏ הולר 
מחברו 

sn N. 3.‏ סיס oro dpd‏ 0 אברהם בררשי: ופי עיות 
די Un him doe‏ כת3 יד 9133 סספכיס si ⁰ ICh‏ ספו 
חותם תכנית וכו(ל es‏ ססעופ סנכדפיס על wo‏ % . גס ים 
ספיחסיס (ו נקסות ס(פ'דין (יוס סכפוכיס, נדפסות 3סוף o‏ 3סינופ 
der ob‏ מנטוצס. )2903 ספפי ONE?‏ וסדר סדורופ ;זכר ונתנו פירו6 
נתדרם n‏ ותנחופ* וספיי. 


XIII 


.4 -9 סחכס did‏ גדל na ah‏ ידעיס ע( 9993 סתורס וילפדסו דעת 
9937 תכמיס ותדופס . וידעיס DIR‏ יבע 99375 10139 :"(, ות5סנו לו 
בקיפות גדונס נדרסופס נ6נרת „dd‏ תו(ת sun h one or‏ 
סלוך על „Sn e‏ וכנכפס das d‏ סעקידס (ו „es b de‏ 
ne Ihn oon) 2‏ מסכת )3( סקזכור שער b‏ 

F. 5.‏ (עותפ תולת 8( חי ind‏ ידעיס 1"( בס תולת ספדס כו 
סיף Dh) deo‏ ונכפדפ עד פסוד hs‏ פו(דתו, Ich‏ נקסרס נס" 
ספלונ"נניס 33ימוד ספוכס 3ספתנכס עס n‏ סלרפתיס % סשוכניס 
odd po‏ , כן דנקס op‏ 3פדעיס y‏ 0508 נשקפס 3290 על פני 
ספרד zo‏ סתכפם. וניופר dyp‏ בבר"רש\ nah‏ ספדע, וסודיעס 
סעיר ph‏ 300תס סזסת ; es‏ פפק"סט, נססכותס sinn o‏ 
סכפנ'ס Ich‏ ילסו ממוככולנ'ור כמפוחר 0 man „dz D¹‏ „ 
ידעיס zs inc‏ ס' e s‏ תפרית פכחיו „ppb dy 7d‏ 
צכס סכנו ע3 91773 סכסי סדת ph 1333 Prmadı‏ ספפתיות סמקוננות 
ע"י חקיכס תתימס ונסמנק, n an‏ סנדיל op) Wade‏ סרמג3"מ 
aha) mp ıh ch 3%‏ מכ ‚once mu Was‏ קלס וסנת z „os‏ 
כפיס 13373 INCH‏ נעלתותיז , d‏ ספסחדו עס מסכיות )133 וסיו 
עפס air ots)‏ ופתס מ"ח לי כ( 137 3ס' סינות עו(ס dps‏ 
7703 ספתקכ כוח חַרִמִג"כ 005797 ומנתו dv‏ (סונס כפעט סין pon‏ 
00993„ וכל פעס tes‏ ות שס סכת3"ס I»‏ ספתו תכירסו 89933 
ופסנס סין קן, Ihn)‏ פעפיס כרנות 63נרת ססתננכנות, ונסוף 337 
3 ינופ עונס e n zd‏ סוף דנר תסמחיל e‏ חר תימין yd‏ 395 
עס deb Ins dad Zinn brd‏ סינות 300 ספוכס „d‏ 
dry 9939‏ ; פייפון % 68 ih‏ עכוך „d‏ 3כ3 סכפי anh bote‏ 
חפיכת ספ(תוד עכ' . 

“33 bop dyy מכפת סכפולס‎ dz 755 קלפ‎ oh ar זונת‎ 
zt dys v HN) כסס‎ did 93 תנור ממנן‎ 

mın3 $. 6.‏ ס"ף pes + nd)‏ 5פת mh)‏ סעפקת פוכוס סתסנס 
כסדר נסיס על ודי כ' יעק3 3דכסי cn)‏ ונס(עס סעפקת 770 dt)‏ 
פכסון סנכי Dies gd pe) Ih‏ ס"ן וכו' ), sp‏ כ' „dd dy‏ 
בחינות עולם , ספר יקר ‚ihn‏ וכול( תלילס נסננס ע( תכונת ססדס 
ועל סדכך ססר jon) P ds‏ ססיב תכניפו ע(י .pıh‏ ופפכונת סספכ 
Aha) und dyhnz de 7‏ סגולת מנילת סנדכסי „ze Pon‏ 
פססנותיו. l‏ 

ch on MD N pts . 7.‏ ספכונס מחדם nm dyn o‏ 
מכתת סיווניס ופסי Puh?‏ מפנכפס כ3מונטפנ"ייר, sch wa dd‏ 
פקכנס op‏ קנסת סונסי סכמנ"ס המרי dyn‏ 300 ½ ו(עופתס סניגו 
חכמי 0973 ולונ'ול ונרצונס ויפר קס(ופ פרונינל"ס 793 כגודו op‏ 
בּיו, עד ססר :יגיעת סכד"ק וסכמג"ן ז"כ קעס dpd‏ (דמתת ונס 
סרס dd jy „% dyn‏ ססיס סעיכו .in s dpd‏ :"כ 
Ohn>)‏ סנס Inh‏ סמכינם סכססונס) ויכתנו vod dor‏ על סיות נסרן 
פרונינ"פס פיניס ועכחיסיס כניס וסני פי(וסופיס ועסניפי תורס, וכזת 
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bord man סים‎ ind» 333 „voran 7990 ופתו גדו(י‎ h’scın on D 
n וסמ(מד‎ nnd עד סיות‎ Ded מכעת סטנע‎ omnh) תוי(תד‎ 
MD ויקופו 3סנת ה"א‎ , od; HAITI» ופקטן‎ ; by עסריס‎ 
סריפס,‎ wn Dh סספריס‎ dor „ha כל (ופדי סתכפופ‎ Dh dy 
דככי :גר‎ m om! on) bop) mono כ(‎ 38 nah ועוד ס(חו‎ 
"pn עין 3וחנת ע( ס"ות סכס:'ת‎ its פרונינ'לס / כפו סתכפס כל זס‎ 
3נו (ד3ר נגד כנוד‎ o כי ) עכ3 סיס‎ ond jd . % תי'כ עד סי'‎ 
5c 1997 סתכיפו‎ dd Y 393 Jh סרמ3"ס ז'3 כפסר עסו נכפסונס/י‎ 

דרך 03„ ולת קוכפי ספכיו סת(פיס מכפת DH) ob‏ לבדופיס* 

ור' ידעיה ידע ah‏ כ( Ich‏ נעסס, כו עיר פונדתו בדרש ; op‏ 
o d; 9‏ נחסנת, וזולת ar‏ ידע סיט3 ספ כל דרכי dad wa‏ 
מונטפ?י'יר (וסולי יס3 3ס, pin ah‏ מסוף חגרפ dp, (dd‏ 
ויכתו3 MIN‏ ההתנצלות , des‏ חן ופפנוגיס dh‏ סכס:'ס ז"כ (ס"ופ 
d zr‏ תי"מ), (סוכנס 605 dye‏ סכ( ‚on‏ מדנכת מספטיס 
נפענס I‏ על Ich‏ ק5ף 20ס:587?0"3/ סַהיבִינ5ס  hin‏ ספע טענופיסס 
3 שו פפדיקק phe ze ah‏ מ DUO‏ חר סספיפר pb zy, od‏ 
תוע(יות סחכפס נסנעס וספונס ונ;יס: man‏ וסספור גדולי ID‏ 
ספתעסקיס נפינוסו"פיס פיכות רככר ra! Mb‏ עד סכמ:3"ס וסכתג"ן, 
פפלוג 3כנוד סכמ3"ס עד pd‏ , וצסו)2*9/רת מפורס 3פס ıhdn‏ כי 
55 יסו3 (33 סעס zo » Y‏ סמכמת ופ2?יס כל עוד יסוד 3פניסס 
ונסעס ody us‏ , מחכ done Hr dy ddt‏ 3תורתס ונפעסיסס , וסנו 
סמכס יסוםע 73 גון תפומיס ot‏ „ (עולס 03 י0נו ספוע, כי ע( ככוד 
370 סגדול ‚on5o) dest dd (d‏ וע( קדוסת תורתו on‏ 
ספוכתס ותונדופס ונפסותפס עוד נסעת v‏ תייס „oops‏ וכן ילוו ah‏ 
3ניסס dy‏ עכ"(. pd oa‏ סולנס 3ס"ות ans hy bez‏ 
עליס תסונס don od.‏ סין ססתיקס dt‏ 3כ3 hy‏ (כי 55 po‏ 
3% כפעתיס pc‏ מכפוסי o‏ , עיין קדוסין d'y‏ ע"3) 553 „bt‏ 
Joh n‏ נספתס תנכת ס3דכסי Ng‏ 300 * ססירוס vo)‏ סתינו 
פפנסג סכסג"ת ed‏ 9937 דורסיו כי oh‏ % עפתו) dd ma‏ 
נעדס כי מנפן In W937‏ 3עיני d‏ , וסס hd dy‏ ססי3 מתוכ pb‏ 
החכס, 7793 52 ספספן Ih dd)‏ ספוע?. 

F. 8.‏ סנדכסי יקכו צעיני חכפי דורו ורונס נספו סמכותיו do‏ 
טְפַתיפו dot Do‏ 3ספר סעקידס פרק d‏ ססעתיק dz‏ פכוכס מדנכון, 
וכן (3ס"ות hin‏ סי" ז') 3פנרת סכמ" dy, n‏ 

ונפלפו גס חכפיס pr) ch‏ ע( u‏ כפו כ' 13h‏ עד טכ ס(וס 
(3העונת חכמיס מפכק bo‏ ו(מע(ס), 553 ספר סעקידס (סער %(„ 
ופסכ"י עמדן (3סדורו), יען ch‏ כת3 3ספרו (פכק %( » 5נסות 
סספיס 93 (פכלית ספדס han‏ וסיף דעפ 0רת:3"ס כידוע : Ih‏ נס חק 
פתננדיו 02 סרגו לפנוע 3כנודו. כעו dot‏ 3ססוופך ססנות כ' 3b‏ עד 
כעועפו, כננד ססנות ספתגר ססוף ע( vs‏ מסוכ om»‏ פרק כ"ד 
סענחיס תכנות לוכיס וחליס סנוניס. 

.9 .8 וס( dd‏ ספרי כ' ודעיס סנודעיס md‏ 
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א. בחינות D‏ סכחסון 3זמן ונמעכס 193 ספריו, hir‏ על 0 
עדות כו3 ססופריס Ds dib‏ ס"ת „vo‏ נדפס כססונס 993 %% 9 
סנפ sche ah d'‏ ופתכ? כן depp hir‏ מעת (עת 393 סדורות עד 
did dvd‏ + וסנודעיס ממבא1* 1200 od‏ סחכפיס = משה בן חביב, 
כ' יוסף פנאבסיש, :' משה גלאנטי, D‏ יואל כן יוסף פדעסח, 
כ' רוד אסטענזאַססער , וגפרט סחריך סרג "an‏ משה קוניץ 5% 
n 19003‏ 5023-כ קון וקון 9903 סזס, נס Oman D vs‏ 
Ich e ınh van D‏ סעמוק סכחי3 3יסור ספר סנדרסי. q‏ נכסונות 
נכריות ya‏ ספפר cd) s „o‏ רומי, ספרדי, צרפתי 
ואשכנזי, וספכס. רמב"מ[ dd‏ פרק יו"ד moch on n‏ 
ON)‏ ונסתדס, וגדפסס DI‏ :ין ספכי כמ:"מן, ונמ95ס da‏ נסעתקות 
כ' Ihw‏ 73 ווסף ור'ד מטטעממַססער on ‚no‏ מחדם gs‏ סמנוץ 
5 מענדל בר"י שטערן e m‏ סעתקס חרוזית ססכנזיפ in‏ 
dodd‏ 3פינות עו(ס,- of‏ געדופ פיך סוקיכו מכמי יסכס5 מחז ועד 
on»‏ לת 9937 סגרכשי PD HA)‏ תנינותיו (סעיכ כוח תוס ויוסר 3993 
קוכסוסס . 

2+ אגרת ההתנצלות Js dy 30 ds‏ 9570 703 קסגות 
d‏ דוכסי ססכפס pd‏ , ונדפסס נס (ע5מס :זמן סקדוס ) וכן 
tiny‏ עס y pod‏ סמנין סמנות כ' סמסון 11953 + 

ג. לשון „IM‏ :יפור Ju‏ ספכ פסנוס ווינינותס סנ"ט. 

1 . בקשות הממייץ (מפוכפות J‏ סכו3 (ספכ סינות עולס, 
וסס תפנופ (ת(קיס, וכ( diy‏ ומס ‚on pd‏ נעפקו dr‏ סניס 
9535 ((טון כופי ע"י סחכס פרסכע, D 9933 bd dy an‏ 35סון 6סכנזיפ 
ע"י סננון פו*ס din‏ פרעכס Sr‏ 0320 פיכום 0כ30"ע dyn‏ 19003 
בן ימיני. | 

הי נקסת סף(פ"ין, נקלפס 063 אלף אלפין ונדפסס ‘ds‏ כרס 
pin Inn‏ ד' )75 ג'ע)ו apınn har‏ מסוד וסף כו כ9ש כל Din‏ ופנק 
3 פנותיס סיס פופ „IN‏ 393 זחת pb ind ph‏ זכות doo;‏ 
dow . h mon‏ 3ע3 ou‏ סנדו(יס on»‏ 3כ' ידעיה, 09 פיחסיס 
חותס vad‏ כ' אברהם, עיין z do‏ נתקוס oh‏ ונחכק 3 75 
קט"ז Wν oy‏ עוד מפחנכיס סתכיס :קסופ pop‏ (כקס ınn‏ 
(oc‏ ונקסות בית"'[ (ככס סעד pip‏ ד' 75 7( ונקסופ למדי" 
) (מעכס 003 9 od)‏ 6773( וצקסות ע"פ 0300 מותיות 3% 
9003 סיכי פס(ס (305כ yd‏ כ' ginn‏ 3וככר), sch‏ ככסו von‏ 
לעינינו 03 יסוו do‏ ספ3ינס כפפרות אלף אלפין, כי מעסס פקסם 
D on‏ ססיכ NO»‏ 917595 מכו3 no‏ )930 ולססוות yd Ich)‏ 
«Inh 355 pp 3‏ וסנס 0937 ody‏ ידעיס גס פ' מבחר 
הפנינים dope o mans‏ בן גבירול rz‏ ערבי, וכ' ידעיס son»‏ 
כפעפיקו Ih‏ (סון סקודם. Jah‏ נכסס כדעפ ססומכוס כו כ' יסודס אב 
תבו[ סופ פעתיקס, ונס3טדקות 36 „ יסודס ah‏ תנון +סוף סעכ 
Han dy ed‏ 33(0ות, סוס rn‏ כפס מסמכיס עבריים פתוך 
ספר מבחר פנינים, ונכסס diy‏ כו עכ"פ 735 adj‏ סעתקס עגכית 
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In3n o‏ פניניס נעת Ich‏ >" יסודס g‏ פנון ((הקד(ם j‏ כר' ידעוס 
G‏ חי j‏ וכן כ' יוסף קפתי ה קדום Jan Sum‏ פעפקס חרוזית 
תספר מנחכ ספניניס וקכסס סק( סקודס „(d "Es 9m)‏ כי 6 
פנון וקתחי נפפוני ספדע no‏ כסעפיק ספלי Oman‏ פיתרון v oh‏ 
סחיו כפו ספכפס q o‏ סעכ סימוד סג" 993 פעתקת חופת nd‏ 
וקסס (סחמין כו כ' ידעיס dd) od Hot iy‏ 8799 נסעפיק ספר מנחכ 
ספניניס, 65 In dt pt‏ סנמנע . וסחים ססר i dees‏ ידו לססוות 
סדפוסיס וכפני סיד פספכ Or‏ סים Ih‏ סחון, יולל (סכרוע . 

עוד סזכירו man‏ סנולריס On)‏ כפני יד פעםי ודי e‏ ידעיס aan)‏ 
d : o/‏ . סתסונס כו((ת ס(סיס ותסע פסוצוה Ph)‏ פינוסופיות 
)99193 נתכמון וופטיקפן). ב'. ניפוכ p‏ חרף3"ע zy‏ סתוכס 
(3פכמון Syn‏ ונספכי מכסטמ5כיוס A . (bbs‏ לול ספר כפופות 
hard 1305‏ (3קוגפי די כמססי). d . J‏ מכוך על nah‏ וספוניס 
e, ,3‏ מס 937 ספיכום (תנחומף וכצות' קנזכר odds‏ ספתי 
יסניס וכסוף 97D‏ סדוכות/ ומיוסחס (כ' 00030 i‏ פונ"יט, כי dad‏ 
פעפיס נתח(פו 350 ונגו ככופני סדוכות pH dy‏ , ידעיס vun‏ 
08, וסנין 36 „voran‏ )93933 יד 35 די „(Do‏ ה'. פתקכ 
על do‏ סטכל וסדמיון (3ספכי 8כפטמַכיוס סנזכלו) . om‏ פיספיס גו נס 
בקסות סלתדי"ן con DON)‏ ידי Vz‏ כנזכר), וס" פעדני PY‏ על סחוק 
סיסקח"קי (Schachſpiel)‏ 000 (דעפ כניס סרפ3"ע „Yan‏ 

od 9 $. 10.‏ תעסה יליו ונסס חיי כוחו, HI „tz vn Ih‏ ידענו 
ody‏ עוד 337„ זולתי חפ סנרסס מכמס ספכיס ); % 6מפי) כי 
עזג Y‏ עיר פונפיני"יר , וספ מו(דתו פרוצינ"5ק, zu‏ (ס3ת *„ 
3 ו"ח קכית HD eo vp‏ . וים di; wc)‏ פחפ מסתיס, ıh‏ סתיסס 
יחד. סולי פנס עוכף ah)‏ 3190 סנכות וסכדיפות Ich‏ נסמו jeh)‏ 3עת 
ססי?; סו bop‏ נקכף )5553 y‏ פי סכסנ"ס „ (סיות כעזכ 
3עתקת ספרי חכמינו מעכרנית (("סק . כי D;‏ פחוד 3503 סכסנ" על 
y b Ich‏ סעתקס מכוונת וס(תס מפיכוסי סכפג"ס , (סדכי סתסנס, 
e‏ 3סגרתו סנדפסת 3ס"ס Fon) na’ no)‏ יצעות, Int‏ סנודע 
לרסג"ף ז"( סע כ' ידעיס, ופסנרת ססתנל3ות כחק כו כחים ננורתו 3ססכל 
tze‏ יוכל (סיות כי ıhan‏ ח(יו, cha‏ נקרפו an)‏ תעתיקיס 3עני (סון 
d‏ נפרט פפספחת Jh‏ תגון) (תכנית ססיפ, כתו ddt‏ 3סקדמפ פיכוס 
ספסניות ונסוף סעפקת סעכ ed‏ 

wy סססי, סני3 כזפן5טר‎ gan) ססנית‎ ahna תותו סול כנכחס 3רלם‎ nr 
סמסורריס 93 1917 כ' יסודס 393 סתתכמוני (ח(חכיזי), ר'3רכים סנקדן‎ 
וסמור) ויפכ‎ Tina 13 dus) n is (3ע( תס(י סוע(יס) כ' חנרסס‎ 
נופותס סנו (פסכן רפס, ונפסותס (ניתס‎ . dd pys Ir) פנעיתי סיר‎ 
קמס ' וסמס וזכרס תפסות גפס‎ da dss נסון‎ ooo Th ,3 
ונסמס י‎ 
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מליצת בעל בחינות עולם. 


מפאת סגולותיה בכלל ובפרט ומפאת רוח tn‏ המרחפת 
על פניה. 


ann 9 1.‏ ספנו(ות ספיוחדות mind‏ סנדרסי, סיס מסנתו (דב 
ma „ned dv dom 71633‏ טנע did‏ ת5ד min‏ נוטס dd Jh‏ סנכון 
Ihr‏ סעכן סיסר 23( מ(קי 1937 ומעסיו, Hin V‏ גס n3ah‏ ססופר 
ונעייתו גססוופ ח(קי תסתכו ar‏ (עותת oh „ar‏ 3סיופ „n‏ 
דועות 3ת3ט% ופפת(פות hm d ns‏ סנקכסת ניחוד 
נסון גופ? ע( (סון; om‏ נסיות po‏ ס 30רופ 3פוף doe‏ 
סוות 353 טת, וסן d‏ סכוזיס, ומענין סרתסון dy did‏ סנתנת 
3ו: סכי קכר0ף ספו יעק3 ויעק3ני TE‏ פעתיס, יסודס סתס 
ppb 71779‏ וכן", mn EN‏ לפספט ma‏ פספת 
mm 885753‏ 5עקס, 097333 3733 ו3בד 097293 ננדו, 
nnd) ınD‏ ופח עניך d o) 9 ‚ha 36W‏ עפר „bond‏ 
Ich oo 09371‏ יפכו עדיסס ויענו כי תלילת (סון Jon‏ על (סון גוסנת 
כתו ed‏ 3ע5תס, וע( סודות סענין ססני כ'( ,n‏ סנס ים כספק 
hin) oh‏ 3כתני סקודס תכוזיס סנכפנו 91193 (כי dy‏ סנסמר an‏ 
פכסים וסייס מנסחס יסינו, מ(כי סנס ופנ0 ach‏ יקרונו; כי HI‏ מתונס 
ותפער: . מתדנר סכיס, כי 5(סיס סופע dt‏ יספיל וזס יריס ; דסנק 
3 סיס וסתנס HD z‏ יסתתנס וכי"3 ph Shah‏ ססכת ‚(man dos‏ 
76 7193 קוף 9396 pd‏ חכפינו סכפסוניס (כוון mod‏ 0099373‚ ולת 
10m 73) 097903‏ סעכנותיס, כי dz oh‏ 305093 ספסועט 
ולפעכיס ns do d d 99373 qh‏ (תכון Pin mod vody‏ כסחד *), 
כי סתפמכיס ססוויס o pez‏ 3טכוזיס dd‏ נכנסיס Inh) dyn‏ ססומע 
ולזככוגו . 

35 סעכונס Du) pd‏ גס כ' dyn‏ נטיעי סמכותיו וסוס sun‏ 
(ו יחד Y‏ דותות dun ıh‏ ק:כיס warn „op oy‏ רוכ 
סעור מפיק כית ותסי3 „CD‏ ד"ת פיך יום3 n us‏ „ 
30° נ3דו, וידוס דפי 935 ס3תין, רועס ספוכם סיכת 
ירעת כוח, עכגין חכפס ופוסר סיכס יכנן תחת פסתסו 
depend (2°)‏ פתסשכיס, וכ(י סנסקיס סקיס, ספניניס 


army &‏ תוספות פני(ס ei)‏ ע":3 D‏ כ"ח)(0 כדנרי ת 30 53% 
קה סופן ו23335 וכו' D‏ כדנכי WI‏ תס עס יסכיס 
נכחפס v Ms»‏ פס „ps‏ (דעת Hy) pop‏ ("ד bpb‏ 
פוס' ד"ס דוכדיף כת3 וס פורת יורס, כנן סוכר ותוכס, 
ועני יערס כו סנוכרס, ועוד e‏ 99373 סרתססוניס, 
v‏ נססנות ns‏ (כז"ס ונמ(סמות ככמג'ן ונמסתכת סנית 
(רס3נ'0 ודופיסס. 


XVIII 


לגניס וססוםניס %s ,d‏ 0 (סניס וסזסוניס 
93537 (פ"ד) י5פס %0דס (יוס op „odd‏ (קן יפיס 
יקון נסימיס, (פועזיס יפעדו כנ(יו, (סניס יספנו 
פדכיו, (פפטותפ יספט, (יו03יס י3399, )( 03 כי 
IIND‏ ותנוע מיין תגופות % )7 םר יונגך, פעפים 
e‏ כופפותפין oder‏ כפוך ınnh dy (bo)‏ סדתם 
כסדפס 033% כ5נוסיס (פ"ט) ופיך do o‏ סדפות סדוס 
ועפיכי עפוכס dre)‏ גסוף) פפקס ו5ופס, כקם d o d‏ 
ססחוייפס וסופס, dopo‏ וסופס. ק(ון פפפיד d‏ 
0809009535( 3305 (0 י30ס ססקיטכ, כפסונצות 3פכפונות 
סהדסיס ינקיעני, סקין יקון נתיי, יקילנגי פסנת פנותס 
נקע: „„D‏ ססוכף יסכפני (פופ, יתרף )933 פסיות 
סנו, סס תיוריסית DI‏ וסבכריכר )3593 oo‏ )%( סמכיס 
Dana) e op‏ כניס 3פגכת סספגנ(ות) כקול פעפוניס 353533 
ספע יעירו nm‏ ו(3 ו(5 ימטחו vnd‏ ופנילת 09730 נעלתס 003 
עד n‏ 

oh )%*‏ ססתוות סתנות לו סס3רופ hvmms‏ וסתח(פס 
ּוְרתס ינעס (מסוככ ו(סומעיו. o‏ יפר c' zun am‏ סתסכלת 
כססוות ט3ע םס עגיניסוססנית d‏ ידעו ıh od or‏ 3פס יתחלפו 
ויפנגדו , סמ(ילות ספעוכרות על דפיונות וסליפופ dh‏ 3ין ענין ma)‏ 
סיף סנקכסת , ‚don‏ וכנר מדונר ₪3 נכנדות 3סקדמת nf‏ 
Ihre‏ וסירי תכפכפ. oc» do dots‏ סנדכסי סיל עד (ספ(יס, 
סגדיג כעסות odds‏ מכ( n‏ דוכו סנודעיס ‚m‏ 0999 כן doo‏ 
כמתקיס ומסמדיס „IN? DI‏ וסס „DIN NEN‏ ספחד 555d n ps‏ 
ווכדפסו 593 פכטיו 73 733„ כמעססו 00903 p‏ נדמותו סעוכס dos‏ 
זועף, וסזמן (גסר 2199 9993 ע(יו ופסוז 35„ ססעדר 
וכו', וכעין or‏ 3פרסס 3% : ספרן כ עכס ot‏ ו330ופ גדודי 
סכדוכריס עוטכיס ע(י וע( סגסי ICh‏ ;%„ ספעכרם 
יוסניס וכו' Im)‏ ספערס נזכר גס 3סנרת ססתנל(ופ); וספון ססני 
ınh ha) p 053 3‏ ספוסניס, :e vom)‏ כע3ס יפס q‏ 
תהכידו 155% ung‏ פ(וס קותכו ונפתסחו עומעד פכעיד 
כי סיכו רופס כ( d‏ 1793„ ונפ"ס pppd‏ נזיד עדסיס 
13 529 993 וס ט: סים 310nd‏ מנ(ון סוכתסיס 
vıpnD‏ פ(ך, ככף פכעוס (5פוכרן סמיכ, קוכי עכנים 
9 וגניס, ו3פי"3: עס יספכר % זנוניס pp‏ כנפיס סק וע 
גכלת, וכ( 935 ססעיס עופדיס ע(יו Yen‏ 
yz „ot‏ כי (9 ננרפוסגלנניס s‏ ססדס: ן(9 30n»‏ פועכ 
der‏ סיכין כ(יס פסק(ס עסרת ס(פיס ככ כסף (לעסופ 
תסחט 3כז3 ds wind) did ınhna m) ,ınh‏ עקידס סער a‏ 
yt)‏ מ"ס Won‏ 3סנוי קלת 3פוכס ח"נ פי"ד) 9031 19373 על קולכ 
Wet‏ כססיג סנורף ית"ס: סע ט(ף sin‏ ניפון סספם מפני 
093 „„ כפו סיכייכרסו סנסר פיור „ph‏ 353 


XIX 


ספקכנו D n‏ :זיוו, ונפט'ו: וסתוכס ו750ס 
חנוכס סוס גכ סכסיס 593„ ספורס 303 77 
3395 סיוסני 3פפיס, וספדס „pip „es‏ סנוקת 
סופת גכו, סניו ספתפילס, וסכספס ספן זית זך וכו'(נס 
ddeyzy ou) 55 did Jona‏ 3עקידס סעכ מ"ד וסעמנר Juno Mn‏ 
ססות עוד 57 6008 mon‏ ססוף: 91059 נלכדת % %„ 
סיונק, תניט ספון !פריס עפות, פיפינס Bahnun?‏ 
יעופפו „oops‏ עס חולסת זס ICh i‏ יע5כ „d‏ 
pro 8333‏ יפס.ופט"ז: סכ( Jod‏ סוס ככנפי „did‏ 
וכףנוקס ניד „d‏ סניסס (סופיף עתפ (3עלי09. 
סמס(וס סנעיפיס 0390 N)‏ נופניס 3ערכס פמס(י סקודס Ioy o)‏ 
סעליס s‏ סופטיס פכסס ט' dom‏ סככס "a 2090 "wor‏ ודומיסס) 
17% חִדכי סגפם וככנע יקסו 3 

nor y jh pn 88.‏ כפ3י סקודס dos 003 Ih an‏ 
99135 סתודע ע( סמיו De‏ סמסיכ 3וסרח( ey‏ קדס, נסועו כל 
nah‏ מכפו חנונות מסככי קודם וכ( דנר ד ור ע5 nah‏ סכפו3יס, 
כי יקכו Ds‏ סע3כי Dp‏ „ וע( כן גדל Ja»‏ כ3 anhn‏ 
הפוס n‏ סקדפוניופ וסףסוצות . 3נניסי deb hr Idee‏ 
ph‏ ססזון „did‏ כי dv t)‏ ספתס (פעמיס td‏ סגנותס סקודפת, 
Hd‏ עזי וזפכרפ ית ויסי (י (יםוַרעת AV Y e‏ סיס 
וס3ס וסיפס (זככון ’D3‏ יסעיס ופס(וס, ודועות did‏ כפסר סעיכופי 
3 (סקדמת דס"י, 0 פק'"ן "3 h odo (b‏ 
התסגס ba‏ ונעי % „ oh‏ כי 5 דנכו על טסכת 
par‏ כנכססונס., an‏ פעתיס כנות 3חכו v‏ דנכוסס חיש 30 vd‏ 
ספת סמקכף ככ( zy Joh‏ , כו ספומס וס(סון נקסכו 9093 ah‏ 
mn‏ קדס hir‏ נפכדו .7 zy nr on n‏ סירת 5 and jvs‏ 


„s omana Inh zydt wo 555‏ כי hd‏ 50 לסון סתנ"ך 3פי 
כבופינו ז"( 5 Hin‏ כק (מ3עכ 33סון סמסכס כעו וססכיס Ich‏ 
עד h‏ (פפס 3% 30% (9 כן 370 כי 00 נס 
Ich „0967707 99523‏ 0319 סכתופ . hinn‏ סיחות פ3מידי מכמיס 
ע( סגנון (סון סכפו3, וס0 de p‏ מכו3 מסכתופ סס"ס וכן 
von‏ פיכוס(תי ועדכם: פיך 937% Yi‏ ול3ך יסבס 
פ3ונופ וכו'(נרכות י"ז ע"9) פין סחכפס ופין פ3ונס וכר 
v oc)‏ ע"3) דתו 3כססו (hp In dt)‏ 1509 עניך כעס 
vn on)‏ ע"3) עיגי כסו ולת זכ „zu)‏ קפ"ס (b‏ 3נזכרת 
עירין Did‏ (מדניס( נפססיס * %( כפנו מפיפס 
3 ססייס (מיתזקה( ככ" י"ז (d‏ 30וק9 מספט Any)‏ 
ע"ס ע'3) יביד »195 199 ] iz‏ 375 וס"כ) כסננס 
סיולפפ „oy‏ סס(יט mm)‏ כ"נ bh‏ תפפופ נפסי 
עס פ(ס תיס(סס סס ע"נ)כסחומן (שניס וכעסן כעיניס 


אא 


ספכד 6293 ססמיסי: וסמסוככיס , % תסדפי סתלו (595ף oz‏ 
i‏ סנניד nn‏ קו(" (מ(סון odd‏ סק3(ס (390"ד ( 8ז יסיכ יסר30 
סירי סוד Ich‏ 53 נספעו by‏ נספס „und‏ וסופטי יסודס ידס סהסת 
vp m/‏ סנט פיסור (נחות ‚omıh)‏ וססנית 155עותיס נוטפות פול * 
נסוריס מתיקיס „om c‏ 3עפ dd‏ (עקעי כ( מעיעות סתקרח 
וסעכי נסכופיו נפתתו, (ססקות ody‏ מטעי סעמלס, we‏ סעס ונקטו 
ע( סדס סכתוניס DOM) DON‏ ויניסוס כְּחונכפ, ומכחיסס mh D‏ עניו 
מק(עות פטוכי יניס ותפרות ופקעיס סחונרו wın Da)‏ 1903 נתפד gb‏ 
נעיס . Ds‏ מחסנת כזסת מעסס סוכב סנדכסי Ind‏ יקרת, כי doo‏ 
סקסת 37 09935 כן סכפוניס סמסו(ניס OH‏ נפפכופ ספלין Jans‏ 
Inn)‏ 555 רקתתיס , וניותר נסנותו dd‏ טעפי סתתפכיס (ענין d‏ 
מענין סנסמר Wey‏ נפנ"ך , חז תדנרו נסוס עד מסוד, וכפעט Ph‏ עיוך 
U‏ 3זס 55553 93 197„ כ ד"ת deo‏ ט': סע( 039 ססנכפ 
נספס פסכי ניו וכ" % ע(ותס נית 7 כן פכעיסנ5? 
je „yd‏ סכסיס עניך (דעת ah‏ פולסך p‏ מנופן, 
ph sand‏ קנכיס תמפיך (סנקס „een‏ 7'?-- יוס 
יענס ו יש סיס 30(יע3, פד" סיתפס כס3ס, ויוס 
פסמפיס יכרד סיס yd, odd‏ 937 כדס. ודפכק יו"ד וסעכ 
0 סניסת תזתן: הסוקיך 993 3' סס ופכסי odd‏ ספת 
סגכוסיןי פקכיני סרק yd‏ פסיעי-7 ססר d % yd‏ 
סיס תתקופו (פסיס פחופ פספחות וכוז FINDEN‏ 
תחתיס hy o,o‏ ע( תספוכות סתקכס: ind‏ פוכות z‏ 
ק5י ו935 חרפות עסכרת פ(פיס 3 חודם dy d- DD‏ 


(קדוסין מ"ס 67 2375 son hs»‏ "6 (ניטין 7 ע'0) 
כססר עס כן יעםס כו 'n dt)‏ ע"0) 35(ת גפיס 
הדיכיס וכו' (3"ק "5 ע"0) do‏ טו3 וספן Int)‏ 
nındr (%‏ סתדיכס כעו(ות (3'3 כ"ד ons Hay ho‏ 
3 ועיס I)‏ (סנסדרין פ"ס ע"3) ויקן כיסן ספנו((:נסיס 
69 ע"0) עד ינוס ויוכרס 5דק (כס (3כוכות כ"ד 7%( 
הסתופס כסעס Hd Pins Ihen) ir‏ ע"0) תיס 
doe;‏ תס פס mh)‏ פ"ו מ"ד) wir‏ ספ"ק דכפוגות : 
גפ hin‏ סכסי מי( ידיסס, וניכוס(עי סוף סוכיות: יסודס 
יע(ס: ונתדרם : „pt‏ פדוגי כסית פ3סיס do‏ 
3תהוכינו, (3"כ פַרסס מ"3 פסוק עפק ססזיס) תי יתן פותי 
תפ ַהתפיכס (סתות 039 פרסת ויגד3 מסס) ותענון r e og di‏ 
sınDd‏ וססכך(ע"ז 35 ch’‏ כ רסוק Df‏ פת עכ: In)‏ 
p‏ ע"3) ונפירוסו (תורס: עד כפס 0 735 סע3ודס dont)‏ 
"כ"ה » כן יסד סת(ך dt)‏ 3 כ"ט) or‏ די וסופר aha)‏ 
תס מרנינו * \ 


XXI 


„nina‏ נס h‏ (כתד, כי (פעמיס יערוס (סכין dyhrd to; V‏ (3לחן 
קנת\ יפוד ולגן, win Ich‏ יכונן nn‏ כן Inh‏ סתקכסופ jobs‏ מפלית 
ותפתיס/ ופוס vs e‏ מכ סיס 635 כסף ככוון dv‏ © סיט3 
תפפר: תרד In ch‏ תפסמיס ופסכ( סותן וספת ier‏ 
‚mm 093 dt y dem on‏ 03ס3 על ]₪ y‏ : פפסע MAI?‏ 


yt Ann)‏ 00753 כפת dz‏ סס („o‏ . סוף 937 260 סמנון 
ס(יפות גדולס 013 , כודס 3כ( סכפוניס H‏ (ו ven‏ חדסות ככ( ach‏ 
ים0ל 1335„ hm) Oh)‏ גס נדוכופ ס(פגיו H‏ כתס sch Cd ys‏ 
ידס כ3 „NND 7973 In)‏ סנס ס3דכסי ידע ob da urn)‏ סכ סקר 
דר יקר pn‏ סכתוניס (5ף כי הפי[וטופיו! 3פ ססכ3 ahon D])‏ 
ענעס Th‏ ת(3וסת ססיכר ייד סדמיון) ונכח ידו % כ3 dd‏ פסכוו כ( 35 
יפסוך וכל t‏ יקסור 3תעדנות, וכ( סנסתר dz‏ על חודות 3חינות עולס, 
yd „‏ נס y‏ פנכפ ) iii,‏ עוד יותר חדס DIYCI‏ 
Human‏ סעונס, יען נכתנס כעס ,d dit‏ ונקר3 od diy dd‏ 
Jud‏ סלעיר מע(ס פע(ם . ועס 33 זס כתס HONG dy‏ 3סניסס dy‏ 
3ּס, ונוכ od ınh 30 » mom‏ , לתיון סתסמכיס PD‏ ספנולס 
קוו (נו כעדיס נפמניס odo zt oy Inh)‏ \ 
.+ ( 553 300ת ס3דרסי 5375 3ספס 3רוכס וגלסון ט זוכסי hd‏ נספר 
תסיות פ(ילפו s‏ תערונות , פ(ות פפוזכופ ופסמכוס „D Ich‏ 
סקודם hd‏ נפלסן, וסטעס dis c‏ סיות >> »03 כונתו גקודיע 
תתסנותין 293 zu‏ ולסכניפס Ih‏ 330 כפי sch‏ ילפורמן „3d‏ ע? כן 
17° דנכו כפי Ich‏ יסיתסו ע( ספתופיו, ינחד ויקל3 dpd‏ סנפגסת כו 
וס PDD‏ סיותס מכוונת 9913 p‏ סניון כומו, dp‏ יכתוג 
עני ספר „zy‏ סוס עין ע( D‏ לגיס dpd HDD oh ‚non‏ 
חו ספחוחכת , חר udn‏ סתוכנייס , חו מספת זכוס o‏ ננקחם. וניתוד 
on 3» 19373‏ ספדעיס, sh‏ סו Indy‏ (סספיק 17393 092„ his oy‏ 
55 (נוספיס 00( ספות 3כתני סקודס, (זחת חיפס 05 יפכ s;‏ 
9555 713 סמכופיו סטסוכות dz‏ מנות ופסקנליס ונכיניס ‏ כתכת: 
הנוקס, סק(יפיס, פזדפנות, זריזות, „d‏ ססכפס, 
ספוגניי, סתכם(, ססתז(, ספמיד, aın3 dy‏ ה3סיס 
תפתפופית p? (aD)‏ סטיו( dip‏ 38עכס (פ") כס5ו 
van sans d‏ סקודס (סוותי )%( dz nod van‏ 
רפס ספזג נתר סקסוריס ( ק5כיס Go)‏ כ"כ קנכי 
po‏ 3עיון, dt wo‏ מקלכיס 3סולתק סופת Yad ps‏ (סעכ סותוד 
פ"ג) וכן h’n) dz‏ פנ"ט) סמקכ5כיס נעיון, וסס (פ"ג פ"כ) וודיעופינו 
D‏ . ו(זק ינח (ר (פעתיס כתוניס 6כפייס (עספכ 397( 3סיותס 
תכווניס ys‏ 5035 עתסנותיו: ופ(ין (5ד עי(פס י335 (p‏ 
דאי 233 ס(סון dopo) han» Jos (n‏ ) %( 
bet) door‏ ופסכיס (עכן (פט"ו) גזרת עיכין (פט"ז) 
odo‏ 
ועוד (ס3ס Kinn orf‏ מסמריס מסוחריס 3ת3י3תו, כפי ססר 1soh‏ 


חאא 


סכססוניס כסחת על כטונס כתוני ספנ"ך, כן dne Ms‏ , סכניכיס 
11053 ספסנס hynao‏ וס פפ(ם, ann)‏ (פעתיס ah do z‏ 
ספכותיסס. ותסי מנילפס מסונכת מכתני סקודם וכפני m‏ גס „ 
ופססנת סעס (תוכס zd dd‏ „ מתקו (ו יפר נעיתות ועת 
9937 סדע - ON‏ 3סגכון ספת v; 13H) D d‏ (סון מכתיס סטנעו. 
o pd‏ פנעס ססתועס סטונס, 3סיותס נסמרת , מפי ססונינו 
199971„ וכן 03% Oh „yyy 373 yt‏ ידונכ 33סון פסונס ונפסמכיס 
מרותיס In‏ ע כום om . WI)‏ ינולר (ך סנמ5חו h‏ (וכן נספכי 
יפר מסוככי סדור (bod‏ מפמכיס dopdt‏ סיולפיס oy‏ סתפ(ס, o‏ 
pp y‏ פססנתו (פי"ד מתפ(ת 0(סי 5 ומקוכו 33רכות) זככ 
כל ספעספיס (ad) 93 J‏ *) וס-3ס wer‏ % : ה עו3 
סיסיסו 3גי von‏ וכפסי א 30((פ"ס)נכ פס כנפסי סיכ סיפו 
(Yo) 89‏ תנקטי סק(יפות וספוכופ פזכוקי ( 
o o‏ 3סעכם (hp)‏ (עסות i‏ 3ספיס ond)‏ 
פסס דרך 9350 )3%( מ3ניס בדו(ות פתפקוס 30„ סיס 
טסוכר vın (oc)‏ סחסד סתסוך עכי (פ"ד% ann‏ ספינות 
יניס וססיס 00393 (פט"") ועוד כסכס, ופ"ף סנית מדכם 0(ס: 
323 ספינו יום:3 ו3ע3 ת"ל 3כ? 50 פעסס (p‏ ועס 
df 3‏ 337 ספסתריס ot‏ סותלס hep‏ סתכפיס od‏ 3כוריס d‏ 
הספתפס וענינס. rod 9503 jo‏ )957 נסופס: 1393 p‏ נת(ת 
פקסכס סופת In dos oh Y, odd‏ זקוק /d)‏ עס i‏ 
כימיד Plans‏ תחכפוני ועמנוס?, כי od‏ פדכסיס יקתסו ty‏ יתונק 
ara d pz , dvs‏ :3חופ ס(סוןולנקיון סרעיון (3 d „nor d‏ ד"ת 
כופנוףל: פוקס מ ספת פיסופ(דףי"ט)סיסוכ כו(( וסיסוכ 
פוסיף (דף ע"ט) סתכיד fee‏ סיפן (סיתן gr)‏ 
-( קופס ya)‏ וקופס 033 (דף כי"ט) ופי"3 נספר תתכמוני, 


) עג סדרך סזפת תנין dy‏ ססענס סכמ:3'ס Id) ups‏ מ"ע D‏ 
ס"נ) ו"כ וסקנ"ס zwp‏ (סועפ ענייס hun‏ סוע ת ענייס ספת 
פספע a»‏ ופפס ע? ar‏ על „d id‏ סיס מקוס „d‏ 
vy ody! did‏ כי בס 3טוכ )"7 סי' רפ"ז yy Jan‏ סנ" na‏ 

סוס פסוק תפוכס, וע"ז 3% נסגקות מסכ("ת hin dd e‏ 

קרס זס. רק ,35 (3'ד Inh> (p‏ ונעקפ עניוס פסמע 5% 

dz yd dt „in 0( ps וסנס בס בטור בס‎ „San יסתע)‎ 

3ס, ועכ"ס מן ספימס סיעתיקו סכמג3"ס וסטוכ סניסס פסוק hit‏ 

‚nt נסמת 35 חי 356 סספקדייס‎ Hop pb „ דע‎ J 7955 

לול עני Inn dn‏ ועני ופניון Up‏ סועת om)»‏ ספס 


תסתע וכו', ולכו3 יקרפ ספפ(ס וכנינותס dz‏ % 09937 
/ סמקרחות . 


XXIII 


* 
1 
“ 


a 
„Iny aa Iv עסר ידות 3טוסר ס(סון‎ hd כן 09730‚ כי‎ 5 
סרעיון ויסרת סדעופ וספזופ.‎ 90303 dz DD) Ich דורו,‎ 

d 5.‏ ועתס won ps‏ ע( Ton‏ סניני תססנותיו 3עניני סדת 
d‏ , 937 סמכנןו כי 909730 ING‏ תת דכך 073090 וע( 300 02 ph‏ 
H, dd *D3 „t‏ פורפו 7993 y‏ סעו(ס: ססכן vy; do‏ 
סנ(נליס , וסס יספיעו dv‏ תותרותיסס (פי"3), do‏ סניפיס סנכתיס 
)3° 8993535( סס סותס נורחס פספענב תמיד 3ספור כנודו qs‏ 
ספנניס boys)‏ ספכייס, יפע(ו 3ספניס , don WW‏ סונתיס ויפגו 
ססכנס Jap)‏ סלוכות (פי"נ) וסדוס סנוכ על בפי פכופי סוליכות aha‏ 
ara 59 (ot) 05%‏ ית'ס d‏ יודע ah‏ סכל, יודע סספכיס וספינוס 
ססוניס dipte by „orb dyn;‏ פדעו 3ססינו ספפחדסיס: ויודע 
01370 סעתידיס tr In‏ ידיעפנו 3סעדר בתור, וסידיעס סזסת סיפ 
do) dd‏ , תככיע ;5 „pp 'r p mr‏ ועס כל „tcp di‏ 
23V‏ ספסרותס ot)‏ ונסתו 3ס"ות 773 37(„ וסס dp‏ ודיעפנו 
פססיג ידיעפו, סנס Tan Ihr‏ כוזק D (ot) dd dd‏ 537 813„ 
כי תכליפ ידיעתגו 3ססגת bit dd bo‏ נדעסו, Y‏ מפופותו וססנס 
קלפ תופריס סולניס (ot)‏ „ וסן סנס 9997 969730 גס abs‏ סספנכנופ. 
וסנוכת ית"ם מסגיס Iv‏ כ( ספרטיס תוכר mh‏ כל סמפע( 3(3 וניתול 
ויח(ק חפיס (ספית ולסתיות (סיעי: ‚wol‏ כפי n an Ich‏ 
ולדקפו. תח"( נפ"ט 0030 ידעת כיים (פעסין זככון וכי ים 
לתעכס Inn‏ עין כותס ופוזן סופעתפ וכו' ופסיך (0 ans‏ 
»3 30 כי ספתתורופ סלוסי סססגחס יכ" וסדיס don‏ פניו 
תסתר החד סתכפיס (o‏ סיות סזמן ענין סלקי 55 פוסג pb‏ 
da n On) oc)‏ נסגרת ססתנננות וע3 פי dpd‏ 3ע'ג ככססון 
סקדפס ג') וססיר ד(ות סכת סענוס Hyd‏ סים IND‏ גזרופ כסופות 
(נט"ז) וכי תניעט כוכניס נסג3יס כי רפו, d ip hd‏ 
סיות ר5וגך תחפ פספטיסס, כחטר Ya‏ כססוניס 5 כך 75 
od) ph , d mann‏ נתוכס dy 333 nam Dunn‏ סים (ו yd‏ 
pz; dpa‏ % . (ו3ס' סעקדס שער ת"ס ם:כיר כו3 937 969730 „diz‏ 
חף dvd bot‏ ספר פזיד (man‏ - וחכ.יסיסך 75 לחסו3 פועס מ"ס 
ספלין נסוף סנרפ ond‏ : סססס יודע vn‏ וסופרס 3כלכות, Id‏ 
Dres 552‏ חוסני רע de‏ ספוכת ת'ג פי"ד ססומכיס סס'יפ יודע 
i yd‏ ו( סחיסיס (ועיין כס3"ע 3כל' p‏ כ"5), am p dp‏ 
b‏ כוונת סטלין anna fe ο‏ ה"ב פ"כ pd wind‏ יסות וסוס 
לידיעו כנופ מתח(פופ 3תינין, תחפ nl yd DIV»‏ 3דיוק: סססס 
יודע gh) warn‏ כי (on dun‏ וסופכס „z‏ כ"5 san ‚vom‏ 
hans‏ סעירת ססתד גוכעת D‏ ססנו. 

930 ספוכס וסזכפיס ds‏ 3993 )13 כפסמכופ נטועיס, ולוס 
vos nt‏ וע( os In‏ (פרון בדרות ICh‏ יסדו 553 
סרוע יס? וכן Imıh ma‏ 3פנכת ססתנננות Dion)‏ 00ס3"ף ולכנודו, 
ססות פספיע p‏ נורפ: ליפד ע(יופ סלתונס Y‏ עפוד וספיק, 
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b „5 1 פסדים עתיק,‎ died j תפנופ כ(‎ dos 
Aby 10 סעכוס כספוגניס פפני ישן ועפיק".‎ hi ore 
15 פכיר כזני פתנו5ן‎ : l יתרגז ויתק'ף גנד כת סננועיס‎ 
ופפענס 53וס 231 „ 9ק33 פק(ק( פתסנפו‎ 3 
331 געותפ‎ depot) תספופ סנ(וס‎ »53 „19937 553255 
(סכו((ת סגיון וט3ע ות(סיפ)‎ dd כחוק )( פ פוע5פ‎ 
on 3» כי כק‎ Vys „dd פעמיס, ונימוד 3סנרת‎ On» ידנר‎ 
יפסתת גר מניפות ססס וסכחקת נספותו וניכור ימודו ומניפות סננוסק‎ 
סעונס‎ ch od ססתתית ויכולפ סס"ית ופפסכות סנ3חיכס וכוחניופ‎ 
3ע5כו‎ dite p Ins» ינסיס סספס‎ his wo) סנפנעופ‎ In dy וקיוס‎ 
dd סודות‎ 9330) (ME סוס‎ 
יד ספוכס מפעין =כיסטו‎ ICh סך ססתכל נמ(סס דנכוס,‎ 0 6. 
ספנתס, ופניפעו ופטעפו 203 נת(תו יסר30/ ו+ס כי קכו ויתעודדו‎ 
„ #3 : ud Ide כניס 07 3כ( דור ודוכ, 1399 כועי‎ Oman 
3% ס3דכסי סחכס סחזוק 003 . א' דעת ספוכס 3"03 פ"ד‎ dd, doo 
zy po dad פתחפ (עו(ס‎ %o di כי‎ , pp וכן 13903 פרק‎ 
73 pin סתחתון וסוף כעין‎ oJ) ספוע( ופסכנו מפעכ‎ dot סנקרף‎ 
סססכ(ות סתונחופ‎ ah (פועל‎ e וסוח‎ - vy dann dy סתדס ונין‎ 
a0» מ"ס‎ y (וסכוזכי , פרט‎ vos 3נ יו ספסוט (ססיוני) לק‎ 
ds 191303 פכ"ז 1 גס‎ ; dow ב'דעת‎ -(afra 7770 תן‎ 
גס סספרתס נעדכת, ורק פי‎ tod יס"סת ותסוגס)) כי 77903 ס(ימית‎ 
3371 / סקיום וסכלחיופ‎ dw ערך 0937 3363 ספוע3 וססינס ססנומות‎ 
ופי"ד\‎ n %, מקועות מספכו. ג דעת סתורס‎ bps diy עוד‎ 
321 (תכ(יפו:‎ Di סחדס ולפ‎ In טסכלגליס סס סכניס 09739 ונסנניס‎ 
71325 195% 3סוזק 35 3פי"3 93תכו, 02 לכך‎ »’n3 3ע3‎ jur סדעס סזפת‎ 
(סכניע‎ oo den עליסס,‎ donn DON 09739) ינוכיס פונדיס ססס‎ 
ICh פטו3 ספע (תתס יוסניס‎ dd וכו' יוקח‎ Th) וסעותד‎ Sur) סיקכ‎ 
% תסיס‎ dyn Jan ₪920 סס(יכו‎ dyn arm) ות וכל ספ(סכס‎ 3 
3יופר (נדכסי, כן גס סתיס‎ zd did ע"כ, וכתו ססדעת ססניסיס‎ 
3סיותו סופר ופונס כל‎ h כי‎ n סרססונות )13 כתו גד כפעתקי‎ 
pin hin סזכיר סנפתין סיות‎ ye כסתפין 03פונס‎ m) תס סים‎ 
d man an) ond de סגננ(יס . ולותו‎ Harn 3 
337 hin) N) Dana דנכיו 3עקליס‎ h 3531 Y וסססחרם‎ pt 
pod) ph כן‎ 3» Ich דנר על ספכית סנפס תפסת עלפופס,‎ » 955 
סקודפיס 3פס(ת סנפ , סנס 3עיקכ 09370 לת‎ 0303 Thon gt כי‎ 
DD Haha) dcs נח"ע מסתי סדעות ספנופכות‎ D סל‎ 
DIN כי נטס תעט‎ , pz פכפס‎ DOG סכתונס סגיס פספר סתכי 3"ע,‎ 
סתיל 19373 פפוענת ססכפק‎ nah וז"(‎ dy סנמזכרת , סף םכח עזג‎ 
(Gh 923) סדעות‎ U מ3טל ככ‎ ars ססמתי‎ anno" : co *+סוד‎ 
וססיס‎ 1m) Manz סת(פך‎ jp פנד3‎ Jah נשסיס תונכס בוף,‎ 55350 
מכ( סדעופ סנפמכו‎ duns Vm (נוף ; תסו סדעת סיופר‎ D / 
ססנימופ‎ dp ham cp dytadd סרתקת‎ jem om וכו',‎ 3 
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וסספע Dr‏ !ותל 6פסלית o‏ סססנתס ds‏ וגס סספרתס ys‏ 
q‏ עכ"ל. 

bob‏ גס 300 סתסיד 3ע2 ס' סעקילס, oh‏ כי 3 denz‏ 19 דעת 
hs druf‏ סג(ג(יס Mops‏ (סער ס' ופ"ס) 3כל זפת 3פסות סנפס/ 
cot‏ 937 גס Dns‏ ספוע(ו nah‏ סכ ממפ(ס ICh‏ דכך dz‏ 300 „ 
We 1937 3391‏ פספטיס df Ip‏ סכ"כ מנשס 73 Iod‏ 3נסמפ vun‏ 
5 פנועד סכ ס(וס 3פמוגת מכמיס (כ"ע ע"3) וסודעפיך זס on)‏ תדע 
כי סין 909730 359 )73173 כי ים „Inh ddt on‏ 

עוד תכסתי סנטס סנדכסי פעפיס מדכך סכמִגּ'ס, d oh‏ ססכימס 
דעתו we „dd IT‏ ס(דעת סכמ:"ס סוד פתיית סספיס 0023 
סוס, )909730 3סוף פי"ז כת3 כדעת W Tanya‏ : סיחיו גתי יסכסכ 
3גויופס ונפסופס סכפסוגופ. וכן 393 סכמ3"ס נפרק תנק 
(ע"פי דכסתס ז"() סיתיו p‏ ס5דיקיס )073 ps‏ ספהייס, Ih‏ 
סנדרסי סכ arm‏ וסתניט 3פרק Ina‏ תחופ zy Ipo Inn‏ 
(ס3דול d‏ כ((. סכסיפיך כי Inh d Ta d‏ 0כת3"ס „z‏ 
dypz‏ „ כי oh‏ 3עיניס פקוקופ סכוסות 033 „ar‏ ת"פ סתופמת ach‏ 
83 יסתוס ספרו ps‏ 20 133 (סספין pp)‏ דנכיו 1 עיקכיס, 
pd gh‏ כיון (ח(וקס מספכית): se nhins Ih‏ ס3ת do‏ ססנות 
ססר (0 יסתנס וחין גו( (ס(ימותו ו( פקיפסו ידיעפ כ3 „ys‏ ססכל. 
3 ססין ס3וכס יפ"ם גוף cod gan dy do by‏ . ג' וססוס nd‏ 
d Dun)‏ וסס(וקס dy‏ * ד' סחין s od‏ ססיו3 צסופן 
סיסיו depp w vy DD»‏ סוניס yy‏ . ס' ססות יודע פרטי 
dpd‏ ועל פיסס yz u‏ 3סתתסדופ dy‏ ספספט dpd‏ . 
ססוף סי וקיס v5‏ . 7 סתין pd‏ ו(ספפ(( win d')‏ ולת לכל dy‏ 
w‏ ססות h‏ וממודס. n‏ וסיס hin‏ עניון קרוניס ורפס ועל 
ידס יועסך סקיוס (עו(ס סגלגניס. ע' ופפחפת jan Thin dd zd Ja)‏ 
po 713‏ סעניון dd did par‏ סכל ספוע5, ופפנו TEN‏ פנוחת סכנינו 
וס(יפופו וקספכפו. י' ססנום Jan 5p‏ סינוליס ספסתניס 335 van‏ 
פכל סילוכיס סנלחייס. "0 ופנקכ סתנוסי סוס זרע יסכ50 כי 003 „ 
ד', von‏ ססנסגס וסססבתס יופכ מיוסדת . 3% וסנפן on)‏ סס"יפ ah‏ 
תורתו s‏ תסתנס hr‏ סננחלת מקוס כ( ס(יפופת ססמתי וספדועה 
וע(ות dd‏ נפוסכ(ות נקיות, וסס סנעזנו 3עונותס dopyd Id‏ סתר 
וס3דו יפכונותס עוד ינוסו ימיס וסנו סספודות „dd dos)‏ "כ 
ותכנית 55 סטונופ סזתניופ כי ימיו עפי יסכ39 :3נויופס ו3נפסותס 
סרפסוגות. 

ולף סנטס or Pina‏ ספתכון תדרך oz‏ ½ כתונס yy)‏ 
עס כל ar‏ סוח n ph vom‏ (ססמין 333 שסחכין 13 300 זנ" "םסוח 
הסחוון סנסוגיס 3זתן וכססס 3תסיגות וכו' mA‏ כן dz‏ 
סתס(ס Iv Hood‏ %„ זככוג (3רכק Habs‏ ססתננפופ pz‏ 
55 ם( דנר diy‏ 3מענות ספפת Nm DW‏ יופכ don‏ 
סתענו ע( כ( זו(תו מתפיעת pod‏ ועד סנס / yon‏ סנון בּסמת 
3 וופית סַתמתית סחנוסית כ( עס dz pst‏ סכיסטו ומפכסי „DD‏ 


ze 
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13805 כתסנורת וסמספכ וסמנוכף dd‏ כל dpd dz pzer dy‏ 
)735 וידע מפכונס Io‏ עס סנודע מפענופותיס bopꝛd dyyhvz)‏ 
כניס"עי וסיעפו. Hm)‏ 3ת(תכת סכפופס כ( on‏ סתלחו dyn ds‏ 
וסנו"קלט וכתופס, Ur oy‏ מקנכת ספוכס כ( Don‏ סנודע וספחדם 
עד ‚uns‏ ותקק q‏ פסודותיס וסתכיס וכ( 3פעפת סננוסס יופכ 
תפס jp mh) dont‏ סמתנכיס dpd‏ עד dy‏ 5ספו עכ"ל „ch‏ 
סדס סזכס „on‏ וססכי עו dit‏ (סיופ כ(י? סס(יפופ am)‏ 

הערות ע( פודות HDD‏ ס3דכסי וס0כ 0937 סגובעיס B‏ 

אי בחינות עולם. נכעומת dy‏ ססמככו | סיות ס' ps‏ סכססון 
s dyn; 1173‏ ספכי ספכין, כסוי bye wo)‏ מפכו D‏ כת3 יד 
3 וספו: ספר 0 „ 5% oh‏ פרקיס ע( „dy oma»‏ 
מק וסנחס , 3390 ומקכיס , סמדע, H‏ ידעיס vit Iz, Wydz‏ 
עסרק סנס (ע3 פי עדות. dpd‏ 195 3ספכו סנקכח Zur Geſchichte‏ 
(und Literatur, Berlin 5‏ 

: 0d dd ‚mo עד‎ nm) ססונות מספכ 3ס"ע, סנודעו‎ dd 

סנפ h’o‏ רמ"ה Ds DD‏ סוגנינף ע"י כ' נרסו; עס „ez‏ קטן, 
חך ph‏ ספק 9396 DEN‏ מקודס ‚ON‏ כי סדפום סנוסן bz‏ מספכ did‏ 
ע"י ) 0030 כונת 3עיכ פנטונס nr‏ 9993 קודס סנפ ר"מ (לונן 3ספכו 
575 73 250( » כן נדפס on)‏ פעמיס 9903 ,o‏ ועס % כ' 
oe 73 der‏ עו3 3קונסטנטינח . 

ה"א ש'י*ב ילס 3עיר פיכחכפ עס פיכופי כ' ot 73 den‏ טו3 (סו 
63353( וכ' יוסף פרחנסי"ס . 

שמ"ז עס נקודופ ופנוכפות (ו נקסופ ספפי"ן 3פנטוונס ע"י doo yd‏ 
ר' פחיר סופר 9393 .d p‏ 

שמ"ב Don‏ עס סני פיכוסיס סנזככיס 3קונסטנטינף (כן „zy‏ 
וי''ג סנפ ‚Hu‏ וסולי סניסס (vy‏ 

שנ"ח hy»‏ 3פרפב עס Mo‏ (פנוקט )319 מסני ספיכוסיס סננככיס), 
וסס ספפכם zw DV‏ חפוס 3כ0סי פינופ. סוי יסער do‏ סיופ סמפכס 
ססות 300 3ע( פוספופ oy‏ טוד sh 30 ach ‚Sr‏ 3000 וסיס 3סנת 
סנ"ח 3ן סע עסכס סנס p)‏ חסגון YANG‏ 3סוף פיכופו d‏ טסכות). 
In t qh jot‏ סנמנע , 3906 סס(ס r‏ נסס ah‏ כחו ימי מלפו 2833 
חפ סספר וסע(יס ah‏ ספו, כ65כ עסס wg‏ 300 פו"ס סמסון DIN‏ 
3% 3סנקונף; 333 זס 9370 כחוק dyn o;‏ טעמתיס, 3פרט כי 120 
ס(סון דיכ Vz zw dy z‏ 

שפ"ט mıhos‏ עס סעתקס 5רפתית (נעל מעריך מערכופ (פיניסוס 
דע חקווינסם)- 

ת"* 33יידען yyy‏ (כסון (פטיגו » 6וכטמסן, גס יס +כ"י דע 
רופסי סעפקס <לטינים ספ dv‏ 

תס"ר גוויניליפס עס ניחור dp‏ סס כופנו, וכ' פניעד סר סכוס 
oman mann)‏ דף (מ"ד ע"ח) סומר So‏ 20350 ססוף סניכר מדנכין 
סיותו חכס ham‏ סמיס ונקי כספלי סתוכס . ונסוף סספר גדפס טוכ 722 
pod In»‏ סעוסקיס נסכמת zd‏ וססיכ סזם גנזוסו סכמי וויניניתס 
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1092930 כמסופכ בסעונת חכפיס (פכ") וסס pd‏ 30 9937 ססיר ססות 
ותסוצות כ' סנועד ע(יסס. ועפס נודע סס zy‏ 300 מו"ס ספסון 
7°3h 3755 1991099‏ דק"ק מנקונס np)‏ מ"ס 3מתנכת ספזכה 750 פ"כ 
נופעכס 9 5ד 72 dts‏ סתכס כס"ד (ולחטח Cm‏ וכופ3 ססיר ססות > 
יעק3 פרפנסי"ם (עיין כפקוס סנלסס וצס' פפונפ חכפיס פכק כ"3) וס 
300 353 סתונת DD denon‏ 0390 71395 כ' יעק3 do‏ סיס סחד 
„o D‏ כעומפ Yps 9559 Dr‏ ספזכס 3מקוס סנכסס FM DH)‏ 
ddt‏ יעק3 „ond d 3 mm‏ 3 תסס זכופ 5 370 פו"ס 
סמסון פכפוכגו on ‚hm‏ ססחכון יזכירסו 0309 3ספכו ען 7d‏ 

תקכ"ח נדיסכנפורט עס :יפור (כ' יוסף 3ן Dt‏ דיין פניסח וחתו 
קסופ סתפי"ן עס 3יפוכ כ' נפן dpf‏ 

תקל"ה 3פכפג עס פו' כ' Don‏ דפנכוסקת dr‏ סכלסונס. | 

תקניה צוויען: od‏ סעוון, dd oy‏ 3ס"ע עס סנו dos‏ 
כול(יס, anın ınha‏ מקוס nd‏ סמנין 3תנ"ך וס"ס , וססני zn‏ 
סענוניס 3חכילות ונקיסופ, DEN dn dpd 320 : ou)‏ %%%„ 
Y 3‏ נת(קס כ( פכסס (פסוקיס קטניס ar ano) his oh)‏ 
תפיד ססדר סכחוי) ופכסס % סונקעס (טפיס, ולכ 23 כו 139 סגיונופ 
סדפוס 3פניס סספכ ולח סנחמדס תזחפ , וכנכחס סמו ספסוקקיס ככ 
onnın‏ (סגיס ססגסות וע( 3חינות ody‏ עין 3חינפס 03 סו . 

תקס"ד נוויען 33רוף 3קסות ספפי"ן, עס סנ ניחוכיס כ' dry‏ 
ahın ınho v‏ מקוס, וססני ניחוכ סעניניס (כפעסס 390 35d‏ 
dz‏ סעוין, סך b‏ 3סיעופ כפוסו, וכנרפס d ah bd‏ סעוין, וחוכו 
i n ar d‏ סניס (hra‏ וספפרם did‏ נטס קו Pin)‏ סספכ Spann)‏ 
ולפרקיס כפי כלונו, ספכיד 13 סדנקיס וח3כ סוף ספכסס co ANNO‏ 
ספכסס ססניפ, סככ כפי סעונס iy‏ כוחו, ויו05 פפנסג סנסגו ספתוקקיס 
3 קת ספרסיות עד «on»‏ -- 3עפ כסיף (app)‏ סוניס כ' d‏ 
9393 מסיכ 3סווין פכגוס mach‏ וניסוכ 5ס' 3ח"ע 3פפד"ח och‏ :וחוכו 
לקוטי 3935 93901 מו"ס 3כימן aim‏ פכעכח כ"ע סוניס nn‏ וניחוכ 
yd dps)‏ 

תקס"ז 3פיוכדף מפוכגס , dv‏ ידי כ' ספסון zy zy‏ 
um‏ ע"י כ' Js zy‏ 'וסף vom‏ ועס Pin‏ סעכופ zy‏ קוכות 
19730 

תקע"ה hadma‏ עס פי' נעיס 25' סככס זכמן, ונפדינס ססית ינח 
ג'כ 3פרגוס ((סון da pe pn) , pd‏ סנסיס וסטף מפרי ספנונס 
סיקלס, 3 ספק ים (ים עוד כעס סולחות mon) »ch vs op‏ 
ידיעתי 05 יכו(פי dy‏ (זככון, וגס 3ין סכזככיס נפנחו 8370 Ich‏ 
עיני bd‏ רסתס וסך על פי עיגי כסות d o‏ 
_ ונטכס odo‏ 537 ע5 חודות dy ps i‏ על חלוקת ספכסיות, 
כפי סנטל 3זתן pd‏ 5353 קלפ 3/ס. סת(וקס סיסנס 950% ס3ע 
עסרס פכרסיות, ON‏ ססזיק כנר 390 dy „Ian‏ 5 12003 
Dp;‏ כנופ וכן 05 קדמוניס, וסותס סתכו MIN DI‏ סספר 


yr% 
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ססתכוגיס 3עכי פיוכדע ודעסוים dye‏ . חפס 325 ‘I‏ מסס גלסנטי 
D‏ סנפ פקס"ד pin‏ סספר (ת(קיס וסח(קיס (פכקיס, oe‏ ידו 
3יפות סספר 3ככותו מכתי3 ונכנופו מק93 ונתת פותו nm)‏ (0 
כעזר d by‏ גס 300 כ" den‏ קונון dz r‏ סעוון Inc) dh)‏ 
פסנות ידו 3פכסס תחת (ו"ד) Ds dy zy‏ (סתכי פיוס סתספכ: 
בחפר ונזפפ) וע( ידי זס der‏ ספספל mpg‏ עסכ פכסיות, וחוגי 
רפס כן 83חת. deo‏ סקדמו <ו. וכ סגוייס כפ(ס vyn dd‏ (עזכס 
d;‏ כסעכוכיס, ססכי 7395 סמכו חכפי דור ודוכ על ספ(וקס סוסנס 
3מזס על פַרקי סספר. 8 

בי יתר ספרי הבררש'י. כנר yd od ah vn)‏ 
סנודעיס (נו, וגס עכ פודותס ים (נו 2D . d vy pod Pico)‏ 9 
סס פג5נות כפי מס מסיס (דפסת 3ס"ופ bez‏ סי' פי"מ: ah)‏ 
שסכס:3"ף vont po (8 anpp 0993) DH‏ (גודל יקכס ועככס 
; . וכן תס3ו וכפנו כו3 »’n3 d „zy‏ עד onn Ih . dd‏ 
סכפ3 h’3090‏ 3תסו3ס סי" פי"ו ת"כ: on‏ כעס(ס סניס vn‏ (סולים 
Ih 57555‏ סכוונס , וחון סרנינו 3תטו mm ha ‚An‏ 3937 
Ih ,83‏ סקסו עוד פת דנ3כריסס, סגפיס »1995 כלכת 
ידיסס 03955 ו3(סונוכיסס וכו" ansn his dh); „Sau‏ 
ססלטדקות 3 ססו חן 3עיניו, ונכן יופר יס כסעכ, כי נמנפס סנכת 
כ' ידעיס ; סכפ.יס סנודעיס (חכתיס סידועיס )53 3ס"ות 
סנ"( Yon‏ פי"ג עד פי"ת) ונוספס ע( פסונות סרס:3"פ Hahn‏ ספעתיקיס 
„on 53595‏ וספת pad‏ סזסת dp‏ סעכך oy 73) 03 „d‏ 
סענינס ספסו(חס ופלד 320 עניניס פדעייס סנכל(יס d‏ , כ"ס (סיופס 
סונרפ man TI»‏ ספרד וסכניס Hmm‏ כ' סעדיס ha‏ עד oz y)‏ 
וסכתנ'ן) ועס DI‏ כי 163 dy dz‏ פיכוסיס תמתימיס DEN‏ )9937 
רבותינו ז"( ; wo‏ (סעכס Ph‏ 73 דוד 03 עד סיסף סדור Ih‏ כוכו זכסי 
סו ons hym and) 5 z ya‏ כספיס סמכתיסין Id yd‏ פעגת ; 
סוריס סעסיכיס Ih‏ דנריסס dem‏ סתפתיפיס תפ 300937 ותכון 
תנכופו מסוד ns y‏ 3עניוגיס וכתסתוניס: ככ מקוס סנלו יסכת3 
sync 8953‏ עפסס; כ( ספסככיס סתפוסיס סח( ודועיסס by‏ 
תפוכסיס 3 סיט3 71993 05 ונספס 09173 , ולזכנס 61979 . 

30d jg‏ (ספר פסניס ,. סנדפס גווינוניתס סנפ סנ"ט,? נתסך 
dpd 3‏ עד פכשס ‏ ק"ט, Ih‏ מספסך סספר ah‏ ססות 
פתפסט עכ"פ עד פרסס קי"ח (נונן). 

סברת סַפסו3ס (כ"י נרומי) יס depp oh pod)‏ (3דרסי (ע' 
vp‏ 1845‚ ליטעכסטוכ:(תטט + 228( כי כ' ילחק חנן (טיף sony‏ 
3535 סתסונות ede‏ וסף בס Hüte‏ סגזככו תנכת ססוח ot dv‏ 
ידעיס תסיפקות הנק In 00 oh‏ ידעיס 90973 סקודס vy‏ 
go) 555‏ 

ספרו Into‏ ע( תדכסי סנדס (נכ"י 7» כוססי) dd‏ מקיף 
D-‏ (תוכס hmmm‏ וספכי ופכקי דכ"ח ופסיקפת 9939 ופדרס פסניס 
„nm‏ וסזכיכו נספרו he)‏ סזס3, וכן 03 זככוגו כמס פעמיס dz‏ 
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553550„ גס Ad‏ 13 לפעתיס ys‏ יפס מכפס )99370 Dana‏ פוכן 
13003 סנ" 75 67 .5 ס' סעקידס ססזכיר 9903 כ"ח פיכוס 13 
vn‏ 5°„ סוי "oo ddp ssd did dz‏ 

ספר ınnna‏ ע5 na‏ 60כ( וסדפיון (כ"י DD (0D‏ 
יס לו סתיחסות (ססת ת(קי סתסנרת ססזכוכו סמנתכי ) dry‏ סס 
zw‏ ור' ou zv vr‏ סתפין: כפ3 סרעת (פַּמָנן ערקענכען)ן 35 
ססענפופ (פפן דער „ha‏ 35 ספכי HD) ha‏ דען געגעכ: 
זטטלען מין דער קחטהענְמָריע ano nu:‏ ספיניות Hd)‏ דען 
מבטטרחקטימָנען דער „(Abba‏ סויות סכפסונופ (69כן ערסטען 
גיין ), jb hrs‏ (ער[ייטעכוכב 5ור (pad‏ , ופו(י") sm pp‏ 
וספיס זו ספענו. 

פעלני dv h‏ סחוק חיסקחק"י du 9370 (he)‏ ספלפת ססחוק ועג 
סקופיו. ויפסיכ לו ס(יכות „ סדס (סעיכ ep Inh‏ . סת(ילס סזחפ 
הנכס ttz yd‏ סנס מחכי כ(ותו dpd %) ps d‏ 7215 ועדותיו 
כחמנו n‏ , סף his‏ כודע „ pn‏ סדנריס) . נעפקס כלסון (סטיגו 
ע"י van‏ סוד*ע ונדפסס 993 מ]קספמ-ט סנופ תנ"ד ופס"3 . עוד מזכרס 
תלילס on io‏ סנדכסי qs‏ ספל נסכיות quo‏ (ספסטעכדס תק"() 
on) ofen dds‏ ונעיפס po) Ju‏ סגדס ‚non 5s‏ ס(וסס ıH)‏ טודכוס 
סכוי כ"ע 3903 Js da dp ‚non‏ יסן hama‏ עס כתס סיריס 
ופלילות מעסי ידי 909730 f 36 „nn 1846 pop)‏ 564 — 563( 
ופן dytod‏ 0030 טס d d ots‏ ע? סמות ססיכיס ah) ‚adha‏ 
ספחנרופ yd‏ עס כמס mann‏ סדור, כפו כ' טודכוס סנוי (מגזע כ' 
יסודס man‏ כפי סגר6ם „(o‏ כ' hab‏ » 3ע3 „op dy‏ „ 
u‏ סחזוני, כ' שפוח( ססינוכי. 

ונתסכונס wor‏ 063 ססכס לונן )190053 סנ"( 75 463( דנריס 
תחדיס js 00038 I „no sah 00030 D v‏ ינחק s „zy‏ 
ıh‏ פונטפי":ייר יס3 3סכת. b‏ מ"ד (3עת רעס סת(חמס) 131393‚ וסים 
עודנו נחייס wp‏ נעת v; „zyt‏ 3קסת סממי"ן dy yd)‏ מחוד 
)0275 בס 103 pdp‏ סופטיס ו' ("0) וסוס zy‏ נקסות סלפד"ין 
סנקרסו נית „Ih‏ 553 פונס (מ"ד dds pb‏ חופיופ % „y‏ עד 
תי"ו. עוד הנר n‏ : 307 סכ פ ספ כ ת, וכו יקונן pm DD y‏ 
כי min»‏ מפענתס Tan)‏ פ(סיס, תחת 068 by‏ סיס „ עס 
כתסענותס תמתכוס, ונר0סס כ' יסודס d‏ כ' ס(מס Js‏ „ כ' פסס 
‚ham 73‏ 130 גיחת (' ילחק) na‏ (כ' ‚(ana‏ סגניד ) ספוחל), כ' 
„on dd‏ ר' uo „mn „phy „d an‏ עוכסו 


") בתחגרת b 1846) vn‏ 46( סזכיר ננון מחד מכינס „b‏ 
סספכיס סנזככיס כתודיע תדסות ונוספות iy‏ 937 ססכס PN‏ 
ספרו „So‏ וסתעלס »» 7053 מפורסיס נסתותס וענינס 3003 
ססוח .f)‏ 468( 


אאא 


ותנמדסו. CH‏ סזס de m‏ פן nbon ham‏ )"3 735 ס(וחופ 


da סיס גח‎ - . 9 n ידעיס‎ e ססס סניפן כו‎ d 
סונעפיך נסמכותי וסענדתיך‎ oh „hy ton Abd סקורף! חוש‎ „onn 
ם' כוכני ילחק‎ d כי (ס6(ת סתכס‎ „ob do ספון‎ dpd 
ו(כנודו יבעתי (3תי עסות‎ „En ספספכיס ע( תודות‎ » 
y סופס ולת 3סתי עד‎ ma 0( ולס 3כל זסת‎ . „n) סכ(סכס‎ 


קלס , סגם did dd‏ ס(ימות סתעסס , z‏ 733 * 
יוסף ווייסע . 


בחינות עולם 
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Erſter Abſchnitt. 


Nach den Höh'n mißt man in Himmelskreiſen, 


Und der Tiefe nach, der Erde Grund; 
Doch der tiefe Sinn des Weiſen 
Gibt ſich keinem Forſchen kund. 
Seine einz'ge höchſte Luft 

Iſt, da grübelnd ſtets zu ſtreben, 
Daß ihm Urſprung, Zweck, bewußt 
Werde von dem Menſchenleben. 
Endlos ſind und ohne Schranken, 
Seiner Forſchung hehre Ziele; 
Spähend grübelnde Gedanken 
Sind in ſeinem Sinne viele. 
Vieles hegt der fromme Weiſe 
Forſchend im Ideerkreiſe, 

Deſſen Lieben 

Sich nur ſehnt nach Tugendüben. 
Dem im Innern da bewährt, 

Als geheiligt, Jakobs Hort, 

Der den Gott des Ruhmes ehrt 
Mit der Lippen Andachtswort. 
Und es gibt nicht Weisheit, Wiſſen, 
Nichts in der Berathung Schlüſſen, 
Worin er, voll Geiſteskraft, 

Nicht errungen Meiſterſchaft. 

Wer denn, wer 

Von dem ird'ſchen Weſenheer — 
Außer dem Erhab nen, der 

An Vollkommenheit jo hehr — 
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ps‏ חקר. 

am 
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על ea‏ מחצב 
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= אָנוּשָתו. 
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אהי הַבְּבוד. 
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TEN‏ אִין dee‏ רוּעָה. 
24 7 2 ג * 


מִי 
לי 


tr | 


הַשֶָלָס 
19 1 


. 


% 
5 


, 2 


Könnte ſich entzieh'n 
Seinem Forſchungsmühn?! — 


8 Kann denn faſſen je 
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Des Himmels Höh, 

Kann denn faſſen kaum 

Der re Raum, 

Die dee, die er, bewegt, 

In dem engen Herzen trägt?! 
Können hemmend zügeln 

Winde, denn mit ihren Flügeln 
Da den Weisheitsgeiſt, 

Welcher ſchwebend ereiſt 

Ueber ſtiller Waſſer Flächen, 
Edens ſpiegelhellen Bächen?! 
Setzen Schranken 

Denn der Erde Weiten 

Dem Verbreiten 

Eines fliegenden Gedanken, 

Der da hauſ't 

In dem Kämmerlein, 

Das da winzig klein 

Wie des Mannes Fauſt?! 
Sieh', dies iſt des Menſchen Theil, 
Von der Gottheit, ihm zum Heil; 
Dieſes iſt ſein Loos hienieden 
Von dem Höchſten, Gott, beſchieden. 
Weilt die Gottheit machtbewährt, 
In den Himmelshöh'n verklärt; 
Wagt allein, der es im Leben 
Raſtlos ſtets ihr nachzuſtreben. 
Er erforſcht die Tiefen 

Da, allwo in Hyrogliphen 
Aufgezeichnet iſt ein Spruch, 

In der Wahrheit Buch; 

Groß in ſeinem Thun, entſpricht 
Er der Satzung und der Pflicht. 
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Und ſo von der Zeiten Noth 

Er nicht würde ſtets bedroht, 
Würde nicht der Kampf im Leben 
Ihn mit Hemniſſen umgeben; 
Was könnt' ſonſt ihm widerſteh'n, 
So er auffliegt zu den Höh'n? 
Nichts ihn hemmen aufzudringen, 
Um die Schöpfung zu umſchlingen, 
Daß er wär' 

Wie die Gottheit hoch und hehr, 
Und er würde wohl erkennen: 


Was da wahrhaft gut zu nennen. 


Zweiter Abſchnitt. 


Und dies iſt es eben, 
Daß verzweifelt ſteht im Streben 
Hier der edle Mann; 
Da erſchlafft 
Seine Kraft 
Liegt gefeſſelt und im Bann. 
Seh' von Hader und von Streit 
Stets mein Leben ich bedräu't, 
Muß mein Schattenbild auf Erden 
Mir verächtlich werden. 
Richt' betrachtend ich die Blicke, 
Auf den Wandel der Geſchicke, 
Die da in den Ländern 
Stets ſich ändern; 
Muß mein Leben 
Ich da haſſen eben. 
Und ich rufe: Ach, wie wäre 
Doch der Menſch in ſeiner Spähre 
Hochgeſtellt 
Da in der Welt, 
Gänzlich gleich 
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Einem jener Heere 

Aus dem Geiſterreich! 

Indem ſeinen Sinn 

Und ſein Forſchen er 

— Breiter als das Meer — 
Streckt nach allen Ufern hin. 
Schwebt mit ſeinen Geiſtesflügeln, 
Nach des Südens fernen Hügeln, 
Und was da in ſeinem Schacht, 
Wird von ihm anz Licht gebracht. 
Nach dem Oſten hin 

Seh'n wir dann ihn zieh'n, 

Und er findet 

Und ergründet 

In deß Finſterniſſen: 

Das geheimſte Wiſſen. 

Sieh', er ſchwingt ſich himmelan, 
Und das Prachtgeſpann 

Seines Geiſt' iſt dort zu ſchau'n; 
Sieh', zur Hölle ſteigt er nieder, 
Und wir ſehen Söller wieder 

In der Tief' ihn bau'n. 


Dann erhebt 

Aus der Tiefe er ſich wieder, 
Und er ſchwebt 

Auf zur Höh' im Glanzgefieder; 
Senkt ſich bald 

Aus den Höh'n im Himmelszelt, 
Nach dem Aufenthalt 

Ird'ſcher Niederwelt, 

Bis entſteinigt ihm und eben, 
Jede Bahn im Weltenleben. 


10 So ſchwebt immer mehr 


Er da hin und her, 
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Bis geübt genug 

Und gewandt 

Er den Geiſtesflug 

Und Verſtand 

Nach der Schöpfung Enden 


Hin und her kann wenden, 


— 


כ 


Und zur Höhe wieder, 

Und zur Tiefe nieder; 

Bis mit ſeiner Fauſt er mißt, 
Was im Reich der Schöpfung iſt, 
Und ihm Macht gegeben, 

Auf zur Höh' zu ſchweben, 

Stolz die Wolkenmaſſen 

Zu umfaſſen. 

Bis umfaßt voll Kraft 

Er da jede Wiſſenſchaft, 

Um die Eigenheiten 

Aller Weſen ſich zu deuten, 

Die Naturen 

Aller Kreaturen, 

Bis da ſeinem Forſchen klar, 
Was das Wahre iſt und Echte 
In der Weſen Schaar, 

Nach der Art und dem Geſchlechte. 
Und auch von dem höchſten Hort 
Kündet wunderbar ſein Wort, 
Macht in Lehren offenbar, 

Was ihm von dem Höchſten klar. 


Dritter Abſchnitt. 


Ob des Mannes, welchem eben 


Solche Schwungkraft ward gegeben, 
Trag' im Herzen 
Ich nur Oual und Schmerzen. 
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Iſt's wohl recht, 

Daß ein Edelſtein wie er, 

Wie ein Saphir klar und echt, 
Blosgeſtellt dem Ungefähr, 

Eines Zufalls Spiel, 

Wie der Pfeil zum Ziel?! 

Iſt es rechtlich, 

Daß hienieden 

Ihm nur Hohn beſchieden, 

Und er da verächtlich, 

Gleich dem Einen 

Aus der Klaſſe der Gemeinen?! 
Iſt es billig auch, daß der 
Tragen ſoll ein Joch 

So ſchwer 

Und der Schmähung Hohn, 

In der Jugend ſchon, 

Und im Alter noch?! 

Er, dem in der Weiſen Reih'n 
Ward ein Ehrenfig ertheilt, 

Ach, wie kommt's dann, daß allein 
Er verſtört und einſam weilt?! 
Daß in ſtarres Schweigen ſinkt, 
Der, ein Götterſohn, ſich dünkt?! 
Wie kommt's, daß der Wahrheit Hirt, 
Nur nach Wind gem ſtrebend irrt?! 
Der da prangt als Strahl 

Lichter Weisheit und Moral, 
Sollt' erliegen faſt 

Unter ſeiner Laſt?! 

Der auf Einſicht ſich geſtützt, 
Die als Zuflucht er beſitzt; 

Wie hat ſeine Weisheitskraft 
Ihm doch Beiſtand nicht verſchafft? 
Der da ſtandhaft feſt 
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Von der Frömmigkeit nicht läßt, 
Wie läßt ſchlaff und ſchwer 
Seine Hände ſinken der?! 

Oder — iſt er ſo bedräu't 
Von Umwälzungen der Zeit, 
Warum geht er aus dem Leben 
Ohne Zweck im Streben; 

Gleich dem Viehe und dem Thier, 
In des Wald's Revier?! 
Warum ſollen 

Heil ge Steine 

Unter Schollen 

Sein im Erdenhaine; 

Und in ſchatt gen Gründen 
Hingeſchleudert, ſpurlos ſchwinden?! 
Wie, ſollt jenem Weſen, 
Das da auserleſen 

Ward der Gottheit gleich, 

Deren Ebenbild, 

In der Schöpfung Reich, 

Da der Herr, ſo mild — 

Das Gebot ertheilen: 

Nur im Nebel ſtets zu weilen?! 
Ach, wie iſt darob mir bang', 
Daß alſo der Dinge Gang! 
Keinen Troſt kann d'rob ich finden, 
Daß ein Werk, das da entſtand 
Von der Gottheit Hand, 

Sollte ſchwinden 

In Verachtung aufgelöſt, 

Und in Nichts verweſt! 

Ob der Zedern, hergeſtellt 


Von der Gottheit Hand auf Erden: 


Daß gefällt 
Sie müſſen werden! 
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Richt ich meinen Sinn, 
Auf den Menſchen hin, 
Und betracht 

Ich, wie er gemacht; 
Find' an ſeinem Adel 

Ich ſonſt keinen Tadel, 
Keinen Mackel mehr, 
Als: daß ſterblich er! 


Vierter Abſchnitt. 


Aber, der da ſchaltet, 

Als ein Lebensquell zumal, 
Hat geſchaffen und geſtaltet 
Unſere Natur 

In der Weisheit Strahl: 

Daß er laſſe eine Spur: 

Daß, als Reſt, 

Er ein Bleibendes da läßt, 
Von des Lebens Wegen: 
Unſ're Seele, die zum Segen. 
Dieſe eben 

Wurde uns zum Troſt gegeben, 
In dem eitlen Streben 

Ob des Wehes, das uns ſchafft, 


Die Beſchränktheit unſ'rer Kraft. 


Ew'ges Heil 

Wird uns ja zu Theil, 

Im Pallaſte, wo da hält 
Reſidenz, der Herr der Welt; 
Und was führeſt du Beſchwerde, 
Sohn der Erde, 

Daß gehauen dir 

Du ein Grabmal hier? 

Dir iſt Hoffen 

Ja ertheilt, 
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Daß der Sitz dir offen, 

Wo die Gottheit weilt, 

Daß auch du 

Einſt dort weilen kannſt in Ruh; 
Und wie kannſt du d'rob dich quälen, 
Daß dir fehlen 

Jene Dinge, die hienieden 

Nur zum Kampfe dir beſchieden? 
Dünkſt du dich doch auserleſen, 
Ein's zu ſein der höchſten Weſen; 
Und wo wär' für dich Verluſt, 
Daß das Thal 

Tiefſter Erdenqual 

Du zuletzt verlaſſen mußt? — 

Und nun gar, wenn was dein Herz begehrt 
Und dir gefällt, 

Als ſchätzenswerth 

In dieſer Welt, 

Da den Dornen ähnlich, 

Uns verderblich nur gewöhnlich. 
Seit der Herr in ſeinen Höhen 
Hat bedacht und auserſehen 

Sich, den Stoff der Erde, 

Daß zum Sitz er werde 

Für den Geiſt der Oberwelt, 

Und der Menſch ward hergeſtellt; 
Waren ſie es eben, 

Die gelauert auf ſein Leben; 
Waren ſie's, die er geliebt, 
Die die Tage ihm getrübt! 
Seiner Lüſte Gegenſtände 

Bringen Düſter ihm am Ende; 
Prachtgewänder, ihm zur Decke, 
Sind blos übertünchte Säcke; 
Was, als Perlen, er geſchätzt, 
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Dornen ſind's, die ihn verletzt; 
Roſen hat er ſich gewunden, 

Die als Diſteln ſich bekunden; 

Und der Stolz, der ihn bethört, 
Flamme iſt's, die ihn verzehrt; 

Und das Gold, ſein Ruhm und Preis, 
Iſt gefährliches Geſchmeiß; 

So wie jede Luſt nicht minder 
Aller Menſchenkinder, 

Nur verderblich iſt hienieden 

Ihrem Frieden. — 

Und es ſollte blos dein Ringen 
Müh'n ſich nach ſolch eiteln Dingen, 
Wie es dieſe eben? 

Ach, entzieh' dich ſolchem Streben! 
Fragſt du: „welch Benehmen 
Deiner Zeit anzubequemen?“ 

Sei mit deiner Zeit vereint, 

Wie mit einem Freund, 

Der da, als verkehrt 

Und als tückiſch dir bewährt! 

Dem du liebend biſt ergeben 

Mäßig, nach Gebühr nur eben; 
Von dem du, zur Straf’, dich trennſt, 
So als falſch du ihn erkennſt; 
Freu'ſt dich wohl mit dem geringen 
Heil, das von ihm zu erringen, 

Und wie weit zu deinem Frommen 
Du's vermagſt durch ihn zu kommen; 
Während du 

Weislich drückſt das Auge zu, 
Wenn er, träg' und ungewogen, 
Einen Vortheil dir entzogen, 

Oder gar 

Dir gefährlich war. 
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Und, fürwahr, 

Selbſt die Freundlichkeit 

Und das Lächeln deiner Zeit, 
Iſt dem Abendſchatten ähnlich, 


Das da ſchwindet bald gewöhnlich. — 


Und er gleicht dem Knaben ganz, 
Der da läuft, und ohne Raſt 
Stäubchen von dem Sonnenglanz 
Haſchend mit der Fauſt umfaßt; 
Und hat er ſie dann 

Plötzlich aufgethan, 

Steht von Schrecken er gebannt; 
Denn er hat erkannt, 

Daß er müd' und matt, 

Nichts da hat 

In der Hand. 


Fünfter Abſchnitt. 


Sieh, ich fand 

Auch noch dieſen Uebelſtand, 
Für den Salbe nicht hienieden, 
Uns nicht Binde iſt beſchieden: 
Daß ſo mächtig eben 

Iſt des Weiſen Streben; 

Wann nach einem Ziel er ringt, 
Das ihm keinen Vortheil bringt. 
Indem er ſtets ſinnend ſpäht, 
Forſchend ſich beräth, 

Und da grübelt nach 

In Gedanken mannigfach, 

Um unendlich viel zu haben 
Von des Glückes Morgengaben; 
Die doch aufgehäuft in Maſſen 
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Seelenſchwächen 

Im Verein, : 

Das muß fein! 

Wovon die 

Stets nur wünſchen und verlangen, 
Müſſen ſie 

Auch alsbald ihr Theil empfangen. 
Während, ähnlich einem Hund, 
Einſam ganz und unbeachtet, 
Seine edle Seele ſchmachtet, 
Schlummert in dem Hintergrund; 
Da nur ſie es eben, 

Die da einſam ſteht im Leben, 
Gegen die in ſeiner Welt, 

Er ſich ganz entfremdet ſtellt. 
Fordert man Verſtänd'gen Grund 
Dann aus ſeinem Mund; 

Ach, wie iſt ſein Rath verdreht! 
Wenn nicht gar verſtummt er ſteht! 


Abgeriſſen ſteht am Ziele 

Er, von jeglichem Gefühle; 
Wie vom Werg der Faden reißt, 
Wenn er um das Feuer kreiſt; 
Da in Furcht er ſchwebt 

Und erbebt — 

Steht ſolch Thun wohl an, 
Einem weiſen Mann? 

Kann Genuß ihm geben 

Eine ſchlichte Linſenſpeiſe, 

Für die er, ſie zu erſtreben, 
Gab die Erſtgeburt zum Preiſe? 
Oder könnte ſchwellen 

Eine Handvoll ſchwacher Luſt, 
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Die Vergnügungsquellen 

Seiner Bruſt; 

Die er ſich da eignet an, 

Nur durch Müh und bitt res Leiden, 


Die mit beiden 


Händen er kaum faſſen kann? — 
Iſt es recht auch, daß allein 

Ich den Leib nur ſollt' erfreu'n, 
Während meine Seele 

Ich durch Kränkung quäle? 
Sollt' allein 

Ich erquicken Fleiſch und Bein, 


Wahrend da mein Geiſt 
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Einſam und verwaiſt? 

Was hat man davon, 

Sitzt man auf dem Thron, 

Im Geſicht der Nacht; 

Und wenn machterfüllt 

Uns der Buſen ſchwillt, 

Und man dann erwacht, 

Und da ſieht, daß auser leſen! 


Man im Traume nur geweſen? — 


Oder, was hat der, 

Welcher da, im Nachtgeſicht, 

Steht an Wiſſen hehr 

Und verklärt im Weisheitslicht; 
Maſſen edler Ringer, 
Weisheitsjünger, 

Kommen hin, 

Und verſammeln ſich um ihn; 

Und erwachet er, 

Iſt ſein Geiſt an Wiſſen leer? — 
Weh dem Manne, der 

Einen Arm hat, und nicht: mehr; 
Wenn er ſtrauchelnd fällt 
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Und fein Arm zerſchöllt! 

Weh' dem Manne, der 

Einen Arm doch hat zur Wehr, 
Wenn er ſich gemacht zum Preis 
Blos den Erdenkreis, 

Daß nicht dauernd ſein die Saat, 
Die er ſtreut durch Werk und, That; 
Ihm ein Erbe zu erſtreben 

In dem ew'gen Leben! — 


Sechſter Abſchnitt. 


Doch iſt noch ein Uebelſtand, 
Größer als, der ſchon genannt: 
Jenes ſehnlich heiße Paſſen, 

Des Gemeinen aus den Maſſen, 
Daß die Tage bald vergiengen, 

Die des Wunſches Ziel ihm bringen; 
Dem er doch nicht trauen kann: 
Ob's zum Unheil ihm nicht dann? 


Schmachtend wartet er darauf, 

Daß das Jahr beſchließ' den Lauf; 
Und wozu? daß da die Schaar 
Seiner Flüche, die's gebar, 

Endlich werden offenbar! — 

Wie harrt der mit reger Art, 

Was ihm bringt der Schluß der Nacht, 
Der da, eh' die Nacht dahin, 

Oft auf immer muß verblüh'n! 
Oder, wie ſpricht der: 

„Ach, wenn doch ſchon Abend wär'! 
An dem er verwelkt, verdorrt. 

Schon muß aus dem Leben fort! —“ 
Ziemt es wohl für jenen , 
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Nach dem Schatten ſich zu ſehnen, 
Dem oft, wenn der Schatten flieht, 
Lebensmark und Saft verblüht; 
Auf deß Güter und Vermögen 
Gier ge Erben Hoffnung hegen! 
Oder, kann der ſicher ſein, 

Daß da bleibe 

Seine Seele im Verein 

Mit dem Leibe, 

Die vor Sonnenuntergang 

Oft der Heimath zieht entlang? 
Sehnen ſich nach Morgenroth, 
Das ihn mit dem Tod bedroht! 
Kann der hoffen, 

Daß die Zeitfriſt eingetroffen, 
Die nur Grauen ſeinem Blicke 
Bringt und herbe Mißgeſchicke? 
Harren auf das Ziel der Zeiten, 
Wo oft ſeine Füße gleiten? — 
Nach dem Ziel der Jahre ringen, 
Die ihm bitt re Wechſel bringen? 
Wie nach Zeitepochen ſtreben, 

Wo er fort muß aus dem Leben? — 
Kann auf's Jubeljahr er lauern, 


Wo im Weh' er oft muß trauern? — 


Ziemt's, daß er ſein Hoffen richte, 
Auf die Schaam im Angeſichte? — 
Daß er nach der Zeit ſich ſehnt, 

Wo er ſchmachbedeckt, verhöhnt? — 
Hoffen ſollte ſeine Seele, 

Auf die Zucht, ob Schuld und Fehle, 
Die oft groß 

Und ſchonungslos? — 

Haſt du denn auf dieſes hin 

Nicht gerichtet deinen Sinn, 
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Als du oft 

Es gewünſcht haſt und gehofft, 
Daß die Zeit in ihrem Zuge 
Eil dahin im raſchen Fluge, 
Von des Jahres Anbeginn 

Bis zu deſſen Ende hin? — 
Und iſt deines Wunſches Streben, 
Ganz der Welt dich zu ergeben, 
Wie's dir Pflicht geweſen wäre, 
Es zu ſein — zu Gottes Ehre; 
Wir kannſt du Verlangen tragen, 
Nach den Tagen, 

Wo du ihre Luſt 

Verlaſſen mußt? — 

Kömmt ſolch Sinnen mehr, 

Als von böſem Herzen her? — 


Siebenter Abſchnitt. 


Könnte ſich im Wahn 

Meine Seele nah'n, 

Einer ſolchen Sinnesbahn, 

Wozu ſollte mir 

Noch das Leben hier? 

Wenn ſo kurz nur meine Reiſe 
Und die Pilgerfahrt, 

Zu gelangen zu dem Preiſe, 

Der mir aufgeſpart: 

Welches Heil wär' mir beſchieden, 
Wenn hienieden 

Ich da auf dem Uebergang 

Auch verweile noch ſo lang'? — 
Wenn ein hohes Ziel erſtreben 
Mir zur Aufgab' ward im Leben, 
Daß in dieſe Welt 


dre 

2572 

בּמַהִירוּת 
כְּהרףעין 
מַרַאשית men‏ 


* 
p NN עד‎ 


ox;‏ חְשהְתָּ 
ng day‏ 
11392 

ns e DR 
יום‎ 

e 
pen 

אין זֶה 

? אָם לע 22„ 


פרק ז' 


Ana d 
wa 
yar 

g N 
dn לְמָה לי‎ 
* N 

5D 

ּמַהְְכִי 

yanı na as 
ra) 
בְּמַעַבָּרות‎ 

ִּי אֶרְכוּלִי 

d שם‎ 
Mg אם‎ 
aan 
pin? 


10 


₪ 


1 


= 


-2 


18 


Ich da ward hieher geſtellt; 
Warum bin ich auf dem Wege 
Denn ſo langſam und ſo träge, 
Zeige mich ſo müd' und matt, 
Dem zur Zeit 

Treu zu bringen den Beſcheid, 
Der mich hergeſendet hat? 


Welchen Vortheil ſpendet mir 
Auch ein hohes Alter hier, 

Und der Lebensjahre viel 

Mir geſchenkt als Daſeinsziel; 
Welches Heil 

Wird hiedurch mir je zu Theil? 
Wenn nur um mein Tagwerk eben 
Ich geſendet ward in's Leben, 
Warum bin ich läßig jo 

Nur im Müßiggange froh; 

Und erfreu't 

Im Vergeuden meiner Zeit? 
Welch ein Vortheil kann mir werden, 
Welcher Nachtheil mich gefährden, 
Ob mein Aufenthalt auf Erden 
Eine kurze Friſt, 

Oder eine lange iſt? 

Und wenn ich in meiner Nähe 
Böſes und das Gute ſehe; 

Und ich weiß nicht von den beiden, 
Was da gut iſt auszuſcheiden; 
Was frommt mir ſodann die Gabe, 
Daß dazu ich Einſicht habe? 
Sprech' ich auch verblendet: 

„Ach, nur Wonne ſpendet 

Meiner Seele, 

Jener Wandel, den ich wähle. 
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Ach, wie viel des Guten haben 
Meine Quellen, die mich laben, 
Die da ſelbſt ſich mein Verſtand 
Hat ergraben und erfand? — 
Findet ſich hiedurch bewährt, 
Was ich für erwählt erklärt? 
Iſt mein Ausſpruch d'rum begründet, 
Weil er meinen Beifall findet: 
Jener Pfad, 

Den in Willkür ich betrat; 
Wird er darum taugen 

Auch in Gottes Augen? — 
Oder ſollte ich mich nah'n 
Meiner ſelbſtgewählten Bahn, 

Um einher zu geh'n 

Auf der Größe Höhn, 

Und blos dar um, weil fie mir 
Scheinet für die beſte hier? 
Trotzen ſollt in meinem Sinn 
Ich, weil da geſalbt ich bin? 
Mein Rath ſollt' vor Allen 

Mir gefallen, 

Während doch mein ganzes Glück, 
Vor des höchſten Fürſten Blick, 
Nichtig iſt und eitel, 

Mein geſalbter Scheitel! 

Oder, könnt ich preiſen 

Meinen Schluß, als einen w eiſen, 
Der als ſchmählich ſich erwieſen; 
Wenn der, der geprieſen 

In den heil gen Kreiſen, 

Alles was ich auch durchdacht, 
ciedertritt in feiner Macht? 
Kann's mir ziemen 

Meinen Ausſpruch wohl zu rühmen, 
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Wenn da jammerſchwer 
In der Folge er? — 


Achter Abſchnitt. 


Blicke auf die Welt umher, 
Sieh', ſie iſt eiu ſtürmiſch Meer; 
In der Tief' ermäßlich kaum, 
Wie unendlich es im Raum. 

Und die Zeit, 

Iſt die Brücke dieſer Fluth, 

Die da morſch, doch groß und weit, 
Auf deß Flächen ruht. 

Einerſeits iſt deren Haupt 
Feſtgehalten, wie geſchraubt, 

Mit des Nichtſeins Banden, 
Das ſie war eh' ſie entſtanden; 
Deren Ausgang iſt gerichtet, 
Dahin wo der Blick ſich lichtet, 
Um zu ſchauen jenes Heil, 

Das da bleibend wird zu Theil; 
Sich zu freu'n im Lichteskranz, 
Von der Gottheit hehrem Glanz. 
Breit iſt kaum der Brücke Gang, 
Wie ein Arm des Mannes lang; 
Auch zieh'n keine Gallerien 

Sich an beiden Seiten hin. 

Und du, Menſchenſohn, mußt eben 
Nothgedrungen auf ihr leben, 


Mußt, wie auch der Gang gefährlich, 


Unwillkürlich, unaufhörlich, 
Auf ihr geh'n 
Seit dem früheſten Entſteh'n! 


6 Richteſt du die Blicke, 


Auf die enge Bahn der Brücke; 
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Wie groß und hehr! 

Und in deſſen Mitte 

Haſt du eine Hütte; 

Rühm' in blindem Wahnesſieber 
Dich darüber? 

Maß dir an der Herrſchaft Rang, 
Ueber ſeinen Wogendrang! 

Wag' es doch hinaus zu dringen, 
Um im Kampf mit ihm zu ringen! 


Seh' ich dich auch taumelnd ſchwanken, 


Und erliegen, 

Deines Stolzes Weingedanken, 
Die dich trügen; 

Und berauſcht vom Aepfelſaft 
Der Granaten, 

Den dir deine Größe ſchafft, 
Um dich zu verrathen; 

Ach, du weichſt ein wenig nur 
Von des rechten Pfades Spur, 
Diesſeits oder jenſeits ab — 
Und du wirſt dein Grab 
Augenblicklich finden, 

In den ſchreckenvollen Gründen; 
Und nicht Einer rächt dein Blut, 
An der zügelloſen Fluth. 


Und du ſinkſt im Meeresgrund 

Hin, von Schlund zu Schlund; 
Irr, getäuſcht und ſchwer betrogen, 
In dem wirren Kampf der Wogen; 
Und nicht Einer ſpricht ſodann: 
„Gib zurück den todten Mann“! 
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Neunter Abſchnitt. 


Sollt' ich mein Vertrauen 

Wohl auf eine Lüge bau'n? 

Und mich ſtützen, ſo ich ſchwächlich, 
Auf den Rohrſtab, der gebrechlich? 
Daß im Wahn ich trau', 

Dem Nomadenzelt 

Dieſer Welt, 

So, als ob es faſt 

Ein verſchanzter Bau, 
Wohlbefeſtiget ringsum, 

Und ein fürſtlicher Pallaſt, 

Und ein Königsheiligthum! 

Daß ich den Inſektenflügel, 

Halt für einen Schamir⸗Riegel! 
Das Gewebe einer Spinne, 

Halte für marmor'ne Zinne? — 
Und wirſt du auch ſeh'n, 

Deine Tage lieblich ſchön, 

Und die Zeit im Glanz, 

Hüpfend und im Tanz; 

Und den Augenblick, 

Dir nur bringend Ruh' und Glück; 
Wenn die Stunde, Luſt entfaltend 
Dich ergötzet hier, 

Und dich unterhaltend 

Hüpft vor dir 

In dem Erdenleben: 

Wahr' dich, daß nicht dieſes eben 
Leichtſinn einfloͤß' deinem Herzen, 
Deine Zukuft zu verſcherzen! 
Ach, auf eitler Lüge Schein 
Trau'ſt du einzig und allein! 
Während, ach, ein flücht'ger Schatten, 
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Vom Kikajon, jenem matten, 
Da erſcheint vor deinen Blicken, 
Wie ein ſteiler Bergesrücken! 
Ziemt es ſich dagegen, 

Daß du ſolcher Dinge wegen 
Bieteſt feil | 
Rückſichtslos der Seele Heil! 
Darob ſoll dein Herz 

Schwach erliegen, 

Irdiſch flücht'gem Scherz, 
Deſſen Folgen, Schmerz, 

Und dem fleiſchlichen Vergnügen? 


a 


6 Kaum ſiehſt du in ihrem Streben 
Liebend ihrem Gotte ſie ergeben, 
Weil Erinnerung ſie lenkt, 

Mit der ſie an's Ende denkt; 

Und ſich Zehrung vorbereiten, 

Für den Weg, den fernen, weiten; 
Machſt du ſchon in ihrem Streben 
Sie durch eitle Sorgen beben. 
Kaum nur hebt ſie ihre Schwingen, 
In der Gottheit Näh' zu dringen; 
Suchſt du ſchon ſie abzulenken, 
Und in ihrem Flug zu kränken. 
Ziemt es, daß um ſolche Dinge, 
Die ſo eitel und geringe, 
Wahnesluſt nur ſind, 

Man verlaſſe blind, 

Jene Luſt für ew'gn Zeit, 
Freuden der Unendlichkeit! 

Und wird einſt dein Herz dich fragen, 
In der ſpäten Zukunft Tagen; 
Wenn manch widriges Ereigniß, 
Als gerechter Lohn, 
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Und als Folge und Erzeugniß 
Deines Thun's, dich wird bedrohen: 
„Wer hat dieſe hier 

Denn geboren mir?“ 

So magſt du ihm Antwort geben: 


„Sieh, dein Dünkel ſelbſt war's eben, 


Deiner Sinne Rath, zum Böſen, 
Iſt's geweſen!“ 

Wo verrichtet ſchlecht 

Je ein Knecht, 

Seines Tagwerks Pflicht, 

Und der Herr verſtößt ihn nicht? — 


Wagt es Jemand nur im Leben, 
Mit dem Obern umzugeh'n, 
Ohne je im Dienſtesſtreben 
Aufmerkſam ſich vorzuſeh'n, 

Den nicht ohne Unterlaß 

Träfe des Gebieters Haß? — — 


Zehnter Abſchnitt. 


Worauf gründeſt du den Ruhm, 
Held, mit deinem Heldenthum? 
Daß du ſuchſt zur Augenweide, 
Holder Fluren Blumgeſchmeide; 
Läufſt, den Jungen gleich im Thal, 


Nach der Sonne lichtem Strahl? 


2 


Daß mit edlem Farbenſcheine 

Du belegeſt deine Steine, 

Bei des Mittags Strahl, dem hellen, 
Mit dem Kreis der Spielgeſellen 
Im Vereine! 

Die zu ihrem Geiſte ſprechen 
Jeden Tag "a neu’: 
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„Komm' genieß' und laß und zechen ! 
Doch ihr Herz iſt nicht dabei; 
Die kein andres Ziel font haben, 
Als den ird'ſchen Leib zu laben; 
Und, mit eitler Größe Höhen, 
Eingebildet ſich zu blähen. 

Die vorzüglich nur erheben, 

Leibesluſt und Körperleben; 

Sinn nicht haben und Gefühl, 

Für das hohe geiſt'ge Ziel. 

Weißt du's nicht, daß für und für 

Alles, was gethan du hier, 

Einverleibt 

Dem Gedächtnißbuche bleibt! 

Und daß über dir, in Höhen 

Iſt ein Auge, dich zu ſehen, 

Und ein Ohr da iſt, zu hören 

All dein Toben 

Gegen oben, 

Und dein wüthendes Empören! 

5 Und auf wen iſt dein Vertrau'n, 
Daß du brechen willſt den Zaun, 
Den da hergeſtellt 
Einſt die Hirten alter Welt! 

6 Iſt kein Gott denn in den Höhen 
Ueber dir im Firmament, 

Der dein Kommen und dein Gehen 
Unſichtbar allwiſſend kennt? — 

7 Unter dir — wo grinſen dann 
Dich nicht off ne Gräber an, 

Die an Jenen ſich da rächen, 
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Welche Hohn der Gottheit ſprechen? — 


8 Und wie iſt'ss gekommen, 
Daß du's nicht zu Sinn genommen, 
Daß die Umwälzungen hier, 
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Die ſtets neu entſteh'n vor dir, 
Die da Boten, folgſam blind, 
Hehrer Vorſehung nur ſind, 
Sich in ihrer Bahn nicht dreh'n, 
Eine Sendung zu umgeh'n, 
Wo es gilt, | 
Zu belohnen freundlich mild, 
Und zu ſtrafen hier nach Recht, 
Einen blos allein 
Aus dem menſchlichen Geſchlecht, 
Oder Alle insgemein! — 

9 Und daß von dem Höchſten blos 
Ausgeht Aller Loos, 


Deſſen Fall, der vornehm groß, 


So wie die Erhebung deſſen, 
Der da niedrig lebt, vergeſſen! 


10 Wenn da vornehm wird und mächtig, 


Jener Mann, der niederträchtig; 
Gott, der unumſchränkt regiert, 
War's, der es herbeigeführt; 


Und wenn aus dem Himmel fällt, 


Jener Gottesmann, der bieder, 


War es auch der Fürſt der Welt, 
Der geſprochen: „ſteige nieder!“ 


Eilfter Abſchnitt. 


1 Und wie kam es doch, 
Daß du noch 
Auf der Dinge Stand 
Nicht den Blick gewandt? 

2 Nahmen ein dich trügend, 
Kamen bei dir, dich beſiegend, 
Die muthwilligen Gedanken? 


Die Idee'n, die läßig ſchwanken? — 


3 Rathend ſteh'n 
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Stets zur Tageszeit 

Flüchtige Ideen 

Dir zur Seit', 

So wie während 

Nächt'ger Stille 

Dich bethörend 

Quält der eitlen Sorgen Grille. 
Nur verſüßen wollen 

Sie dir hier die ird'ſchen Schollen, 
Die dein ſpät'res Gleiten 
Vorbereiten; 

Die mit Rahm dir aufgetiſcht 
Von der Ottern Brut, 

Und mit Gift der Drachenwuth 
Gemiſcht. 

Die in Werk und That 

Dich verleiten zu Verrath, 

Daß da wird zum Gräu'l, 

Und daß da verderbe, 

Jedes Erbe, 

Jeglich Theil, 

Daß da gut und dir zum Heil; 
Durch die Worte, die gelind, 
Sanfter als das Oehl noch ſind. 
Warum ſchlummerſt du 

So in träger Ruh? — 

Wie vermögen die es eben, 
Dich ſo täuſchend zu umſchleichen, 
Dich zum Erben zu erheben 
Von zehn Reichen, 

Wie es dieſe insgemein, 

Und für alle Ewigkeit; 

Da du doch dem Erdenſein 
Kaum verliehen biſt, 

Zum Verweilen an der Schwelle 
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Deiner ird'ſchen Zelle, 

Nur für eine Spanne Zeit 

Und für kurzer Tage Friſt! 
Mögen drob den Fluch fie tragen, 
Daß ſie dich verjagen, 

Auf daß du 

richt im Sitz der Ruh 

Sollſt den Frieden ſchau'n, 
Unter Chören 

Der Geheiligten, aus deren 
Mitte du gehau'n ; 

Auf daß du nicht um den Preis 
Ringeſt in dem Kreis, 

Jener Weſen, die dir Leben 

Und das geiſt ge Sein gegeben; 
Daß du mözeſt wählen 
Löwenhöhlen, 

Die da werden 

Dir zum Sitz auf Erden. 


8 Und biſt du den Schätzen hold 


10 


Von gedieg 'nem Gold, 

Und den Dingen, die als ſelten 
In den Ländern gelten, 

Die du ohne Raſt 

Dir geſammelt haſt; 

St dar um dein Stolz fo groß 
Auf des Leibes Erdenloos, 
Daß du bieteſt feil 

Deiner edlen Seele Heil! 
Sieh', wie du geſchlagen 

Von der Thorheit Uebermacht, 
Wie behaftet mit den Plagen. 
Du der Blindheit Nacht! 

Ob der Schätze, die du hier 
Im Bereich des Dunkels haſt, 
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Haft verſtoßen du von dir 
Und gehaßt, 
Deine Seele, die da immer 


Prangt in ew'gem Lebensſchimmer! 


Ob des Eſtrichs, der geſchmückt 
Sich im Silberglanz dir zeigt, 
Haſt gebeugt 

Du, unterdrückt 

Die Begier und Luſt, 

Die da wahrhaft und von Werth, 
Und das Sehnen deiner Bruſt, 
Das dich adelt nur und ehrt! 
Doch, es wird darum 

Dein ſo großer Ruhm, 

Den du dankſt dem Gold allein, 
Nicht von Dauer ſein. 

Ach, nur zu bald wirſt du ſehen 
Einen Gottesgeiſt der Höhen 
Niederzieh'n, 

Der da grollend dich bedräu't, 
Und da ſtreu't 

All dein Gut dahin; 

Und es ſind, als wären nie 
Da geweſen faſt, 

Jene fünfzig Drachmen, die 
Hier im Gold gehabt du haſt; 
Und um deren Preis du eben 
Deine Seele hingegeben! 

Ach, es wälzt der Zeiten Tücke 
Sich einher im Augenblicke, 
Und ſie nimmt 

Deinen Schmuck ergrimmt, 

Und die Zier 

Bald vom Haupte dir; 

Und es kömmt ein göttlich Feuer 
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Aus den Himmelsſphären, 
Das dich flammend wird verzehren 
Sammt den Fünfzigen — dir theuer! — 


Zwölfter Abſchnitt. 


Warum wünſch ich doch ſo ſehnlich 
Irdiſches, dem Adma ähnlich? 

Und ein Gut, das unbedingt 

Unheil, wie Zeboim, bringt? 

Das uns Unheil wird erſtreben, 

So wir da ihm ſind ergeben; 

In ſich trägt Verrathsbegründung, 

So wir mit ihm in Verbindung; 
Deſſen Honigſeim da trügt, 

Wie das Stroh im Sturm verfliegt; 
Dem ein Ende wir verdanken, 

Wo wie Schilf und Rohr wir wanken; 
Steten Hohn uns nur gewährt, 
Schmach, die glühend, uns verzehrt! — 


— 


2 Oder, welche Luft gewährt 


Es dem ird 'ſchen Leibe eben, 
Wenn er auf die Kunde hört, 
Daß geſchenkt ihm langes Leben; 


Da vom Druck der Sterblichkeit, 


Keine Zuflucht ihn befreit! — 

3 Was will trotzen er da viel, 
Auf der Jahre höchſtes Ziel; 
Die mit Tod und Grabesnacht 
Endlich droh'n der Erdenpracht! 

4 Oder macht er d'rob ſich breit, 
Weil in Achtzigen er ſteht; 
Denen nächt'ge Dunkelheit 
Doch zur Seite ſteht? 

5 Oder wie it's, daß für immer 
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Er zu neunzig feſt ſich dünkt; 
Da ein Heil doch nimmer 
Ihm, an ihrem Ziele winkt! 
Ach, wie bilden ſich nur ein, 
Könige zu ſein, 

Die Ameiſen, die dahin 
Welkend ſchmachten und verblüh'n? 
Und Inſekten, die 

Da zerfließen, wie 

Schaum der Flächen, 

Auf den Waſſerbächen? 

Und wenn einen Tag, 

Oder zweie eben, 

Ihr Beſteh'n im Leben 

Auch da dauern mag; 

Kömmt drob nimmermehr 
Die Verweſung her, 

Die mit ihrem Schwert 

Sie verzehrt? — 

Ach, wie könnte ein Gedeih'n 
Für Sodom's Gefielde ſein? 
Wären Garben von Beſtand, 
AllssGomorah's Land? — 


” 


Dreizehnter Abſchnitt. 


O du Niederwelt, 

Die du Urſprung biſt 

Von dem, was der Zeit verfällt 
Und vergänglich iſt! 

Kann von deinem eitlen Treiben 
Uns des Harrens Ziel je bleiben: 
Daß ein dauernd Gut beſchieden 
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Uns da wird zu Theil, 

An der Laufbahn Ziel hienieden, 
Und des Hoffens Heil! 

Die du Urquell eben 

Alles Nichtigen im Leben, 

Steht bei dir uns offen 

Denn das Hoffen: 

Daß den Weg wir finden, 


Namens⸗Nachruhm uns zu gründen! — 


So ich forſchend ſpähe 
Und da grübelnd ſehe, 
Auf daß mir dein Grund 


Und dein Urſprung werde kund, 


Von woher du kamſt? 

Und wie du den Anfang nahmſt? 
Auf daß ich es wiſſe, 

Ob in deiner Macht es eben, 

Zu verſchaffen Heilsgenüffe 

Und die Herrſchaft zu erſtreben; 
Find' begründet ich und ſchaue, 
Deinen Sturz in deinem Baue! 
Das, was dich hat hergeſtellt, 
Iſt's, was wieder dich zerſchöllt; 
Die Geſtaltung dir gewähren, 
Sind es auch, die dich zerſtören; 
Die dich feſt egen und errichten, 
Sind es auch, die dich vernichten. 
Sieh, zum Tummelplatze hier, 
Ward ein Neſt von Motten dir; 
Und ein Grund ward dir gelegt, 
Der im Schooß die Fäulniß trägt. 
Nichts und Leerheit im Verein, 
Sind der Stoff von deinem Sein; 
Wie da ſchmilzt, ſich löſend trennt 
Deines Weſens Element. 
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7 Und fürwahr, 


e 


1 
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Nachdem mir da wurde klar, 


Wie du faſt 


Sonſt nichts mehr als Fehler haſt; 
Nachdem offenbar mir iſt, 

Wie du ſchmählich nichtig biſt, 
Ueberall hin, wo da nur 

Sich mir zeiget deine Spur; 

Wie ſollt' ich darum mich mühen, 
Um dir folgend nachzuziehen? 
Sollt' es ehrend für mich ſein, 
Daß mit dir ich im Verein? 

Sollt' ich noch nach deiner ſchönen 
Aeußern Form mich ferner ſehnen, 
Wie ſie mir zum Flitterkleide 
Stets erſcheint als Augenweide; 
Nachdem ich es mir bewußt, 

Daß bei aller Schönheitszier, 

Du verächtlich dennoch mir 

In dem Innerſten der Bruſt! 

Wie könnt' ich mich ſelbſt bethören, 
Meiner Seele Heil zerſtören? 

Daß ich von dem bittern Moſte 
Deiner Giftesreben koſte, 

Und vom Wermuth deiner Trauben, 
Sollt' ich hoffend glauben, 

Daß er mir da ſchafft 

Süßer Früchte Saft! 


Sollte von der Macht 
Einer brand 'gen Gluth, 
Die da angefacht 

Iſt von Drachenwuth, 
Finden ich zur Zeit: 
Süßigkeit! 
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Sollt' des Löwen Aas, des Bären, 
Je mir den Genuß gewähren, 
Daß ich finde drin den Keim 
Von gar ſüßem Honigſeim? — 
Und um wie viel mehr, 

Seh' ich rings umher, 

Deine Lieblinge und Gönner, 
Sämmtlich namenloſe Männer; 
Die mit Namensruhm bekrönt, 
Sind gehaßt von dir, verhöhnt! 
Muß ich es doch ſehen eben, 
Leere Schaalen dich erheben; 

Und das Körnchen, das darin, 
Wirfſt du hin! 

Du nimmſt auf und ſammelſt ein, 
Was da niedrig und gemein; 
Winkeſt freundlich zu dir her, 
Was gehaltlos iſt und leer; 

Und das Volle ſchiebſt in's Weite 
Du zur Seite! 

Ha, mit dem 

Kannſt du ſelber zeugen, 

Auf das Grundſyſtem, 

Das dir eigen, 

Krämerin, die da hat feil 

Nichts als Fallſtrick für das Heil! 
Die mit dem nur ſtets hauſirt, 
Was zu Schuld und Fehlern führt! 
Mit dem kündeſt du allein, 

Wie du niedrig und gemein, 
Weib verworf ner Minne, 


Voll der Gluth der Sinne! 
Iſt dein Streben 

Doch ſtets blos, 

Wie da groß 
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Deine Bosheit eben; 

Daß du ſchleuderſt fort, 

Edle, die du ſollteſt ſchätzen, 

Jeglichen von ſeinem Ort; 

Um dann einzuſetzen, 

Die Geringſten aus der Maſſe, 

In der Hohen Klaſſe! 

17 Wie du doch umher dich treibſt, 

Blindlings tollend immerfort, 

Du da ſchreibſt, 

An die Hauſespfort' 

Edler ohne Gleichen, 

Das Verderbenszeichen; 

Während du für Gut es findeſt, 

Daß die Häuſer der Gemeinen 

Du begründeſt 

Mit gehau'nen Marmorſteinen! 
18 Und die Gluth 

Deiner Wuth, 

Seh' den Garten ich verzehren 

Der zu Gottes Ehren; 

Nach Libanon's Zedern hin 

Seh' ich deine Flammen zieh'n; 

Während jeder Dornenſtamm, 

Unverſehrt von deiner Flamm'. 
19 Rieſenzedern bohren 

Deine Aexte nieder, 

Und den Sykomoren 
Spendeſt neues Mark du wieder! 
20 Zu verdunkeln ſuchſt du immer, 

Tolle, die du wahnbethört! — 

Jener Glanz und Ruhmesſchimmer, 

Die dem Morgenſterne gleich verklärt! 
21 Sieh, du waſcheſt ohne Raſt 

Mit der Seife, die du haſt, 
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Jene, die mit Roſt bedeckt, 

Von der Schuld, die ſie befleckt; 
Und bewirkſt, daß ſie zum Schein 
Allenthalben gelten rein, 
Während ſie im Innern hüllen, 

Ihren Trug und böſen Willen. 
Und was hätte ferner hier 

Ich zu ſchaffen noch mit dir, 
Die da trägt der Herrin Kleid 

Aller Niederträchtigkeit! 

Die du ſprichſt 

Zart und fein, 

Mit denjen'gen im Beginn, 

Die da mild und weich im Sinn; 

Und dann brichſt 

Ihnen Knochen du und Bein. 
Schmückeſt deines Hauptes Haar 
Mit dem ſchönſten Kranz 

Daß du ſchaueſt, licht und klar, 

Wie der Morgenröthe Glanz, 
Durch dein Gitter nieder; 

Und kaum richten ſie nur hin 

Ihre Augenlieder, 

Seh'n fie ſchwindend dich entfliehen? 
Siehe, wie der Lichtesſtrahl 
Deiner Herrlichkeit da fällt, 

Auf den Kreis, wo allzumal 
Sie da aufgepflanzt ihr Zelt; 
Doch es währet nur Sekunden, 
Und — er iſt entſchwunden! 

Und die Säume laſſeſt wehen 
Du von ihrem Kleid, 

Auf den Höhen 

Ihrer Zeit, 

Und es währet kaum 
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Einen Augenblick ihr Traum; 
Und hernach 

Führſt du ſie zur Schmach, 

In den Lumpen her 

Von dem Segelſchiff im Meer, 
Schleuderſt fort 

Sie von ihrem Ort. 

Legeſt ihnen hier 

— Kurze Gunſt des Augenblickes — 
Auf das Haupt, die Kronenzier 
Alles Erdenglückes; 

Doch du ſendeſt bald auch wieder 
Deines Zornes Geißel nieder, 
Daß des Unheils Tücke 

Durch die Angel ſie beſtricke, 
Daß vom Schwertſtreich fie im Drang, 
Und bedroht vom Untergang! 
Sieh, ich ſchätze 

Gleich dich, der verworf' nen Metze, 
Die, dieweil ſie thöricht eben, 
Der Gefräſſigkeit ergeben; 

Sieh nur her, 

Wie je mehr und mehr 

Man genießt 

Von dem Brod, das ſie verſüßt, 
Und je länger man da gut 
Sich's, in ihrem Schooße thut, 
Daß bei ihr man ſchon 

Sich da dünkt, als Lieblingsſohn; 
Da empört ſie frechgeſinnt, 
Ungeſcheu't, 

Gegen das geliebte Kind 

Sich, zur ſelben Zeit; 

Und ob er ihr galt als Sohn, 
Oder galt als Bruder er, 
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Die Verhaßte kennt, zum Lohn, הַשָנוּאָה‎ 
Ihn da nimmermehr! — „ לא‎ 3 
, PR, 
Vierzehnter Abſchnitt. פרק "ד‎ 3 
1 Horcht, mein Volk und meine Brüder, 27 1 
Auf den Inhalt meiner Lieder! an) DR 
2 Die ſo frechgeſinnt זאת‎ 2 
Da erſchlagen DPD 
Hat ihr eig nes Kind, mbbip 
In bösartigem Betragen; ehh בָּרוע‎ 
Dieſen Rath kann eben ph זאת‎ 
Ich euch ihretwegen geben. . 
3 Weicht, o weicht von ihr סוּרוּ‎ 3 
Und von ihrer Thür! מִפַהָחִיהְ‎ 
Die da ſich bekunden d 
Nur, als Dolche, die verwunden; dine 
Müh't euch, euren Blicken bypn. ya > 
Stets ſie zu entrücken! N 
4 Nimmer ſollt ein Angedenken D אַל‎ 4 
Ihr je der Verruchten weih'n; dog אֶת‎ | 
In das Grab müßt ihr ſie ſenken, הַזּאת‎ 
Sargt fie ein! map 
N Fünfzehnter Abſchnitt. פרק ט"ו‎ 
1 Ach, wie iſt es möglich mir, node p 4 
Daß ich trau' dem Zeitgang hier? var על‎ 
Deſſen Säulen ְמָפף‎ | - 
Doch auf ſchwankem Grunde weilen! ue 
Deſſen feſte Bergeshöh'n * 
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Wechſelnd jeden Augenblick, 
Brald ſchwingt er ſich auf, 
Abwärts bald, zurück; 
And er ändert allzumal 
Seinen Standpunkt ohne Zahl. 
2 Sch ich um mich her gereiht 
Seine ganze Herrlichkeit, 
Da erkenn' ich, wird mir kund 
Auch, das Nichts, die Eitelkeit, 
Welche ihm zur Seit', 
Und an ſeinem Grund'! 


3 Seh' ich vor mir aufgerollt, 
Seinen Schatz von Gold; 
Ach, wird mir ſchon bange, 
Vor der ehrnen Schlange, 
Die ſich d'ran befindet 
Und an deſſen Rand ſich windet. 
4 Und je mehr ich ſeh, daß er 
Mir da wohlthut immer mehr, 
Um fo mehr ſprech ich hiefür 
Im Gedankenlauf zu mir: 
O beachtet, h 
| Seht doch her, 
Welches Unheil der 
Mir da zuzufügen trachtet! 
5 Und ic fe” gemäß, 
| Dem verſtummten Lämmchen ähnlich, 
Und im Staunen 
Seh' da zu ich ſeinen Launen. 
Schaue mit betrübtem Blick, 
Aufs Vergangene zurück; 
ן‎ Seh' vor Angſt erſtarrt, 
Auf die Gegenwart; 
Und nur furchtſam und mit Grauen 
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Kann ich in die Zukunft ſchauen. 
Schreite langſam vor, gefaßt, 
Tragend ſeines Joches Laſt; 

Trage, weil ich muß, das Mühn, 
Bis da meine Kräfte flieh'n, 

Und bis da am Schluß, 

Meiner Säfte Fluß. 
Umgeſtaltungen, die ſehr 

Groß an Zahl, in kurzer Zeit, 
Und ein ganzes Heer, 

Das mit Schmähung mich bedräu't; 
Das da ändert nach und nach 

Die Geſtalt zehntauſendfach, 
Wähcend Eines Monaths Friſt 
Immer anders, anders iſt. — 


Sechzehnter Abſchnitt. 


Nun geſteh' ich's ein, fürwahr, 
Daß mir leuchtet ein als klar, 
Was im Spruch uns dargethan 
Hat der weiſe Mann; 

Hielten wir auch für verkehrt 
Seine Anſicht, die er lehrt 
Der die Meinung aufgeſtellt, 
Daß die Zeit er hält, 

Für ein göttlich Weſen, 

Deß Begriff nicht aufzulöſen! 
Weh' den Augen, die mit Grau'n, 
Solches Treiben ſchau'n! 

Wenn ſich deren Heer erhoben, 
In des Sturmes wirrem Toben; 
Und die dennoch ſich beeilen! 
Um in ihrem Schoos zu weilen! 


3 Die ſich nimmer laſſeu ſtören. 
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In dem ſinnlichen Begehren; 

Je mehr dieſen 

Sie als trugvoll ſich erwieſen! 
Deren Herz da froh bewegt 

Im Gefühl der Wonne ſchlägt, 
Wenn ſie ſie auch ſehen, 

Daß zum Gräuel ſie zu machen ſtrebt 
Was, als würdig, ſie erhöhen; 
Und wie ſie erhebt, 

Was als niedrig, fie verſchmähen - - 
Und bei all dem bannen ſie 

Sie aus ihrer Näh' doch nie! 
Wenn Ermahnungen in Maſſen, 
Sie da hinwirft in die Gaſſen; 
Schlüſſe, die zu edeln Zwecken, 
Schleudert an die Straßenecken; 
Und ſie ſehen zu, dem Spiel, 
Ohne irgend ein Gefühl; 

Als ob's ungefähr 

Ihnen nur zur Kurzweil wär'! 
Alſo ſind 

Sie ungläubig blind; 

Trauen nimmermehr, 

Selbſt dem eigenen Gehör, 

Weil ſie hingegeben ganz 

Ihrer Sehnſucht nach dem Tanz; 
Schmachten in der Liebe Gier, 
Nur nach holder Bräute Zier; 
Und in ihrer Luſt ſich ſehnen 
Nur nach jugendlichen Schönen; 
Und zu küſſen 

Holde Dirnen nur befliſſen; 

Weil in ihrer Bruſt 

Sie da ſtreben nur nach Luft; 
Weil ſie ringend ſich nur drängen, 
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Die der Ruhm, das Lob, ergötzt 
Seiner hehren Herrlichkeit; 

Die ſie künden immerfort 

Ohne Sprach' und Wort; 

Und Erſchöpfung fühlen ſie 
Nimmer in des Poſtens Müh', 
Wenn in ihrem Amt ſie ſteh'n, 
In den Höh'n. 

Wo die Huld ſie benedei'n, 

Ohne je bedrängt zu ſein; 
Walten immer 

In der Allmacht Dienſtverrichtung, 
Kennen nimmer 

Die Vernichtung. 

Auch ſetzt ihnen zum Beruf, 

Der in Allmacht ſie erſchuf, 

Daß nach ihres Urſprungs Quelle 
Aus dem edelſten Saphir, 

Sie da hier 

Immer wechſeln ihre Stelle, 

Daß in ihrem Lauf ſie ſich bewegen, 
Oft dem frühern ganz entgegen. 
Führen Wirkungen herbei, 

In der niedern Weſen Reih'; 
Da ſie Körpern Regung geben, 
Die da ſtarr und ohne Leben; 
Die ſie hier zu mannigfachen 
Formen auch empfänglich machen; 
Und Geſtaltung denen geben, 

Die beſchämt, weil nackt fie eben, 
Nicht daß ſie zu dieſem Loos, 
Sind geſchaffen, auserleſen, 

Um zu dienen blos 

Den Geſchöpfen, die verweſen; 
Nein, da ſie, in Wahrheit, 

Höher doch, als dieſe, ſteh'n 
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Im Gewand der Klarheit 

In den Höh'n. 

Ferne ſei je der Verdacht, 

Daß der ſie erſchuf in Macht, 
Unterwürfe was verehrt, 

Dem, was da verachtungswerth; 
Und was ewig fortbeſteht, 
Jenem, welches untergeht. 
Nimmer wird gehalten 

Je für klug, im Walten, 

Der da ſchafft herbei 
Handwerkzeuge allerlei, 

Die von Silber, ungefähr 

An zehntauſend Kikar ſchwer; 
Daß damit er ſchaffe, 

Eine bloße Eiſen waffe. 

Nein, er ſchuf 

Sie voll Einſicht, zum Beruf, 
Den da Keiner kann durchſpähn, 
Außer er, in feiten Höh'n; 

Daß ſie zieh'n 

In dem Kreiſeslauf dahin, 
Blos um ſtets nach ſeinem Willen 
Ihre Pflichten zu erfüllen. 

Und in Milde ward zu Theil 
Ihnen volles Heil, 

Wie es unermeßlich eben 

Nur ihr Gott vermocht' zu geben, 
Der in ſeinem Schluß 

Es da ſo gewollt, als Hort, 
Daß im Heilsgenuß 

Sie da haben Ueberfluß, 

Nach der Gottheit Wort. 


24 Ihnen wird da aufgehoben, 


Von dem Heilesausfluß oben, 
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Stets der erſte beſte Theil; 

Ihnen gibt man es, dieweil 

Sie da als die Erſten gelten; 

Im Bereich der Welten; 

Alles Uebrige, das ſchwächlich 

Unter ihnen, und gebrechlich, 
Schleudern allzumal 

Sie in's Erdenthal, 

Wo ſammt ihren Kindern ſich die Welt 
Blos von ihrem Ueber reſt erhält. 


Achtzehnter Abſchnitt. 


Zart und jung bin ich an Jahren, 
Während grau fie und erfahren; 
Bin unwiſſend, wahnesblind, 
Während ſie voll Weisheit ſind. 
Eh noch eine Form umſchloß 
Mich, in meiner Mutter Schooß, 
Warfen ſie zu meinen Füßen 
Bollwerk auf, mich zu umſchließen. 
Eh' für's Leben 

Ich geſchaffen eben, 

Stellten her ſie ſchon die Schlingen, 
Um mich gänzlich zu umringen; 
Und eh' da noch kam der Tag, 

An dem ich zur Welt gekommen, 
Hatten ſie ſchon in Beſchlag 


— Fargend mich — den Paß genommen. 


Doch geſchah dies alles nur 

ach dem Schluſſe der Natur, 

Und nicht weil verhaßt ich bin, 

Schufen ſie mich im Beginn, 

An Organen ſo gebrechlich, 

Und am Naturel ſo ſchwächlich 
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Jeden Balſamskeim, 


Sucht das Buch der Heileskunde , 


Das vergraben liegt geheim, 
Forſcht in unerſchöpfter Kraft, 
Nach Egiptens Wiſſenſchaft, 
Sucht's bei denen zu erſpäh'n, 
Die die Bilderſchrift verſteh'n; 
Kann mir Einer unter ihnen, 
Als Berichterſtatter dienen: 
Wodurch ich aufhilfe dem, 
Was da ſuchte zu verdrehen 
Einſt das himmliſche Syſtem, 
Seit dem früheſten Entſtehen! 
Könnten alle Weiſen 

Aus den fernen Erdenkreiſen — 
Füll'te ihnen ich mein Haus 
Auch mit Gold und Silber aus — 
In den Höh'n mir öffnen Schleuſen 
Die mir wieder 0 

Durch die Lücke ließen nieder 
Neuer Kräfte Quellen, 

Daß am Körperbaue neu 

Ich geſchaffen fei, 

Daß ſie her mich ſtellen 
Schattenreich, 

Einer Tanne gleich, 

Und an Mark 

Friſch und ſtark! 


Neunzehnter Abſchnitt. 


Und ſo dieſe auch nicht. wären, 
Dürft' ich mir ein Lob gewähren, 

Aus dem Grund: 

Weil die Zeit mit mir im Bund 
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Gibt es Schrecken doch im Leben, 
Und Beängſtigungen eben, 

Die furchtbarer, als 

Die Genannten allenfalls, 

Und die da der Herr erſchuf, 
Daß ich fürchte ſeinen Ruf! 
Wenn er wecket wider mich, 
Während friedlich ich 

Weil' in meinem Zelt, 

Einen Sturm aus höherer Welt, 
Der gar groß und fürchterlich, 
Der zertrümmert und zerſchöllt, 
Felſen, die da ungeheuer, 

Und die feſteſten Gemäuer; 
Sollt' mein ird ſcher Leib noch dann 
Sich für ſicher halten, wann 
Er auch in der Feſtungswand 
Aufenthalt hat und Beſtand? 
Kann ich außerdem entgeh'n 
Dem Ergrimmen 

Hehrer Donnerſtimmen 

Aus den Höh'n, 

Die gleich Stäben ſtark 

Brechen des Genickes Mark, 

An dem Tag der Regenfluthen, 
Wo ſich zeigen Blitzesgluthen; 
Die aus Himmelsritzen 


Niederblitzen; 


Wenn ſich da entfalten 

Aus den Wolkenſpalten, 
Erderſchütternde Gewalten; 

Die nicht hemmt und hält 

Alles Gold der Welt; 

Wo die Wetterſtrahlen 

Schaden bringen nur und Qualen, 
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Denen da fein Feind 

Gleicht, ſo böſe ers auch meint. — 
Wenn der Regen rauſchend kömmt, 
Wie der Fluthenmaſſen Toben, 
Wie der Allmacht Ruf von oben, 
Und Provinzen überſchwemmt; 
Und verheeret ganze Strecken, 
Und da macht erbeben 

Jeglich Lager eben, 

Und zum Schrecken; 

Alle Gartenſtellen 

Werden Waſſerquellen, 

Von des Sturmes Guß 

Und vom Regenfluß; 

Und die Straßen ſind da gleich 
Bädern, welche waſſerreich, 

Und die Gaſſen alle 

Gleichen einem Waſſerfalle. 

Auch trifft ſich's zuweilen, 

Daß die Waſſerſäulen 

Da ein wenig ſtocken 

Von der Froſt Gewalt, 

Und es fällt alsbald 

Nieder Schnee in Brocken, 

So daß keine Wände nützen, 

Vor der Kälte uns zu ſchützen; 


Und es kann kein Schild uns eben 


Je vor ſeiner Froſt umgeben. 
Oder ſie erſtarren 

Gänzlich, daß zu Barren 

Von Geſtein ſie werden, 

Und der Hagel fällt zur Erden; 
Und es werden da geſehen 
Große Steine aus den Höhen; 
Die gleich edelm Marmors Schein 
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Lichtverklärt und rein; 
Die da alles nieder beugen 
Wo im Fallen ſie ſich zeigen; 


Jeden Baum, der ſchwer an Früchten, 


Fällen und zu Grunde richten. 


Kann mich Herrſchermacht dann ſchützen? 


Kann das Glück mir nützen? 


Daß da ſeh' mein Aug', das blinde, 


Daß ich flieh und Zuflucht finde! 
Ihr, meine Freunde, wißt, 

Daß der Herr es iſt, 

Der die Strahlenpfeilen eben 

Hat der Sonnengluth gegeben; 
Der da ſeinen Bogen 

Am Gewölk' hat hingezogen. 

Und ich Armer, leidend ſchwer, 
Ward geſchickt hieher, 

Als des Pfeiles Ziel, 

Bin dem Quälen 

Und der Sturmeswuth zum Spiel, 
Die es nicht verfehlen. 

Und wenn meine Zeit 

Mir die Herrſchermacht auch beut, 
Ueber Alles, was die Luſt 

Nur erſinnet in der Bruſt; 

Und es würde mir gewährt, 

Was dem Aug' begehrenswerth; 
Kann der Schatz, der mir gegeben, 
Mir bei alldem es erſtreben, 

Daß das Ziel verfehlen blind, 
Die des Königs Schützen ſind, 
Und die ſtraff gezogen 

Ihren Bogen; 

Und es fiel! die Himmelsgabe 
Heit rer Seelenruh', 
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Trotz der Feinde, die ich habe, 
Mir, als Beute, zu! 


Zwanzigſter Abſchnitt. 


Und fo ich auch bin + — 
Weil der Herr mir Huld verleiht — 
Von Ereigniſſen, die nur 

Sind Geburten der Natur; 

Die durch Zeichen kund uns werden, 
So am Himmel wie auf Erden; 
Die nur ſelten eben 

Treten hier in's Leben, 

Deren Daſeinszeit 

Ungewiß — nur Möglichkeit. — 
Wird's auch meine Kraft vermögen 
Und die Macht in meinen Händen, 
Von mir abzuwenden, 

Jene Leiden, die dagegen 

In der Tage Lauf, im Leben, 
Mich da ſtets umgeben, 

Die nach folgerechten Schlüſſen 
Kommen müſſen? — 

Nimmer führt der Frühling zu 
Mir erſehnte Ruh', 

Denn geſprung'nen Schläuchen 
Muß ich, da er Weh' mir bringt, 
Wann er die Natur verjüngt, 


In der Witt rung Wechſel gleichen. 


So bringt Sommer ſtatt Genuß, 
Mir nur Lebensüberdruß; 

Da mit ſeinem Druck beſchwerlich 
Er mir unaufhörlich, 

Er mich weckend ſtört, 

Wann der Schlaf mir Ruh gewährt, 
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Durch des Brandes Gluth 

Und der Hitze Wuth. 

Herbſt, in feinem Wechſel groß, 
Stellt beinah' dem Tod mich blos; 
Macht mein Herz erbeben, 

Und es findet kein Behagen, 

An dem Leben 

Voller Plagen. 

Winter kömmt im Zeitenlauf, 
Reget Froſt und Stürme auf; 
Droht, in ſeiner Richtung, 
Unverdient mir mit Vernichtung; 
So als wollt' 

Der Naturkreis, der mir grollt, 
An mir zeigen, 

Welche Wundermacht ihm eigen; 
Läßt es mich doch wandern, 

Von dem Uebel da zum andern; 
Stößt mich hin, von einem Weh, 
In des andern Näh'. — 


Und dies iſt der Fall nur eben, 
Wann der Dinge Gang im Leben, 
Im Entſteh'n, 

Nach der Ordnung Richtſchnur geh'n; 
Und um wie viel mehr 

Als dies alles bringen ſie, 

So in ihrer Harmonie 

Sie geſtört — des Wehes her! 
Aendert Einer nur 

Seinen Lauf, den er betreten 

In dem Kreisgang der N.ur, 
Von dem Heere der Planeten; 
Und er ſtellt ſich in der Höhe 
Anders, in der Sonne Nähe; 
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Zwiefach ſchneller läuft im Kreiſe 
Er, als ſonſt es ſeine Weiſe; 
Ach, da kann 

Ich es kaum ertragen dann. 
Oder er kürzt ab von dem, 
Was bedingt ſein Laufſyſtem, 
Was Berichtigung verleiht, 
Und da läßt geſunden, 

Was verdorben hat die Zeit, 
Die dahingeſchwunden; 

Ach, ſo regen wieder 

Sie mir auf, 

Durch die Aenderung im Lauf 
Weh' der Glieder, 

Schaffen mir ſtets neue Pein, 
Während ältere fie erneun; 
Die ſo groß und unerträglich, 


Daß zu faſſen mir's kaum möglich. 


Sieh’, und faſſe es doch klar, 
Wie ſo neu und wunderbar! 
Scheint es nicht, als ob Planeten 
Da aus ihrer Lichtbahn träten, 
Um auf ihren Himmelszügen, 
Sich einander zu bekriegen; 

Da entgegen fi, ver ſchieden 
Sie im Wirkungskreis hienieden. 
Und ich Armer und gemein 


Kaum ein kleinſter Theil im Sein, 


Muß, weil ſo ſie mich bedenken, 


Mich mit ſalz'gem Grund beſchränken! 


Auf mich richten 

Sie den Speer, mich zu vernichten, 
Treiben in die Enge 

Mich mit ihrer Schützen Menge; 
Und ich muß da ihren Haß, 
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Ihres Neides Plagen, 
Ohne Unterlaß 
Dulden und ertragen. 


21. Abſchnitt. 
Und ſo mich entzogen 
Auch da hätte meine Zeit, 
Allen Drangeswogen, 
Die ſo ſchrecklich mich bedräu't; 
Kann ſie mich auch ſchirmen, 


Vor den letztgenannten Stürmen? — 


Und fo die ſe auch nicht wären, 
Kann ſie Sicherheit gewähren 
Mir, auf meiner Kinder Glück, 
Die ich laſſe hier zurück? 

Wer iſt's, der es willen kann: 
Ob ſie nicht bereut ſodann 

All das Gute, das ſie mir 
Freundlich hat erwieſen hier; 
Und mit ihnen umgekehrt 
Schlimm verfährt, 

Dieweil nur der Puls der Zeit 
Für ſie ſchlägt voll Grauſamkeit; 
Nachdem ich mich längſt gewandt, 
Nach des Staubes Heimathland; 
Statt daß ſie mit mir hienieden 
Freundlich umging und voll Frieden, 
Als ob ihres Bundes Kette 

Da der Tod gelöſet hätte! — 
Doch iſt die ſes blos . 
Wenn auch oft ein herbes Loos, 
Eine Schmerzensart wohl eben, 
Die da trübt das Menſchenleben — 
Eine Art Verdruß, 
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Drob ich mich nicht Franken muß; 
Eine Art von Pein, 

D'rob ich nicht betrübt muß ſein. 
Denn was könnte mir es frommen, 
Ob die, welche nach mir kommen, 
Weiden Heerden 

Einſt zu tauſenden auf Erden, 
Oder wen ge Schafe nur 

Führen auf die Flur? — 


Welch ein weiſer Mann wird ſorgen, 
Auf die ungebor'nen Morgen, 

Die da erſt erſcheinen ſollen, 

Mit des Haſſes bitt'rem Grollen, 
Auf des Zeitenrades Rollen; 

Wenn im Leben rings um ihn, 
Friede nur und Wahrheit blüh'n? — 
Nein, mein ganzes Zagen 

Und mein Weheklagen 

Iſt, ob meiner Zeit blos hier, 
Die da treulos mir. — 


So ich ſeh' ringsum 


Truggebilde, als mein Eigenthum, 
So ſie preisgibt all mein Gut, 


Der Umwälzung wilder Fluth; 


Seh' ich mich im Leben 


Jedem Tritte blosgegeben; 
Ach, dann ſeh' ich's ein, 


Wie ſo Nichts mein ganzes Sein; 


Und wie nur des Wehes Spiel _ 
Auch mein höchſtes Lebensziel; 
Und ich weig're mich, im Grämen, 


Eine Tröſtung anzunehmen. — 
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22. Abſchnitt. 


Ha, ihr Himmelsau'n, 

Schaudert d’rob im ſtarren Grau'n! 
Schöpfungen, ſo feſt und ſchön, 
Läßt der Herr entſteh'n, 

Und er ſtürzt dann wieder 

Sie zerſtörend nieder?! — 

Sollt' an einen Geiſt der Höhn, 
Sein Befehl ergehen: 

Daß er aus den heil gen Hallen 
Solle niederwallen, 

Daß von dort er ſolle zieh'n, 

Wo da Edens Bäume blüh'n, 
Auf daß er in öden Räumen 
Weile unter Feldesbäumen; 

Um vermodert dann gleich allen, 
Als ein Mottenfraß zu fallen?! — 
Kann ich's ſeh'n, daß Löwengleiche 
Zornesfluch erreiche? 

Junge Leu'n, 

Schweben da in ſteter Pein! 
Hohe, ſollte Schaam erfaſſen? 

Und die Edelſten erblaſſen? 

Und die vornehm, ſollten jammern 
Schmachbedeckt in ihren Kammern? 
Die in ew'ger Jugend blüh'n, 
Sollten in die Klüfte flieh'n! 

Und die Großen hier auf Erden, 


Sollte Grab und Schling' gefährden ? 


Mög' d'rob Erd' und Himmel eben 
Ohne Unterlaß erbeben, 

Daß die Seele, die verklärt, 

Wird im hehren Thun geſtört, 
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Ohne daß jie fände Ruh', 

Daß ſie führ' dem Heile zu, 

Jenen edeln Geiſt des Lebens, 

Dem das Heil ein Ziel des Strebens! 
Daß des Menſchen Geiſt muß geh'n, 
Aus den Söllern höchſter Höh'n, 

Um in todesſchatt'gen Zonen, 

Dieſer Erdentief zu wohnen; 

Wie es, ſeit der Menſch im Werden, 
Ward da eingeſetzt auf Erden! — 


23. Abſchnitt. 


Doch trifft der Erguß 

Meines Groll's, und mein Verdruß, 
Nur mein eig nes Thun im Leben, 
Meiner Hände Streben. 

Was hätt' ich zu klagen hier? 
Könnt' ich, Gott und Herr, von dir 
Fordern, ohne zu erröthen, 

Mir zu ſpenden Huld und Leben; 
Da doch meines Herzens Streben, 
Mich zu tödten! 2 — 

Such ich nicht allein 

Hier beſorgt für mich zu ſein; 
Wer ſonſt, wer 

Thät' es, ungefähr? — 

Welchen Vortheil böte mir, 

Dieſe Vorzugsliebe hier, 

Die der Seele du geſpendet, 

Da ich ſelber mich, verblendet, 
Haſſend von ihr abgewendet? — 
So mich da die eig nen Hände 
Quälen ohne Ende, 

Und mir Schmerz bereiten 
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62 
Hier, durch ihre Eitelkeiten; 


Sollt's dann, Herr, vergönnt mir ſein, 


Deiner Werke mich zu freu'n? — 
Wenn die eig'nen Sinne, blind, 
Meiner Ehre Räuber ſind, 

Die da mich umſtrahlet hell, 

Wie ein Lichtesquell, 

Welchen Schmuck gewähren 

Mir dann Ruhm und Ehren? — 
Wenn ich ſelbſt im Uebermuth 
Mir entziehe, was da gut; 


And es häuft ſich an 


Dee] 


Auch des Gutes Fülle eben, 
Herr mein Gott, was haſt du dann 
Mir hie mit gegeben? 

Herr mein Gott, du kennſt und weißt, 
Was da ſinnt des Menſchen Geiſt! 
Du erforſcheſt ſtets, im Prüfen, 
Was in ſeines Sinnes Tiefen; 
Bildeſt in ihm den Gedanken, 
Dem du ſetzeſt Schranken; 
Bergeshöhen, die da ſchafft, 

Die Einbildungskraft, 

Und die Phantaſie, — 

Du durchforſcheſt ſie; 

Dieweil offen liegt vor dir, 
Seiner Sinne Triebrad hier! 
Seines Geiſtes Gänge, 

Wenn auch enge, 

Sind vor dir geräumig weit; 
Seiner Abſicht Ziel und Maaß, 
Offen, wie durchſicht ges Glas, 
Schau'ſt dus, in Allwiſſenheit! 
Du auch ſuchteſt ſtets zu legen, 


Zornesſchlingen feinen Wegen, 
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63 
Welcher es auch ift, 
Der ihn fängt in ſeiner Liſt. 
Es bewältigt deine Macht, 
Seines Stolzes Pracht; , 
Setzeſt Grenzen ihm im Leben, 
Fürſten, denen er ergeben; 
Suchſt ihm Zweige zuzuwenden, 
Die ihm täglich Nahrung ſpenden, 
Für ſein Brod und Linnen ſorgen, 
Oehl und Trank an jedem Morgen. 


Ordnend haſt du ihm beſtimmt, 
Seine Wege, die er nimmt; 

Gibſt ihm Weſen, ſie zu pflegen, 
Kinder, ſeines Hauſes Segen. 
Seiner Morgenröthe Schwingen, 
Hebſt du, um ihm Licht zu bringen; 
Seine Tage, Seine Nächte, 

Hat begründet deine Rechte; 
Seiner Augenblicke Zahl, 

Du beſtimmſt ſie allzumal. 

Du erhebeſt, die da leben 

Stets in der Zerknirſchung Nacht, 
Aus der Klüfte tiefſtem Schacht, 
Daß zur Ruhmeshöh' ſie ſchweben; 
Wann, die über ihnen ſteh'n, 
In der Tiefe untergehen. 

Und vom Himmel ſchleuderſt wieder 
Du, zur Erde nieder, 

Die die Erde nennet: Groß, 
Trifft ſie deines Grimmes Loos; 
Laſſeſt jene, die verlaſſen 

Da den Staub umfaſſen, 

Fahren auf zur Himmelshöh, 

Da dein Heil in ihrer Näh. 
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Du befeſtigſt, wie durch Siegel, 
Aller Thore Riegel 

Deiner Lehre Wächter 

Und der Rechtsverfechter. 

Beugſt den Pöbel, der als Haupt 
Da im Land zu herrſchen glaubt; 
Blickſt hinein in Herz und Nieren 
Und bemerkſt, was ſie vollführen. 
Sieh, dein Schemel hochgeſtellt, 
Ueberragt die Höh'n der Welt; 
Schöpfungsgipfel überragen, 

Jene Säulen, die ihn tragen; 
Zeigend, daß dein Ruhm verklärt, 
Deiner Einheit Macht bewährt! 
Dort iſt jener Sitz der Pracht, 
Deiner hehren Macht, 

Und dort zieht das Prachtgeſpann 
Deiner Herrlichkeit heran, 

Das da ſpricht: „nur ich bin hier, 
Und ſonſt Keiner außer mir!“ 
Dort iſt die geweihte Hülle 
Deiner Liebesfülle, 

Deiner Größe Aufenthalt, 

Deine Hoheit und Gewalt, 

Die da künden: „ich allein 
Nenne Königswürde mein!“ 
Herrlich ſtehſt du da allein, 

In der Weſen Reih'n; 

Hehr in aller Hoheit Glanz, 

In der Schöpfung Kranz! 
Deiner Milde Augen ſchauen 
Her, auf unſ're ird ſchen Gauen, 
Sie ſind's, die uns ſtets umſchweben 
Von der Jahre Anbeginn, 

Die auf ihnen wir verleben, 
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Bis an deren Endziel hin. 

Prangſt du hehr doch glanzumgeben, 
Weber unſrem eiteln Streben; 

Und was eitel wir vollbracht, 
Würdigſt du noch deiner Acht! 
Furchtbar biſt du hochgeſtellt, 
Ueber alles Thun der Welt; 

Doch kömmt allen Thun's Gedächtniß, 
Herr vor dir, als dein Vermächtniß! 


24. Abſchnitt. 


Herr mein Gott, geſchieht denn nur 
Etwas je in der Natur, 

Das geheim, du nicht geſehen 
Hätteſt noch, vor dem Geſchehen? 
Kommt je etwas mir zu Sinn, 
So im Schlafgemach ich bin, 

Sei es wichtig, 

Oder nichtig, 

Das dir, der du Hort genannt, 
Wäre fremd und unbekannt? 
Deiner Einſicht Majeſtät, 

Die ſo hoch erhaben ſteht, 

Daß das höchſte Himmelreich 
Niedrig — mit ihr im Vergleich; 
Weiß was da auf Erden 

Iſt im Werden, 

Die als Inbegriff bekannt, 

Von all dem, was „tief“ genannt. 


Und es liegt auch uns nicht ob, 


Uns zu wundern d'rob: 
Wie ſo und auf welche Art 
Dir ſo Alles offenbart; 
Wie du weißt hienieden, 
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Was als Gegenſatz bekannt, 
Was „verſchieden“ 

Wird genannt, 

Um mit Einem Blick die Maſſen 
Ringsum zu umfaſſen! 

Und bei den einzelnen Dingen, 
Die ſich ſtets verjüngen, 
Endlos ändern allzumal, 
Kennſt die Zahl 

Du allwiſſend für und für, 
Sämmtlich ſie umfaſſend hier. 
Und die Dinge, die da werden 
Künftig ſein auf Erden, 
Die noch nicht 

Sind getreten da an's Licht, 
Kenneſt du in deiner Höh' 
Mit des Wiſſens Sehen, 

Ohne daß es abhing' je 

Von dem Nichtgeſchehen. 
Klar weißt, in Allwiſſenheit, 
Du das Rechte von den beiden 
Enden ſchwanker Möglichkeit, 
Das die Zukunft wird entſcheiden, 
Mit Gewißheit, wahr uud klar 
Hehr und wunderbar; 

Was da die Patur 

Läßt im Zweifel nur — 

Wer weiß Alles dieſes hier 
Außer dir? — 

Aber unſer Wiſſen, 

Alternd iſt es und zerriſſen, 
Es erreicht gebrechlich 

Kaum die Dinge oberflächlich; 


Da im Wiſſen wir 


Gar ſo ferne ſteh'n von dir, 
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Im Verhältniſſe der Weite, 
Das da zwiſchen uns beſteht; 
Deinerſeits, weil du erhöht, 


Niedrig wir von unſ'rer Seite. 
Alles, was da eben 


Tritt in's Leben, 

Du allein 

Haſt gerufen es in's Sein; 

Was du ſiehſt ringsum, 

Alles iſt dein Eigenthum; 

Was zu ſchauen uns unmöglich 
Und was offenbar uns täglich! 
Und welch Weiſer wird d'rob eben 
Staunend ſeinen Blick erheben, 
Daß du groß und hehr an Stärke 
Biſt, durch deine Wunderwerke? 
Kann verhüllend ſich entziehen, 
Seines Bildners reger Acht, 

Je der Thon mit ſeinem Mühen, 


Mit dem was er ſchafft und macht? — 


Du nur biſt es, der voll Kraft 
Längſt ſchon hat begründet, 
Alles was die Wiſſenſchaft 
Edles hier erfindet; 

Aber du haſt unſ'rem Denken, 
Hemmniß in den Weg gelegt, 
Haſt, das Wiſſen zu beſchränken, 
Es durch Zäune eingehegt. 
Doch, was ſie Geheimes haben, 
Was dem Späherblick entging; 
Bei dir liegt es eingegraben, 
Auf der Wahrheit Siegelring. 
Wie es ew'ge Wahrheit iſt: 
Daß nur du ein Gott uns biſt! 
Daß voll Klarheit, 
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Selber du die Wahrheit! 

Wird je anerkannt dein Walten 

Wo ſich Spötter unterhalten? 

Haſt gezeigt du je dich jenen, 

Die dem Laſter fröhnen? 

Können doch die Engelweſen 

Nicht begreifen und nicht löſen, 

Die geheimen Tiefen 

Deiner Wahrheit Hieroglyphen, 

Die auf ihren Tafeln ſteh'n 
Eingezeichnet, in den Höh'n; 

Und wir wären 

Da im Stande zu erklären, 

Wo kein Menſch noch je geweſen, 
Der die Schrift vermocht zu leſen? 
Und wie machſt durch Fülle, dem 
Du das Daſein angenehm, 

Der da gegen Gott und Fürſt vermeſſen 
Wagt's, ſich zu vergeſſen? — 

Kannſt der Mücke du es gönnen, 
Die im Sein ſchon aufgegeben, 
Deine Gunſt ſich zu erſtreben 

Und dich zu erkennen? — 
Unſres Wiſſens Ziel iſt hier, 

Der Erkenntniß, Herr, von dir: 
Daß wir nimmermehr 

Dich erkennen, der du hehr! 

Doch reicht unſer Wiſſen hin: 

Daß du exiſtirſt und biſt — 

Das die Frucht von unſ'rem Müh'n, 
Unſ'rer Forſchung Ernte iſt! 

Und das Wiſſen: daß du klar 

Alles ſchaueſt unſichtbar; 

Und daß nicht ſo manch Gebrechen 
An dir haftet, ir d' ſcher Schwächen, 
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Dies hüllt in des Rechts Ornat, 
Den, der deinem Tempel naht; 
Und auch der Begriff, daß faſt 
Nichts, was irdiſch iſt, du Haft, 
Führt den Mann ſchon, hinzutreten, 
Dich voll Ehrfurcht anzubeten. — 
Und wie könnte ſich entrücken 
Auch dein Daſein unſern Blicken, 
Wenn da offen, deine Thaten, 
Deine Größe uns verrathen! — 
Weiſt auch deren Ziel uns nach, 
Wenn ſie dann entſtehen, 

Daß wir früher ſie nicht ſehen 
Durften: weil an Geiſt wir ſchwach; 
Hält doch dies nicht ab uns eben, 
Deine Größe zu erheben. 

Denn daß da verhüllet ſind 

Bis zum Schluſſe manche Sachen, 
Zeiget deine Macht den Schwachen, 
Die da blind; 

Wie ſie jenen eben 

Deine Allmacht offenbaren, 

Denen früher kund gegeben 

Sie im Leben waren. 

Wie die Fledermaus da nicht 
Schauen kann das edle Licht, 
Weil's an kräftigem Geſicht 

Ihr gebricht; 

Die der Macht ſich nur bewußt 
Von der lichten Sonnenwelt, 

Wie ſich ſie ſie vorgeſtellt — 
Weil ſie flieh'n davor gemußt. 


Wie ſich umgekehrt der Aar, 
Macht ein Bild davon, das wahr, 
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Weil er nahe ihr fo ganz, 

Sich erquickt in ihrem Glanz. — 
Wenn die Vorſtellungen der Beiden 
Sich gar ſehr auch unterſcheiden. — 
Weiter reicht dein Wiſſen hin, 

Als der Kenner Forſchungsſinn; 
So wie deine Werke eben, 

Den Beweis uns geben: 

Daß der höchſte Weisheitspreis 
Dein, in aller Weiſen Kreis! 

Haſt, in deiner Weisheitsmacht, 
Werke, unſchätzbar, vollbracht; 
Wunder, die nicht zu erreichen, 
Hehr und furchtbar, ohne Gleichen; 
Zeigteſt du, als auserleſen, 

Du erſchufſt mein irdiſch Weſen; 
Ließeſt da für mich entſteh'n, 
Wunderwerke — nie geſeh'n! 


25. Abſchnitt. 


Du haſt im Beginne ſchon 

Da vereint dem Erdenſohn, 

Einen Leib, der fruchtlos, thöricht, 
Aus der Stoffe tiefſtem Kehricht, 

Der zuletzt ins Grabgeklüft 

Sinkt, wo Fluch und Straf' ihn trifft; 
Und dann einen edeln Geiſt, 

Der da kennt, was gut da heißt; 
Der, wenn ruhmvoll er geſtrebt 

Und den Urſprung hat bewährt, 

Zu den Höhen wieder ſchwebt, 

Und zum Lichte ſich verklärt. — 
Ew'ger Gott der Stärke! 

Durch den Scharfſinn, den im Werke. 
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Meiner Schöpfung du bewieſen, 
Biſt du hoch und hehr geprieſen! 
Welch ein Wunderwerk begründet 
Haſt, im Geiſt, du, der empfindet! 
3 Du haſt uns für's Leben 

Dieſe Seele eingegeben, 

Die entrückt, geſtohlen faſt 

Aus des Königs Prachtpalaſt, 
Ehedem in Zelten 

Hat geweilt, der höhern Welten; 
Die geſunken allzumal, 

Aehnlich einer Roſ' im Thal. 

4 Du haſt ihr auch zugetheilt 

Einen Sitz, in dem ſie weilt, 
Eine Hülle, in den engen, 
Nieren- Gängen, 


Ein weit düſt'rer ſchwärz'rer Schacht, 


Als die Schwärze dunkler Nacht. 
5 Und für ſie allein 

Räumſt mein Körperhaus du ein, 
Gebeſt ihr zum Sitze dort 

Einen neblicht finſtern Port, 
Daß in meinem Leibe 

Sie da bleibe; 

Da haſt du mit Schollen eben 
Sie umgeben, 

Die der Fäulniß Raub zuletzt, 
Und in Kreiſe ſie geſetzt, 

Die da bilden eine Wand 

Um fie, breit, wie eine Hand. 

6 Ringsum haſt du fie umbau't, 
Mit des Roſtes Moderhaut, 
Die mit Schwärze da umhüllt 
Ganz, das irdiſche Gebild, 

Das du haſt umgeben mit 
Haltlos ſchwachem Erdenkitt. 
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26. Abſchnitt. 


Dieſe Königstochter denkt 

Wenn im Leib ſie weilt beſchränkt, 
Ihres Stammes edler Würde, 
Ihres Vaterhauſes Zierde; 

Weiß es nimmermehr, 

Wer gebracht ſie hat hieher. 
Denkt, wie ſcharfſinnsvoll gedacht 
Sie einſt hat, im Sitz der Macht, 
Wie ihr Denken, klar und helle 
War, an ihres Urſprungs Quelle; 
Wo ihr Sinnen nie bedroht 

Von Vergänglichkeit und Tod; 
Wo ſie da wie die entzückte 

Und verklärte Braut ſich ſchmückte. 
Denkt ſie fort, 

Daß hieher ſie mußte zieh'n, 

Aus der Ruhe ſtillem Port — 
Wo nur Zornesflammen ſprüh'n, 
Um die Erdenauen 

Zu bebauen. 

Daß vom Hof ſie ward verbannt, 
Der, als Königsſitz, bekannt; 

Auf dem Feld umher zu geh'n, 
Um nach Nahrung rings zu ſpäh'n, 
Daß da heiß 

Rinnt vom Angeſicht der Schweiß. 
Muß ſich Staub umfaſſen lernen, 


Die da gleicht den Dämm'rungſternen; 
Muß der Schmähung Schwere tragen, 


In des Wallens Jugendtagen; 
Iſt gebeugt, da ſie ſich grämt, 
Daß ihr Vater ſie beſchämt; 
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Und im Witwenflor gehüllt 

Geht ſie immer ſchmerzerfüllt. — 
Was iſt dies, 

Daß der Herr ſie ſo verſtieß? 
Daß entrückt er hat ihr Zelt, 
Dem Gebiet der Oberwelt? 

Daß ſie in der Fremden Zonen, 
Die ſie nie gekannt, muß wohnen? 
Daß er in Aſaſels Näh' 

Bannt das vielgeliebte Reh? 

Das von zarter Sorg' bewacht, 
Nie die Probe noch gemacht, 

Daß es blos den Fuß geſtellt, 
Auf den Boden dieſer Welt? 

Gab ſofort i 

Sie da Preis ihr Hort, 

Hat, der ſie erſchuf, hienieden 
Ihr nur Kränkungen beſchieden? 
Ließ auf Erden 

Er ihr Staub zur Nahrung werden, 
Gab zur Koſt ihr Schollen, 

Sie zu beugen durch ſein Grollen; 
Sollte ſie im Schamerröthen 


Nicht verſtummend rückwärts treten! — 


Wenn ihr Vater in's Geſicht 

Ihr geſpieen, ſollte nicht 

Sie vor Gram 

Sich da hüllen d'rob in Schaam? — 
Und ſomit iſt ſie beſchämt, 

Iſt vom Schreck d'rob wie gelähmt; 
Der Entweihung Schaum, 

Klebt an ihrer Kleider Saum. 
Und ſie ſpricht: bin ich ſofort 
Weggeſtohlen von dem Ort, 

Wo vollkommen alles eben 
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Und ein würdevolles Streben, 

Und ich wirkte hier 

Das Geringſte nicht hiefür, 
Wieder zu erſetzen 

Das verlorene Ergötzen; — 
Wär's nicht beſſer mir, ich wäre 
In der Niegewſ'nen Sphäre! — 
Drum will meine Kraft allein 
Meines Gottes Dienſt ich weih'n; 
Unermüdet will ich ringen, 

Mich zum Vaterhaus zu ſchwingen, 
Mit des Rauchwerks Wolkenſäule, 
Die durch ihren Wohlgeruch 
Seiner Satzung weiſen Spruch — 
Duftet hier zu meinem Heile! 
Will mit aller Macht auf Erden 
Ganz dem Höchſten ähnlich werden; 
Will mich halten d'ran und lernen, 
Ganz den Spuren nachzugeh'n, 
Von den Sternen 

Seiner Höh'n. 

Denn ich weiß, 

Daß da zum Erhalten 

Mich geſchickt der Gottheit Walten, 
Für der Ird'ſchen Kreis; 

Die ſonſt wären alleſammt 

Da zu ew'gem Tod verdammt! 
Nicht daß die Allweisheit hätte 
Mich dem Tode Preis gegeben; 
Nein, ſie ſtrebt, daß ſie ſie rette 
Von dem Tode — daß ſie leben! 
Auch entwürdigen will nicht 

Sie da meine Ehre; 

Nein, erheben will zum Licht 

Sie ſie — zur Verklärung Sphäre! 
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Und wenn da ein Gottesgeiſt 
Mich erhebt und mit ſich reißt, 
Und mich ſchleudert durch die Lüfte, 
Hin in eine jener Klüfte; 
Dennoch ſchmückt 

Noch in dunkeln Hallen, 

Mich ſein Wohlgefallen, 

Nachdem ich ward weggeſchickt; 
Ungeſchmälert bleibt auch hier 
Meine Kraft von eh' dem mir, 
Um in feinem lichten 

Tempel Dienſte zu verrichten. — 
Sieh, zum Wirken iſt im Leben 
Mir ein langer Tag gegeben; 
Und verſinket meine Zier, 

In grundloſe Tiefe hier; 

Seh ich dennoch, wie da fällt 
Jener Thau rings um mein Zelt, 
Den mir beut 

Gottes Herrlichkeit, 

Der mir wird zur Lichtesſäule, 
Wenn ich da im Dunkel weile. 
Warf mich das Verhängniß 

Auch in das Gefängniß, 

Eine Fülle ſehe 

Dennoch ich in meiner Nähe, 
Eine Fülle hehrer Gnaden 

Die da rings um meinen Pfaden; 
Die im Maaß ſo überſchwänglich, 
Daß hievon ſie Andern dann 
Noch hinlänglich 

Spenden kann, | 
Von den Kräften, welche da 
Nachbarlich mir nah. — 
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Bis gewöhnt den Leib ich hier, 
Sich zu richten ganz nach mir, 
Der in meiner Nähe weilt, 
Sammt den Kräften, ihm ertheilt; 
Daß er Nichts beginne, 

Mit der Macht der Sinne; 

Daß er nie zu einem Werke 

Je verwende ihre Stärke; 

Nur zu jenem, das der Geiſt: 
„Wahren Heiles Förd'rung“ heißt. 
Allen gebe und gewähre, 

Einen Theil ich meiner Ehre, 
Jeglichem, was er 

Da benöthigt ungefähr; 


Und vom Duftglanz, der mich ſchmückt, 


Würzen alle ſich entzückt; 

Ihre Hülle ſchmücken auch 

Die mit meinem Götterhauch. 

So in meines Heils Begründen 
Sie ſich laſſen läßig finden, 
Wenn, verleitet, ſie der Minne 
Fröhnen und dem Hochmuthsſinne, 
Wenn ſie da ergeben ganz 

Dem Vergnügen und dem Tanz, 
Ziehen zum Unterhalt ſie hin, 

Wo des Wehes Blumen blüh'n; 
Streben blos nur zu gewähren, 
Ihres ird'ſchen Leib's Begehren 
Wird für eitles wind'ges Müh'n 
Ihre Flammengier entglüh'n ; 
Theil ich ihnen mit voll Klarheit, 
Worte aus dem Buch der Wahrheit: 
Daß ſie Folge nicht gewähren, 
Denen, welche mich zerſtören; 
Und ſich nicht nach jenen richten, 
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Deren Ziel, mich zu vernichten ; 
Welche fie 

Sich erwählt voll Sympathie. 
Spreche, ſo das Wort ich führ': 
„Meine Freunde, was habt ihr 
Davon, daß ihr ſtets in eurem Lauf 
Selbſt euch ſucht das Unheil auf? 
Daß ihr buhlet nachzugeh'n, 

Denen, die euch feindlich ſchmäh'n!“ 
„Laßt den Thoren ganz allein 

Sich der Edelſteine freu'n; 

Wißt ihr's nicht, daß uns zu Theil 
Hehrer Wiſſenſchaften Heil? 

Und wir dürften ſchweigen, 

Unſre Herrſchgewalt zu zeigen, 
Ueber all die eitle Gier — 

Träf' uns drob nicht Strafe hier?“ 
„Seht, ich bin da gleich 

Unter euch, 

Der geſchor 'nen Wolle Kraul 

Auf verlechztem Erdentheil 

Fällt in Wahrheit 

Drauf der Thau voll Klarheit, 

Iſt bethaut die Woll ſofort 

Und die Erde bleibt verdorrt.“ 
„Doch wenn jene um ſich ſpritzt, 
Von dem Naß, das ſie beſitzt, 

Auf den Ort, ihr zugetheilt, 

Sieh, da hat die Erde ſchon 

Ein'ge Wäſſerung davon, 

Bei der nachbarlich ſie weilt.“ 
„Doch, wenn trocken immerfort 
Bleibt die Wolle und verdorrt, 

Ob ſie wohl 


Auch dem Schwamm’ gleich loſ' und hohl — 
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Wo gäb' dann dem dürren Grund 
Eine Thauesſpur ſich kund?“ 

„Und ſo iſt es auch mit mir: 

Eb'ne meine Bahn ich hier, 

Eil' zur Fülle ſtets auf's Neu, 
Daß im Bund ſie mit mir ſei; 
Und ich ſpreche; da will eben 

Ich in ihrem Schatten leben; 

Und auch euch blüht Heil und Segen, 
Meinetwegen, 

Und um mich erfreuet ihr 

Euch des Daſeins hier; 

Denn der Gottesſegen weilt 

Hier auf Allem, was mir zugetheilt; 
Und auch euch wird Segensheil 
Meinetwillen hier zu Theil! —“ 
„Doch, ſo ihr euch von mir wendet, 
Und ihr hüllet euch verblendet, 

In den Flitterſtaub der Zeit, 

Und dem Ophirſand euch weiht, 

Um dem Goldſtaub ſeiner Minen 
Ehrfurchtsvoll im Staub zu dienen; 
Und ihr werdet ſämmtlich hier 
Feindlich zu Verfolgern mir; 

Leicht reißt ihr durch eure Schuld 
Dann den Faden jener Huld, 

Die ſo mildevoll gewogen 

Um mich iſt gezogen; 

Das Gewebe ſo zumeiſt 

Weil es ſchwächlich, gar bald reißt.“ 
„Und noch finden wir 

Mehr der wicht'gen Dinge hier, 

Die mir feindlich eben 

Stets entgegen ſind im Leben; 
Klippen, die die Zeit 
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Da gefährdernd beut, 

Die durch aller Städte Gaſſen 
Hinzieh'n längs der Mauern, 
Meine Schätze zu erlauern 
Und ſie zu erfaſſen.“ 


33 „Und was mir gehört 
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Und als Augenluſt mir werth, 
Streben ſie mit ihren Händen 
Zu entwenden.“ 

„Und ihr werdet dann 
Untergeh'n voran, 

Die ihr in Vergänglichkeit 

Seit Beginn begründet ſeid; 

Und daß ich mit euch im Bund, 
Gibt ſich mir als Fallſtrick kund; 
Daß ich mit euch untergehe: 
Weil ich da in eurer Nähe. 
Und wenn ſich einſt euer Herz 
Reu voll wendet himmelwärts, 
Und ihr rufet mich herbei, 

Daß ich Helferin euch ſei; — 
Woher ſollt aus Leidenketten 
Ich ſodann euch retten?“ 
„Sollte von der Thorheit Tennen, 
Die ich füllte, ich es können? 
Oder von der Pflichten Kälter, 
Wo ich leerte den Behälter?“ — 


37 „So der Gottheit Güte wir 
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Nicht zu würd egen wiſſen hier; 
Euch ſammt mir entſpricht 


Dann des Daſeins Vortheil nicht!“ — 


So, mein König und mein Hort, 
Führet deine Magd das Wort, 
So die Seele, die für's Leben 
Du zum Leitſtern eben 
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Mir erſchufſt und eingegeben, 
Daß ſie in mir ohn' Ermüden 
Ringe immerfort hienieden; 
Um zu leiten 
Ihre Angelegenheiten, 
Denen Mahnung zu ertheilen, 
Die in ihrer Nähe weilen. 
Die du mir gegeben, 
Um in ihrem Dienſt zu ſtreben, 
Angelegen 
Ihres Poſtens Pflicht zu pflegen. — 
Ach, wie lieblich ſchön 
Iſt ihr Zelt nicht anzuſeh'n, 
Wenn den Dienſt ſie ſich erwählt, 
Zum Erwerb, deß' Ziel nie fehlt, 
Und für Wiſſen iſt beſeelt! 
Wenn ſie nur iſt hold, 
Jenem Gold, 
Das das ſittliche Beſchränken 
Vietet, und das hehre Denken. 
Beide Stufen, 
Die da ſind berufen, 
Daß darauf ſie gehe 
Heimwärts einſt, zur Höhe; 
Beete, die zu wäſſern ſie, zu warten 
Hat, als ihrer Pflanzung Garten; 
Die wenn alt ſie wird im Leben, 
Neue Jugendkraft ihr geben; 
Und durch welche ihr, zum Heil, 
Stets die Kunde wird zu Theil, 
Da der Gottheit Gegenwart 
Sich in ihnen offenbart. 
Dies ihr Thun hienieden! 
Dies die Frucht, die ihr beſchieden, 
Um ſich zu erheben 
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Aus dem Erdenleben; 

Bis ſie friedlich heim muß kehren, 
Nach den Söllern lichter Sphären, 
Und von wo ſie nimmer wieder 
Fährt zur Erde nieder, 

Weilt im Vaterhaus, voll Tugend, 
So wie einſt in ihrer Jugend. 


27. Abſchnitt. 


Aber während jener Friſt, 

In der da verbunden iſt, 

Jenes Fürſtenkind von oben, 
Mit dem Leib, aus Staub gewoben; 
Ach, wie toben 

Da bewegt 

Ihre Sinne aufgeregt! 

Wie iſt, ach, gar groß 

Ihres Wehes Loos! 

Da's an Meinungsein gung fehlt, 
Bei dem Schluß, der ſie beſeelt! 
Und es hadert immerdar 

Dieſes Paar, 

Murren, ſchelten 

Stets in ihren Zelten; 

Und von keinem Theil 

Wird gefördert je das Heil. — 
Wehe! ruf ich aus, 

Ueber jenes Haus, 


Weilt die Zwietracht in deß' Schatten, 


Die da trennt die Ehegatten! 
Wo einander immerdar 
Schilt und flucht das Paar, 
Stets erhitzt von Wuth, 

Wie Pfriemholzes Gluth; 
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Und verkümmern ſich das Leben, 
Und das Unheil ſich erſtreben. 

Die einander ſtets ſich quälen, 
Spitz'gen Dornen ähnlich, 
Stichelnd immer ſchmälen, 

Und ſich drängen unverſöhnlich. 
Und die Worte, die ſie ſprechen, 
Praſſeln wie Geſtrüpps Geräuſch, 
Das da dringet in das Fleiſch, 
Wehen ſind's, das Herz zu brechen. 
Ihr Geſicht iſt zu vergleichen, 
Diſteln und den Dornenſträuchen, 
Und dies alles ſeh 'n, 

An dem Orte wir geſcheh'n, 

Wo der Oehlbaum blühend ſchön 
Reich an Früchten könnte ſtehn — 
Flammengluthen zehren fort, 

An des Hauſes Ecken dort. 

Und ſo hadern immerwährend 
Leib und Seele, ſich verzehrend; 
So lang' hier vereint ſie eben, 
Auf der Erdenfeſte leben: 
Jener liebt's, zur Jagd zu eilen, 
Dieſe, ſtets im Zelt zu weilen; 
Sie iſts, die da rein ſich hält 
Von dem Unflath dieſer Welt, 
Die in's Herz gelegt von oben 
Ihr da ward; ſie zu erproben. 


Jener fröhnt der Schmach im Wahn, 


Tritt in der Hochmüth'gen Bahn; 
Reißt von ſeinem Hort ſich los, 
Wie er kömmt vom Mutterſchoos; 
Ein von Gott getrennter Mann 
Iſt er vom Entſtehen an. 
Herrlichkeiten, flitterhaft, 
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Schau't durch's Gitter allzumal, 
Wie der Morgenröthe Strahl; 
Daß ſie ihren Werth und Preis 
Kenne, in der Weſen Kreis; 

Ob ſie gut iſt, oder nicht 

Vor des Herrſchers Angeſicht; 

Ob er ſel'gen Frieden 

Ihr in feinen Höh'n beſchieden. 
Aus dem Schlaf hebt ſie ſich dann, 
Schärft nnd ſpannt die Sehkraft an, 
Schau't aus hohlen Erdenſchleuſen, 
Und aus dichten Felſenkreiſen; 
Müht ſich, um hinaus zu blicken, 
Aus den Lücken 

Dieſer Welt, 

Wo ſie ſich verborgen hält. 

Und ihr Lohn beträgt da eben, 

So viel, als ihr gibt das Leben; 
Und ihr wird der Größe Zier, 
Wie ſie naht dem Urſprung hier; 
Und ihr blüh'n Vergeltungsſaaten, 
Je nach ihren Thaten. 

Einen Hund erhält 

Da von dieſer Welt — 

Weil die Luſt, der Jugendſinn 
Ueberwältiget ſie haben — 

Oft als Inbegriff der Gaben, 

Die verworf ne Buhlerin; 

Oft iſt, was im Lauf der Zeit 
Sie erworben — gottgeweiht! 


Oft bricht da mit Serafſchwingen 
Allgewaltig ſie ſich Bahn, 

Um empor zu dringen 

Und dem Ibrim⸗Gott zu nah'n, 
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Und dem Erbbeſitz der Ruh' 


Schwebt ſie raſchen Schwunges zu. 


Oft wird zum Erwerbe 
Sie nichts mehr hienieden 
Finden, 

Als was ihr zum Erbe 
Da der Gott der Blinden 
Hat beſchieden. — 


28. Abſchnitt. 


Du biſt's, der da ließ entſtehn, 
Gäng' und Söller in den Höh'n, 


Und Geſtelle, die auf Säulen 
Wohlbegründet weilen, 

Die beſtimmt, ſie zu gefährden, 
Oder ihr zum Heil zu werden. 
So ſie ſich dem Rechte naht, 
Wird der Zutritt ihr gewährt, 
In der Heil'gen Rath, 

Die da in den Höh'n verklärt. 
So ſie ſchiefe Wege nimmt, 


Stürzt ſie aus den Höh'n beſtimmt; 


Du gebieteſt über ſie, 

So in eitler Sympathie, 

In der Thorheit ſie verharrt, 
Einen Engel, grauſam, hart, 
Dem da zu Gebote mehre 
Stehen aus dem Furienheere, 
Die bei ihren Aufwärtsgängen 
Sie zur tiefſten Kluft 

Immer abwärts drängen, 

So er ruft: 

„Stürzet ſie doch wieder!“ 
Schleudern jählings ſie ſie nieder. 
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Und wie könnte falſch ich eben 
Gegen meine Seele ſein, 

Um ſie preiszugeben, 

Jenen Grauſamen allein, 

Die da im Gericht 

Kennen das Erbarmen nicht! 
Haſt vertraut du mir 

Meine Seele hier, 

Daß bei mir, als ihrem Gatten, 
Sie da weil' in meinem Schatten, 
Daß getragen ſie im Arme, 

Und in meinem Schoos erwarme, 
Daß als jugendliches Weib 

Sie mir hier zur Seite bleib'; 
Darf wohl treulos die ich meiden, 
Der ich Dank' des Brautſtands Freuden? 
Darf vermeſſen 

Meine Rechte ich vergeſſen; 
Ihrer Herrſchaft ſie entſetzen 

Sie beſchämend zu verletzen? — 
Lieblicher und ſchöner wäre 

Es von mir, ſo ich im Streben 
Würde ihre Ehre 

Zu den Himmelshöh'e erheben, 
Daß ſie dort 

Fände der Erhaltung Port; 

Als daß ich ſie ſchmähend kränke, 
Und in Trübſal ſie verſenke; 
Um ſie zu vernichten 

Und zu Grunde ſie zu richten. 
Beſſer wahrlich würd' es ſein, 
Lüd' ich freundlich ein, 

Die Kleinodien, die ſie zieren, 
Sie dem Höchſten zuzuführen; 
Als daß ich ſie da im Haſſe 
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Meiner Willkür überlaſſe; 
Beſſer wär's, ich gäb' fe dir, 
Als ſie Preis dem Hohne hier! 


29. Abſchnitt. 
Du allein 


Blickſt aufs Herz und auf den Schein; 


Und dich täuſcht hienieden, 

Der nicht, dem die Macht beſchieden, 
Der als Held auf Erden ſiegt, 

Und ſein irdiſch Theil nur pflügt; 
Richtet nie ſein Augenmerk, 

Daß er Rauchwerkswürze bringe: 
Einen echten Ruhm erreich 

Der dem feinſten Salböhl gleich, 
Und da ringe 

Für das Himmelswerk. — 

Trügen können nie dich je, 

Die geſunken von der Höh', 

Die der Hölle 

Gäſte, an des Daſeins Schwelle, 
Die da muthlos und verzagt, 

Aus dem Eden ſind verjagt, 

Und erliegen faſt, 

Schwerer Arbeit Laſt. — 

Du nur weißt den Sinn zu prüfen, 
In des Menſchen Herzenstiefen: 
Ob er ſich zum Böſen lenkt, 

Oder auf das Gute denkt. 

Halteſt über das Gericht, 

Was geheim er ſinnt 

Und entziehſt dein Auge nicht 

Dem, was offen er beginnt. 


5 Du kannſt aus den Himmelsauen, 
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Anf die Qual Bedrängter ſchauen 
Die mit ganzem Herzen hier 
Dienen treuergeben dir, 

Iſt auch ihre Redlichkeit 
Anerkannt nicht weit und breit. 
Kennſt des Spötters Trug und Liſt, 
Der der Armen Dränger iſt; 

Und der frommgebeugt ſich ſtellt, 
Und nur weint und Faſten Hält. 
Doch ihn trifft der Fluch gar ſchwer, 
Weil im Sinn entartet er; 

Weiß er mäßig auch, für jeden 
Zu verkleiſtern ſeine Reden. 
Nimmer wird dein Friedensheil 
Jenen Lippen je zu Theil, 

Die ſich regen glühend heiß — 
Wo das Herz davon nichts weiß. 
Deines Haſſes Wuth 

Trifft den, der da Unrecht thut; 
Wenn er auch da vor dir ſteht, 
Und Gebet häuft auf Gebet. — 
Prüfſt den Menſchen, welcher blind 
Unermüdet 

Leere Pläne ſchmiedet, 

Die da ziel- und zwecklos ſind; 
Seine ſchwanken 

Und gebrechlichen Gedanken; 

Läßt er ſeine Klauen 


Rein auch und geſpalten ſchauen. 


Doch dem, der als klug bewährt, 
Sind gar deutlich ſie erklärt; 
Der weiß, daß auf Ueberfluß 

Sie nur ſinnen im Genuß; 
Daß ein Netz ſie um ſich breiten, 
Um die Blicke irr' zu leiten; 
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Halten ſie auch ohne Ende 

Da gefaltet ihre Hände. 

Du umzäunft in ihren Schlüffen 
Sie, daß untergeh'n ſie müſſen; 
Ihrer Reue Bahn 

Krümmſt du, daß ſie ihr nicht nah'n; 
Rückwärts lenkſt ihr Herz du immer, 
Daß für ſie kein Heilesſchimmer; 
Suchſt der Leute Aug' zu blenden, 
Daß ſie nie zur Höh' ſich wenden! 


30. Abſchnitt. 


Doch, wer dürfte von uns geh'n 
Nach der Gottheit Bergeshöh'n, 
Nach dem Ort, 

Wo da tönt der Gottheit Wort, 
Wo er ſitzt, umſtrahlt von Licht, 
Auf dem Throne zu Gericht, 
Wo ihm das Geheimſte klar, 
Alles alles offenbar? — 

Wer von uns iſt von den Reinen, 
Vor Iſraels König zu erſcheinen? 
Der da kreiſt in ſteter Haſt, 
Daß er das Geheimſte faßt, 
Aufwärts eilet ohne Ruh, 

Stets dem Gotteshauſe zu? — 
Der da reinen Sinnes, treu, 
Und von den Begierden frei, 
Dem da reifen jederzeit 
Trauben der Vollkommenheit, 
Als die Nachleſe der Saaten 
Seiner Thaten. 


4 Der da fröhlich ſtets, je mehr 
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Der es feinem Widerſteben 
Beimißt, daß voll Qual ſein Leben; 
Der da ordnet nach Gewicht, 
Seine Worte, die er ſpricht; 

Sich verſchwört mit ſeinem Geiſt, 
Gegen das, was zeitlich heißt; 
Der für Gott nur wirkt und ſchafft, 
Mit der Sinne ganzer Kraft. — 
Die ſer darf zu kommen hoffen, 
In ſein Haus einſt, das ihm offen, 
Daß er, wo er weilt im Licht, 
Warte ſeines Dienſtes Pflicht. 

Hat im engen Erdenraum 

Er von dem Erkenntniß baum, 
Früchte, frohentzückt, 

Zum Genuſſe ſich gepflückt; 

Darf er ſtrecken auch am Ende, 
Nach dem Lebensbaum die Hände, 
Weil gebeugt er im Gemüthe, 

Und beſcheiden, ſchamroth, bange — 
Daß er Hochgenuß ihm biete, 

Und er ew'ges Heil erlange! — 
Nun ſo will auch ich denn ſtreben, 
Schärfend meinen Sinn zu heben; 
Daß den ird'ſchen Roſt ich weiſe, 
Aus der Sinne engem Kreiſe. 
Drum will Worte der Moral 

Ich verfaſſen mir zumal, 

Eh' des Herzens Zwieſprach hier 
Ich beendige in mir. 


31. Abſchnitt. 


Merk', mein Herz, es treuergeben, 
Menſch und Lehre ſind für's Leben, 
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So vereint fie werden, 

Gottes Licht auf Erden! 

Eine Flamme iſt die Lehre, 
Stammend aus der Strahlenſphäre 
Jenes Weſens, das zu Throne 
Sitzt in lichter Himmelszone. 

Und der Menſch, der da hienieden 
Aus zwei Stoffen, die verſchieden, 
Schöpft als Fackel immerwährend 
Von dem Lichtquell ihr gehörend. 
Aehnlich iſt der Leib im Leben; 
Einem Docht, der beigegeben 

Iſt dem feinſten Oehle, 

Und dies iſt: die Seele. 
Stimmen hier fie überein, 
Handeln ſie vereint nach Pflicht, 
Wird in heitrem frohem Schein 
Da das ird'ſche Haus voll Licht. 
Klar dem Blick, entrollen hier 
Sich die Weisheitsſchätze dir, 


Klar wird dir die Deutung, 


Der geſammten Weltenleitung; 
Und die Tiefen ſtehen dir offen 
Jener Thaten, die dich hoffen 
Laſſen, daß ſie dir 

Werden einſt zur Ruhmeszier, 
Da ſie ewig dauern hier. 

Die die Macht dir geben, 

Ueber jeden Schatz im Leben, 
Ueber Alles, was hienieden 

Dir als Seelenluſt beſchieden. — 
Doch, fo fie verläßt die Schätze 
Bon dem ſchriftlichen Geſetze; 


Dann wird ſie im ird'ſchen Treiben 
Einſam gleich dem Wand rer bleiben, 


oyan‏ הוּא 
yayı N‏ 
הַהורָה an‏ 
TıanD‏ מַשָבִיב 
g‏ 
בשמים . 

₪ 

וְהָאָדַם 

:דדך 

vp בָּשְנִי‎ 

7 צדל 

Dag iw אַבְקה‎ 
אורו.‎ 
none» 
נפְתָלָת‎ 
jay inav) 

7 7 a 
. ית‎ 
בְּהַסְבְּמָהֶם‎ 

= בד ד 7 
וְהַצְמַדֶם 
ל 4 Er‏ 
ִתְמַלָא הַבִּית 
1 אוּרָה + 
לו you‏ 
אוצָרות 
92920 
ERST‏ 
הכּוּלְלֶה 
וְִכָעוּלְ 
מַצְפּוּנִי הַמַעָשִים 
oz NUN‏ 
8 — 
Wenn‏ 

pg בָּהטְאַר‎ 
a 
dopyg מחָמוּדות‎ 
ven öh 
VD h 


© וּבְהַעָזֶב שְמִירַת חָמְדַּה 
W‏ 


כְּהַב d‏ 
Y‏ עס Jg‏ 
כּנודֶד יָחִיד 


= 


92 


Der in öder Wüſte geht, 

Deren Pfade krumm, verdreht, 
Der im Dunkel irret matt, 

Rings um ihn der Stürme Wuth, 
Und des Regens wilde Fluth 

Und nicht Stab noch Stütze hat. 
Ach, wie iſt, umhüllt vom Wahn, 
Düſter ſeine Bahn, 

Und wie glatt! 

Der da Gottes Engel ſieht, 

Der verfolgend nach ihm zieht — 
Ach, woher 

Soll da Hilfe nehmen der? — 
Hieraus ſchließend kannſt du ſehen, 
Daß wenn hier ſie ſind verbunden, 
Sie nur Gottes Huld bekunden; 
Daß auf ſeinen Gnadenruf 

Für die Weſen, die er ſchuf, 

Es geſchehen; 

Und daß ihre Trennung eben 

Da nur kömmt von ird'ſchem Streben 
Deine eig'nen Hände thaten 

Selbſt es, um dich zu verrathen! — 


32. Abſchnitt. 


O mein Herz, denk' immerfort, 
An den Schöpfer, deinem Hort! 
Der die edle Seele eben 

Zur Verwahrung dir gegeben. 

Die ſich ſtets für Fremdling hält, 
Hauſend in dem ird'ſchen Zelt; 
Wand'rer ſcheint in deinem Schoos, 
Um zu übernachten blos. 


3 Während ſie da voll Bedrängniß 
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Weilt im irdiſchen Gefängniß, 
Hält den Blick ſie immerfort 

Da gerichtet, auf den Ort, 

Von dem ſie genommen 

Wurde, als ſie hergekommen. 

Die in der Erniedrigung 

Noch gedenkt der Sinne Schwung, 
Der vergönnt ihr und beſchieden 
War, als einſt geweilt ſie dort, 
An dem heil gen Ort — — 
Derob ſie gramgebeugt hienieden. 
Dirum ſollſt mitleidsvoll du eben 
Milde Tröſtung ſtets ihr geben, 
Da doch keiner außer dir 

Ihrer anzunehmen hier! — 

> Sieh, ſie iſt bei dir gewöhnlich 
Dem gefang 'nen Vöglein ähnlich, 
Das da hält am Band 

Des einfält'gen Säuglings Hand. 
Das da ſieht ein Heer von Vögeln 
Ringsum durch die Lüfte ſegeln, 
Die umflattern frei ſein Neſt; 

Es nur hält der Schwächling feſt, 
Daß es wie gebannt da bleibe — 
D'rob zagt ihm das Herz im Leibe. 
Wünſcheſt du hingegen 

Nimmer Hand zu legen, 

An das anvertraute Gut; 

Bleibe ehrſam dann zu Hauſe 
Stets in deiner Klauſe, 

Wahr's und nimm's in deine Huth! 
Warum rufſt in deine Nähe 
Selber du das Wehe; 

Durch die Menge dieſer wirren 
Pläne, ſelbſt dich zu beirren? 
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Sucht dein elend Werk allein 

Hier zu fördern ohne Ende, 

Um zu fördern nur die Pein 

Und die Mühe deiner Hände? — 
Biſt du dir es doch bewußt, 

Wie viel hier du thun noch mußt, 
Für der Seele Ziel im Leben, 

Das ſich dehnet weithin eben; 

Und wie kurz da unſre Zeit, 

Zu erreichen, was ſo weit! 

Lebten wir auch ein Jahrtauſend 
Zwiefach hier, auf Erden hauſend — 
Da ſo ferne uns im Leben 
Jenes Ziel, nach dem wir ſtreben. — 
Um wie viel mehr, wie es iſt, 

Wo da unſre Lebensfriſt, 

Unſrer Wallfahrt Tage 

Kurz nur und voll Pein und Plage; 
Und vom Großen bis zu dem Geringen 
Nichts erreichen von den Dingen? — 
Darum, Ohren, ſollt ihr hören! 
Ich will euch zu nüßen lehren! 
Siehſt, mein Herz, du's ein zuvor, 
Daß die Zeit, ein eitler Thor, 
Und ein Bund von Götzenmaſſen; — 
Nun, ſo mußt du ſie verlaſſen! 
Nehme dir 

Von dem, was du ſiehſt auf ihr, 

So viel als da nöthig eben, 

Daß du hier erhältſt das Leben; 
Das der Menſch da laſſen nicht 
Darf, ob der Erhaltung Pflicht. 
D'rum nimm dir nach eig'ner Wahl, 
Von der Frucht im Erdenthal; 
Etwas Balſam, vor Gefahren 
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Die Geſundheit zu bewahren; 
Etwas von dem Honigfluß, 

Daß du habeſt auch Genuß; 

Doch, was Ueberfluß genannt, 
Sei aus deiner Näh' verbannt! 
Gib zur Nahrung ihn, 
Dem Gew ild des Feldes hin, 
Und den Menſchen, die gewöhnlich 
Ihm find ähnlich! - - 

Und was richteſt du den Sinn, 
Auf der Fäulniß nichtigen Gewinn? 
Mottenſchätze aufzufinden, 

Die doch ſämmtlich ſchwinden; 
Deren Maſſe füllt den Raum — 


Und die doch nur — leerer Traum? — 


Und die Deutung iſt darauf: 
Daß der Leib ſich löſet auf, 
Lange vor der Zeit; — 

Und der Geiſt verſinkt in Fehle, 
Wie des Viehes Seele, 


Die da ew'gem Tod geweiht. — 


20 


- 


in 


Mög’, mein Herz, der Traum auf Erden, 


Deiner Feinde Antheil werden! 


Und deß Deutung treff' im Leben, 


Deiner Widerſacher Streben! 


33. Abſchnitt. 


Darum rath', mein Herz, ich dir: 
Neige willig mir das Ohr, 
Während friſch dein Aſt noch hier 
Steht in höchſter Blüthe Flor! 
Eh' noch hüllt die Wolke ganz 
Deiner Kräfte Sonnenglanz; 

So lang du voll Jugend 
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Wohl geeignet biſt zur Tugend, 
So lang' Kräfte dir zum Streben 
Für den Lebenskampf gegeben; 

So lang' leicht es dir, ein Spiel, 
Und du einem Rehe ähnlich, 

Zu erreichen jenes Ziel, 

Nach dem hier du ſtrebeſt ſehnlich. — 
Und gar viele, die im Leben 

Sind dem Schlaf der Welt ergeben, 
Und den zeitlich ird'ſchen Lüſten, 
Wachen auf an ihren Brüſten; 

Weil dein Wirkensduft ſo fein, 

Und ſo licht dein Strahlenſchein. — 
Und nun ſage: warum du 

Fröhnſt dem Schlafe und der Ruh? 
Warum du zu träg' hiezu, 

Ihnen abzunehmen hier 

Ihre ſchattenhafte Zier? 

Und von Trägheit ſie zu retten 

Und von der Bethörung Ketten? 

Auf! und rufe laut und frei 
Gründe der Vernunft herbei! 

Daß ſie nah'n zum Heil und Frommen, 
Eh' die Unheilszeiten kommen! 

Eh' die Heere von Gebrechen 
Kämpfend nahn, als Altersſchwächen: 
Um den Machtruf bald zum ſchlaffen 
Schrei der Ohnmacht umzuſchaffen; 
Die des muthes kühnes Wagen 
Wandeln um, in ſchwaches Zagen. 
Und die Zeit, die Freundin eben, 
Die verleitet dich im Leben, 

Ferne ſteht ſie dir ſodann, 

Blickt dich höhniſch lachend an. 


8 So dein Laub ſie welken ſieht, 
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Und wie all dein Thun verblüht; 
Wie da deine Tritte ſchreiten, 
Alterſchwach im Staube gleiten; 
Wermuth über dich ergoſſen, 
Deiner Schuld Pokal entfloſſen; 
Wie dein Kleid zerriſſen faſt 
Von des Joches ſchwerer Laſt — 
So verläugnet ſie dich hier, 


Nachdem traut ſie war mit dir! — 


Und die Sinne, 

Die dich haßten im Beginne 
Und die Jugendkraft im Leben, 
Deinen Gegnern hingegeben; 
Und die als ich ſtand gekränkt, 
Doch kein Mitleid mir geſchenkt; 
Sie auch richten ihr Siſtem 
Anders ganz als ehedem. 
Sie erkennen's, daß im Böſen 
Und im Argen ſie geweſen; 

Und voll Reue blicken jetzt 

Sie auf den, den ſie verletzt. 
Rufen: was iſt's, das im Wahn 
Wir da haben einſt gethan? 
Daß die ehemal'gen Zeiten 


Wir von unſrem Dienſt befreiten? 


Die geeigneter geweſen, 
Als die gegenwärt'gen, böſen, 
Um da aus⸗ und einzuziehen 


Und um Bied' res uns zu mühen? — 


So du aber ſollteſt wähnen, 
Daß ſich in die Länge dehnen 
Wird der Jugend Frühling dir, 
Wie des Himmels Dauer hier; 
Daß dir Zeit genug beſchieden, 


Schlecht und gut zu ſein hienieden; 
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Und du wirft die Art dir wählen, 
Mit der Hoffnung dich bethören; 
Heute immerhin zu fehlen, 


Um dich Morgen zu bekehren — 


Wo die Macht doch heute du 

Schon in Händen haſt hiezu, 

Zu verlaſſen den Verrath 

Und die Krümmung deiner That! — 


Wiſſe denn, daß nur durch Lügen 
Selbſt du ſuchſt dich zu betrügen; 
Da vergänglich deine Friſt 

Hier auf Erden iſt! — 

Und je mehr du läßig biſt, 

Um das Gute auszuüben, 

Es auf morgen zu verſchieben 
Deſto näher eileſt du 

Der Empörung zu! 

Und je mehr du ſprechen wirſt: 
„So ich Zeit da werde haben, 
Schärf' ich meine Geiſtesgaben!“ 
Deſto tiefer irrſt 

Du in deiner Thorheit Gründen! 
Denn wer kann dir's künden: 

Ob den Morgen du wirſt ſchauen, 
Ob von dir, der undankbar, 
Bleiben wird auch nur ein Haar 
Bis zum erſten Morgengrauen! 


17 Sieh, fo ſchenkſt du dein Vertrauen, 
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Einer Welt allein, 

Die nicht dein! — 

Sieh nun ein, daß all dein Hoffen: 
Daß dir Heil und Hilfe offen, 
Dich mit falſchem Schimmer 
Täuſchet immer; 
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So auf Rettung du bedacht CHEFIN o 
Nicht biſt noch in dieſer Nacht! — „need el 
34. Abſchnitt. פרק ל"ד‎ 
Doch, nachdem ich finde hier N DIOR Id 
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Und als Stützen die zu faſſen. . על מַשֶעַנְתָס‎ 
Während du in deiner Bruſt הומָה‎ 
Schmachteſt nach der Tage Luft, לַבְעִימִי הַיָּמִים‎ 
Lechzeſt nach der Lieblichkeit N2% 
Deiner Zeit, dy- 
»Wie dies deiner Freunde Willen, og 22 
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Die die ganze Welt erfüllen; : 

Die da rufen nach Matroſen, לקרא מַלָחִים‎ 
Schiffern, die die Anker lichten, מַעָמִיְקִים‎ arıaim 
Feſt den Maſt, das Thauwerk richten, PPamiynapız2 
Hundert Schiffe in das Meer zu ſenden, Panlwarnsayrın 
Die mit Gold und Gut beladen; don נישְאֶת זְהֶב וְבָל הון‎ 
Und die Frohensvögte ſetzen, ְלָטִים נינְטִים וְשְרִימָפִּים‎ 
Ueber ſechzig Städte auf dem Lande. Ps doe על‎ 
Doch, welch Vortheilt ſchafft die Maſſe 195 922 722 
Von Vergnügung und Ergötzen? pW Hr νον 
Eitel ſind ſie הַמָה‎ 59 
Und der Täuſchung Werk! — מַעַשָה הַעְתוּעִים.‎ 


הַפָּמַלְאִים אֶת הָאָרֶץ 


Doch, nachdem, das wahre Ziel zu finden, Fre pg gs dex 
Echte Kraft dir anzueignen, „N de 
Wahre Würde dir „dy ולהוסיף‎ 
Und des Hauptes Schmuck zu ſchaffen; וּחְלוּי ראש‎ 
Du nicht Schonung und nicht Nückſicht Haft; לא הָמַלְחָ‎ 


Da zur Labung Galle du mir gibſt, הת בְּבְרוּהִי ראש‎ 
Zur Erquickung Trägheit, aN הַרשוּל‎ 
Und des Neides Bitterkeit © DSH 
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Strenge deinen Fleiß im Studium an, על הלפוד‎ pppe 2597 
Und wo's gilt, das Nützliche zu fördern, בקשת התּועָלָה‎ d) 
Sei in allem rüſtig auch, על כָּל מַה‎ rum 
Was der Hände Strebſamkeit betrifft, q v 
Um dir rechtlich Güter anzueignen. . בְצְדֶק‎ ng על‎ 
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Und fo weit dein Machtvermögen reicht, 
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Ringe mit des Strebens Kraft; עָשֶה‎ gos לעשות‎ 
Nimmer halte dich je ab . jan pg! לא‎ 
Gedankenſchwäche und der Hände Müh'! dez הולש רעיון ועצבי‎ 
Merke achtſam ſtets darauf; וּפקח עִינִיף‎ 
Daß da mehr der Leichen zählen 220 0˙ĩ22˙2 
Das verzweiflungsvolle Selbſt aufgeben הַוָאוּש‎ 
Und der Hände Trägheit, am ועצלות‎ 
Die fie hingewürgt; אֶשֶר הַפִּיל‎ 
Als da find gefallen 2208 
Durch des Schickſals Schluß — W 
Mit dem eitle Thoren ſich nur 1200,  יםי'אָהְפַה הִיאנָחָפַת‎ TIER 
Richte dein Vertrauen auch, mein Herz — 2 בה‎ 
kachdem du zum Ziel der Zuverficht inen אַחָרִי הַבְלִיה‎ 
Deinen Schöpfer dir gemacht — 73723 
Auf des Fleißes Hilfe הַחָרִיצוּת‎ NE 
Und den Beiſtand der Berathung, N ּהְשוְעת‎ 
Die des Mannes Segensquelle ſind! 9 1 782˙5 
Doch, wenn's auch die Gottheit iſt, 97. 
Die den Menſchen ſegnet, אֶת הָאָדֶם‎ DIR 
Und den Beiſtand fendet un ner! 
Allem, was er unternimmt, בְּמַעָשָהוּ‎ 
So daß all fein Thun הוּא עושֶה‎ N 59 
Durch der Gottheit Schluß gedeiht; dong v 
Wähn er dennoch nicht: es wäre dies אָפִילוּ‎ 513} 
Auch bei feinem Müſſiggang der Fall; Jan ap 
Denn es heißt ja deutlich in der Schrift: d dee 
„Nur bei deiner Thatkraft Streben!“ rn bel 
Mögen nimmer dich auch täuſchen ְאַל ישִיאֶ‎ 
Trägheit und Entmuthigung: denn 899 
Daß die Zeit Geſetze habe, ur 
Die im Voraus aufgezeichnet, ְזֶרוּה רשוּמות‎ 
Und wogegen aller Kampf des Strebens כָּל הַטְְַלוּת‎ 
Iſt vergebens! Ny dev 
Denn dies iſt ein Wahnesſchluß DEAN? 


Der bethörten Herzen, 299 90) 
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Die ihr Seelenheil nicht kennen. 
16 Mögſt du die auch widerlegen 


Mit des Wiſſens und der Kenntniß Macht. 


Um ſie zu erleuchten | 
In den dunkeln Tiefen ihrer Zeit, 
Und zu ebnen ihrem Blick die Bahn, 
Die da führt zur Ewigkeit; 
Dennoch bleiben ſie verſunken 
In dem Irrthum, daß nur Zufall 
Jegliches Ereigniß bringt. — 
17 Wie der Blinde tappt 
Vor der Sonne Strahlenglanz, 
Sind geſchlagen mit der Blindheit 
Der Bethörung ſie; 
Mühen ſich vergebens ab, 
Um der Reue Pforten aufzufinden, 
Die. wenn auch vor ihren Augen, 
Doch gar ferne und entlegen 
Iſt, von Menſchen ihres Gleichen. 
18 Trifft ſich's nun, daß ſie in Noth, 
Sehen ſie am Ziele ſich 


Der Vernichtung und des Unterganges; 


Da trifft das Geſchick ihr Groll, 
Und zum Höchſten heben ſie 
Drohend ihre Hand empor; 
Um nur ſchuldlos darzuſtellen 
Ihren 614 nen nicht'gen Schluß. 

19 Sprechend: „frei ſind wir von Schuld! 
Denn was konnten wir erſtreben, 


Wenn die Gottheit anders es gewollt! 
20 Was vermochten ferner wir zu thun 


Mit der Kräfte regem Streben 

Und dem Scharfſinn des Verſtandes, 

Das wir nicht gethan ſchon hätten! — 
21 Ach, umſonſt iſt aller Nuhm des Helden 
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An וול‎ 6 
Und vergebens ift des Menſchen Beiſtand. 
An dem Tag des Ueberganges! 

22 Nur vom Höchſten geht all Unheil aus! 
Ach, umſonſt war unſer reges Wachen, 
Werden mußte, wie ſie i ſt, die Zukunft; 
Nicht in unſerer Macht iſt es gegeben, 
Ferne ſie von uns zu halten. — 


23 Stets erweiſt der Schluß ſich als bewährt, 


Während wir getäuſcht nur und bethört!“ 
24 Es iſt dies gewiß 

Die gemeinſte Klaſſe, 

Die es kaum verdient, 

Daß man ihrer ſich erbarme, 

Dieweil ſie ſo gar bethört; 

Daß ſie ſelber ſich die Stacheln 

Bohret in die Bruſt, 

Und die Dornen in die Augen; 

Und die ſelbſt nicht weiß 

Wenn ſie ringt: um welchen Preis! 


35. Abſchnitt. 


1 Ach, was hat zu klagen nicht der Menſch, 
Der da lebt und ſpricht und geiſtbegabt, 
Sich dem Nützlichen zu nähern 
Und zu wahren vor dem Schädlichen. 

2 Der Verſtandeskraft beſitzt, 
Scharfſinnspläne ſich zu ſchmieden; 

Um zu fördern, ſo wie zu entfernen, 
Was ihm frommt und — ihn gefährdet. 
Gegen die Gefahren, / 
. Die ſtets bedrohen, 
Bei dem Streben feiner Hände, 
Daß kein Wohlgefallen 
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Wiſſe auch und ſieh es ein, 

Daß ſo wie als Menſch du biſt hienieden, 
Setzte dich der Herr zum Höchſten ein, 
Ueber alle Weſen 

Die da auserkoren. 

Und fo zu den Himmeln du emporſchau'ſt, 
Die ſo hoch gewölbt ſind über dir; 

So du zu den lichten Sternen blickſt, 
Die da in den Höhen funkeln; 

Denke nimmermehr in deinem Wahn, 
Daß dein Wille unterworfen 

Ihrem Schluſſe ſei, 

Den ſie längſt ſchon vorher dir beſtimmt! 
Nein, nur dir allein 

Iſt die Erde eingegeben, 

Und ſie haben nicht darin 

Herrſchaft oder Zwangsgewalt, 

Bei den Dingen, die da allzumal 

Nur abhängig von der eignen Wahl! 
So aus eig ner Wahl du dich nur näherſt, 
Jenen Wegen, die dir wohl bewährt, 
Und den Bahnen, die du haſt erwogen, 
Und berechnet und genau erprobt; 

Nun, ſo haſt du Segnungen errungen, 
Weil berechnend ſelbſt du's ſo gewollt, 


Selbſt das Heil im Voraus ſchon erwogſt. 


All dein Thun bleibt im Gedächtnißbuch, 
Und von Gott haſt du Befähigung, 

Zu zählen, zu berechnen, was du thuſt! 
So du aber Leſe hältſt 

In dem Weinberg deiner Schlüſſe, 
Und als deiner Thatkraft Winzer, 
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Dem gleich, der bewußtlos taumelt, 
Ganz dem Zufall hingegeben, 

Ohne Wahl und Ueberlegung; 

Und nur was der Zufall eben 

In den Mund dir leget, ſprichſt; 
Und in allem ihm anhänglich biſt. — 
Siehe, ſo beſchämſt du heute 

Alle Seelenkräfte, 

Die da ziehen in den Lebenskampf, 
Blos um nicht'ge Beute zu erſchwingen, 
Und die Kammern auszuſchmücken; 
Und die Uebereilung 

Macht, daß leer ich wieder heimwärts zieb'. 
Da du jene dir gewählt, 

Die mir Unheil bringen. 

Dir und mir zur Schmach. 


So ſind die Zerſtörer meines Heils 
Mir und dir zugleich entſprungen. 


Und wie könnt' ich noch darob verdächt gen, 


Der Geſchicke Schlüſſe, 

Daß verdorrt mir hingewelkt 

Meines Haines ſchönſte Blüthe! — 

Ach, in meiner Trägheit Schlummer 
Träumt ich einen Wahnestraum; 

Und nicht göttlich kann die Deutung ſein! 
Wider uns nur haben wir zu klagen, 
Nimmer wider Gott, den Herrn! — 
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O wende immerwährend dich, mein Herz, 
Nur den Weiſen zu! 

Sehne dich nach ihrem Wohlgericht. 
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Stets als unumſtößlich gelten, 


Und erheb' als Ruhmspanier 


Ihre Namen, jene hochgeſtellten. 
Alſo handle: Sauge an den Brüſten 
Ihrer tiefverborg'nen Schätze. 


Ihre Liebe eif're ſtets dich an, 
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Ihnen neidiſch nachzuſtreben; 

Und ihr Zürnen mache dich geneigt, 
Ihren Auftrag zu verrichten. 

Nimm im Voraus ſchon als Segnung 
Jeden ihrer Flüche auf; 

Freu’, mein Herz, dich, wie auf Schätze, 
So fie zürnend dich bedroh 'n. 

Denn des Heiles Ströme 

Quillen dir aus ihrem Borne; 

Und auf echter Wahrheit Grund 
Führen ſtets ſie deinen Sinn, 

Durch ihr unbedeutendſtes Geſpräch. — 
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Daß du glaubeſt: daß ein Weſen iſt, 
Ueber Alles, was da iſt im All, 

Das die Urſache von Allem iſt; 
Das, als erſte aller Urſachen, 

Eine Einheit, unveränderlich, 

Und dies iſt das höchſte Weſen, 
Deß Vollkommenheit da ohne Gränzen; 
Und bei welchem nicht umfaſſen kann 
Auch den kleinſten Theil von ihm — 
Alles Wiſſen des Scharfſinnigſten. 
Glaube ferner, daß kein Körper es, 
Keine Kraft, der unſern ähnlich; 
Ob ihm einverleibt, 
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Oder als Beſtandtheil feines Weſens. 
Und daß eine Einheit es; 

Nicht die Einheit, deren Maſſe 

Eine Vielheit bildet, 

Sondern jene, die ſich nicht vermehren, 
Noch in einer Hinſicht theilen läßt; 

Und dem keine aller Eigenſchaften 
Beigelegt je werden kann; 

In der Weiſe, daß ſie da 

Als ihm zugeſprochen müßten gelten, 


Oder als Beſtandtheile von ihm. 


Und daß es allwiſſend kennt 

Jeden Einzelnen von uns. 

Daß es da belohnet und beſtraft, 
Nach des Rechtes und der Milde Richtſchnur 
Die die beiden Pole bilden, 

Denen nach, der Weiſe immer ſtrebt. 
Und daß es das ew'ge Weſen ₪ 
Deſſen Daſein da unendlich. 

Und daß ihm allein nur hier gebührt 
Gottesdienſt und des Gebetes Opfer; 
Und daß Alles, was da außer ihm, 


Nur der Schöpfung ſein Entſtehen dankt, 


Und nicht werth und würdig iſt, 

Daß es angebetet werde. 

Und daß in dem Schöpfungsreiche 
Engel, die des Höchſten Boten ſind, 
Welche Höher Einer als der Andre, 
Und die heilig und geweiht 

Schon von ihrer Laufbahn Anbeginn, 
Und in keinem Sinne gleichzuſtellen ſind, 
Dem Gewölke und dem Nebelflor. 

Sie ſind's, die der Herr beruft, 

Um nach ihm den Sitz da einzunehmen, 
Als die Erſten in dem Schöpfungsreich; 
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Daß ſie ſpenden Daſein und Beſteh'n, 
Allen Körperweſen erſten Ranges. 
Und daß unter ihnen iſt ein Engel. 
Um die niedern Klaſſen zu vertreten; 
Den der Schöpfer eingeſetzt 

Mit Verſtandeskraft uns zu begaben, 
Um in Gottes Niederwelt 

Die Erhaltung und Vollkommenheit 
Und Unſterblichkeit uns zu erringen. 


Daß der Menſch wohl das vorzüglichſte 


Aller Weſen iſt hienieden, 
Die dem Wechſel unterliegen; 


Doch ein jeglich Weſen, welches ewig, 


Höher da im Range ſteht als er. 
Und daß Iſraels Geſchlecht 

Die Gemeinde iſt, die gottgeweiht, 
Und die Heerde ſeiner Leitung, 
Was gewiß des Ird'ſchen Beſtes iſt, 
Und des Menſchheit Köſtlichſtes; 
Und daß auch darob die Führung 
Und Beachtung ihrer Thaten, 
Vorzugsweiſe für ſie war. 

Und daß durch die Milde Gottes, 
Und dieweil er ihre Ahnen liebte, 
Sie bevorzugt worden ſind 

Mit der heil'gen Lehre Schenkung; 
Die da keiner Aenderung erliegt; 
Und daß das Geſetz gegeben ward, 
Von der Völkerhirten Erſtem; 
Der da war der Herr und Fürſt 
Aller Volksprofeten, die ſeit je, 


Selbſt in dem gelobten Lande, 


Das da groß und raumreich war 
Und der Urſprung aller 
Geiſtigen Vollkommenheit, 
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Zwiſchen Gottes Licht und ihnen; 
Ihnen auch alsbald erloſch 

Eines Theils der lichte Glanz 
Göttlich himmliſcher Beachtung, 
Daß den Zufällen ſie blosgeſtellt, 
Die jo bitter, fluchgebärend — 
Und ihr Land ward preisgegeben 
Der Verödung und dem Hohne; 


Und ſtets ſchwächer ward in ihrer Mitte, 


Die Erkenntniß jener Wahrheiten, 
Und Geheimniſſe der Lehre, 

Und es ſchwand ihr Scharfjinn hin; 
Und die Strafe traf ſie ſchwer, 
Daß verachtet und gehaßt 

Ihre Hingeſtreu ten ſind, 

In den Landen jener Völker, 
Dahin ſie verſtoßen worden. 


Und daß einſt, ſo nahen wird, 
Jener längſt beſtimmte Zeitpunkt, 
Wiederkehren jene Koſtbarkeiten 
Und die Schätze alleſammt, 

In dem einſt gen hehren Glanz; 
Wiederkehrt der Herrrſchaft Macht, 
Und die Weisheit ſprießt empor, 
Mächtig ſchützt uns die Beachtung, 
Und die Herzen ſind erleuchtet, 
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In der Lehre tiefſten Kammern, 
So der Herr da ſich es annimmt 
Der Verſtoß'nen ſeines Volkes, 
Und es ſehen's unſ're Augen. 


Und daß einſt das Endziel 
Aller Heilesoffenbarung 

In der Zeit: die Auferſtehung 
Aller Leichen Iſraels, 
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Auf daß anerkannt hiedurch, 

Wie die Thaten, die der Herr vollführt, 
Furchtbar hehr an Wunderkraft. 
Schließlich: magſt du links dich wenden, 
Oder rechts, mein Herz, ſo glaube, 
Alles, woran einſt geglaubt, 

Der Gelehrten letzter in der Zeit, 

Und dem Range nach der Erſten einer, 
Jener große Lehrer Moſes 

Maimon, ſeligen Andenkens; 

Dem da Keiner gleich gekommen noch 
Unter allen Weiſen Iſraels, 

Nach des Talmuds Abſchluß. 

Und ich traue feſt es dir dann zu: 
Daß ſo tief du immer eindringſt, 

In der Lehre, in des Wiſſens Reich — 
Du doch fürchteſt deinen Gott, den Herrn! 


לְהַרְאוּת 273 

:ב שד שי 

אֶת טשה ₪ 

93 נוּרְא הוּא 

ND a7 mio 
para porn in 2) 


בל מה שְהָאָמין בו 
joa Den h‏ 
dN‏ בּחְשִיבוּת 
הָרֶב מִמורָה 570 
91.2800 

TER‏ אִין ערו אליי 
anzu Dan 92‏ 
אחַר חְתִימַת הַמִּלָמוּד 
בָּזאת אָנִי בְטוּחַ 
IPA NEN‏ דרי 
gan N‏ 
ph ggg e DN‏ 


u ee ER SEE De 


N 17 


DENT 


PURCHASED FOR THE 


University of Toronto Library 


FROM THE 


Joseph and Gertie Schwartz 


Memorial Library Fund 


FOR THE SUPPORT OF 


Jewish Studies 


91 
DJ 


1287 


83884 
1847 


